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Deutschen Ninistern ist das Ruhrgebiet gesperrt .
Varis , l0 . Jebruar . ( lvTL . ) Poincare hatte heule

morgen von lv — 12 Uhr mit dem belgischen Aufjenminislcr
eine Besprechung , der außerdem der belgische Gesandte , de ?
Äriegsminisler , der Arbeitsminister , der Ainanzminister und
der Minislzr für die befreiten Gebiete beiwohnten . Bach
Schluß irtcfcc Sitzung wurde folgende Boke verösfentticht ,
welchs der deutschen Regierung übergeben werden soll :

Die belgische und die sranzZsische Regierung haben fest -
zestellt , daß der Besuch des Reichskanzler E u n o im Ruhr -
gebiet und seine dort ausgeübte Aktion einzig und allein den
Zweck gehabt hat . gefährliche Erregungen , beson -
ders unker den Großindustriellen . Angestellten und Staats .
Beamten hervorzurufen . Unter diesen Bedingungen sehen sich
die französisch ? und belgische Regierung , welche im Interesse
der Bevölkerung stets bestrebt sind . Wirren zu v e r .

meiden , die einen blutigen Verlauf haben könnten , ge -
nötigt , der Reichsregierung und den Regierungen der Länder
mitzuteilen , daß die Rcichsminister und die Minister der
Länder nicht mehr ermächtigt werden , das

Ruhrgebiet zu betreten .

Diese Verfügung wird von denjenigen Mächten erlassen ,
die friedensbrecherisch und vertragswidrig Teile des wehrlosen
Deutschlaichs besetzt haben und denen die blutigen Taten von
Recklinghausen , die Massenverhaftungcn und Ausweisungen ,
die Anwendung aller Kriegsmittel und der Reitpeitsche gegen
ein friedliches , unbewaffnetes Volt zur Last fallen . Nichts
ist darüber bekannt , daß Dr . Cuno etwa dazu aukgefordert
hätte , der Gewalt mit Gewalt zu begegnen : das Gegenteil
steht fest . Wenn jetzt Frankreich und Belgien den deutschen
Ministern verbieten , ein bestimmtes deutsches Gebiet zu be -

treten , so zeigeil sie der Welt damit lediglich , daß sie dieses
Gebiet als — Departement de la Ruhr betrachten .

Was Englanü tun sollte .
Ein Manifest der Arbeiterpartei .

London , lv . Zebruar . slDTV . ) Die Unabhängige Arbeiter -
parket hak eine Kundgebung erlassen , in der sie die französischen und
belgischen Operationen im Ruhrgebiet verurteilt und erklärt , Frank¬
reichs Wunsch sel die Schassung einer Rheingrenze aus sirale -
gischen und wlrtschofittchcn Gründen und die Zerstückelung
Deutschland «. Die Kundgebung spricht die Ansicht au » , daß diese
Politik zur Zeit der versailler Friedcnskooserenz von den ver¬

einigten Staaten und von England in kategorischer weise miß .

billigt worden sei , jetzt aber von England geduldet sei . Die

Kundgebung verlangt , England solle Frankreich zu verstehen geben ,

daß die vesehung des Ruhrgebiet » ein Bruch de » Völker -

rechts sei . England solle serner die Anerkennung irgendeiner

Aenderung der Grenzen veulschtand » ablehnen , allen An -

sprächen auf Reparalionea entsagen und unler der Bedingung

einer all gemeinen Regelung , der Streichung der Schulden der

Alliierten zustimmen . Die Kundgebung fordert , daß England sich

an der Garantierung einer internationalen Anleihe für den

Wiederausbau der zerstörten Gebiete Frankreichs unier Aus -

schloß aller übrigen Forderungen beteilige .

Gewalttaten unü Derichterstattung .
Die Nachrichten über gewalttätige Exzesse der

Besatzungstruppen im Ruhrgebiet häufen sich seit einigen

Togen in bedenklichem Maße . Grundsätzlich stehen wir allen

diesen Meldungen skeptischer gegenüber als die bürgerliche
Presse , von der man nicht erwarten kann , daß sie aus den

Erfahrungen der Kriegszeit in Fragen der internationalen

Greuelpropaganda gelernt hat . Auch werden fast alle Mel -

düngen dieser Art von bürgerlichen Nachrichtenagen -
turen verbreitet , deren Zuverlässigkeit und Gewissenhastigkeit
alles andere als erprobt ist .

Allerdings hat der Bericht des Genossen Stampfer
über die Vorgänge in Recklinghau ' en und Wanne den Beweis

erbracht , daß leider vieles , was über Gewalttaten und der -

gleichen gemeldet wird , keineswegs übertrieben ist ,

im Gegenteil . Doch muß . gerade im I n t e r e s s e D e u t s ch-

l a n d s und damit die Meldungen über empörende Vorfälle ,
die sich ereignet Haben , im Inland und im Ausland unbe -

dingten Glauben finden , mehr denn je darauf bestanden
werden , daß nur feststehende Tatsachen mit Bestimmt -
beit bclzauptet und verbreitet werden . Wenn eine Meldung

zu SO Proz . wahr ist , die restlichen 10 Proz . aber nachträglich
berichtigt werden müssen , so ist der Eindruck , der im Volke

und draußen schließlich entsteht , für unsere Sache schädlicher .
als wenn die ganze Meldung unveröffentlicht geblieben wäre .

Das gilt u. a. für die Meldung über die unerhörten Erzesse

auf dem Bahnhof in W a n n e : wir fürchten , daß die meisten

Menschen dies - und jenseits der Reichsgrenzen schließlich mehr

unter dem Eindruck des Dementis über den zuerst irrtümlich
gemeldeten Tod des D- Zugfchaffners gestanden haben , als

unter dem Eindruck des ganzen Vorfalles , obwohl dieser tat -

sächlich eine Schmach für die französische Okkupation ist.
In diesem Zusammeichang sei nochmals auf die unglaub -

Bch » Leichtfertigkeit hingewiesen , mit der WTB . nicht nur die

Abreise der italienischen Ingenieure aus Essen ge -
meldet , sondern ausdrücklich hinzugefügt hat , Costc hätte die

Abreise mit allen Mitteln und durch das Verspreclzen einer

Vorzugsbehandlung zu hintertreiben versucht . Bei der poli -
tischen Tragweite dieser Meldung hätte sie nur als ganz ein -

wandfrei feststehender Tatbestand in die Welt hinaus , tele - !

graphiert werden dürfen . Das haben wir damals ausdrücklich
vorausgesetzt , als wir dieses WTB. - Telegramm besprachen .
Kein Wunder , wenn jetzt die französische Propaganda mit '

müßt Ihr zum Neuischen Vvllsvpser geben
Spenden nehmen alle Postanstalten , Sparkassen und Sanken an
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dem kläglichen WTB . - Dementi operiert , um die Zuverlässig -
keit der gesamten deutschen Ruhrberichterstattung zu ver¬
höhnen . Keine Strafe wäre , gerade vom nationalen Stand '

punkt betrachtet , zu hart gegen diejenigen Deutschen , die die
Schuld an dieser Falschmeldung tragen : denn sie haben o b -

j e k t i v dem sran . zösischen nationalen Block den denkbar

größten Dienst geleistet .
Bei dieser Gelegenheit möchten wir auf folgende Erklä -

rung hinweisen , die uns von neutraler , der deutschen Arbeiter -

klasse durchaus wohlgesinnter Seite dafür gegeben wird , daß

�sich die Gewalttaten und Exzesse im Ruhrgebiet immer mehr
�häufen . Unser Gewährsmann , der die Dinge an Ort und
I Stelle beobachten konnte , meinte , daß die französischen Sol -

j baten , aus denen die Ruhrarmee besteht , größtenteils blut -

junge , zwanzigjährige Burschen seien , die anfangs
riel weniger schlimm gewesen wären . Aber sie seien sehr
schlecht einquartiert — zumeist in Schulen , auf Strohsäcken
ruhend — , sie würden fortwährend alarmiert , gedrillt , müßten
stundenlang Posten stehen und könnten viel zu wenig
s ch l a f e n , als es ihr Alter erfordert . So sei es zu erklären ,

baß sie ollmählich die Herrschaft über ihre Nerve »
verlören und daß die Kugeln jetzt viel lockerer in den

Gewehrläufen säßen als vor vierzehn Tagen . Anstatt nun
von ihren Offizieren geschont und beruhigt zu werden ,
die selbst eine viel behaglichere Existenz in Privatquartieren
und Hotels führten , werden sie im Gegenteil weiter geplagt
und aufgehetzt .

Wir fühlen uns um so mehr verpflichtet , diese interessante
Darstellung unseren Lesern zur Kenntnis zu bringen , als sie
nicht nur psychologisch und physiologisch durchaus plausibel
erscheint , sondem auch die Erfahrungen bestätigt , die bereits
im Weltkriege von allen „besetzten " Bevölkerungen gemacht
worden sind . Der einfache Soldat , der arme Teufel , der in
die Zwangsjacke der Uniform gesteckt wurde und viel lieber

zu Hause wäre , ist fast ebenso ein Opfer des Militarismus
wie die Bevölkerung , gegen die er verwendet wird . Deshalb
wird und darf sich der Haß der Arbeiterschaft niemals gegen
diese willenlose Werkzeuge des gegnerischen Jmperialis -
mus richten . Die Offiziere aber , die trotz ihrer angeblich
höheren Kulturstufe den gemeinen Soldaten zu Gewalttaten

aufhetzen und zwingen , denen gilt der Zorn und die Berach -
tung des Arbeiters . Und auch der Bericht des Genossen

�Stampfer über Recklinghausen zeigt das deutlich genug , daß
es die französischen Offiziere sind , die die hauptsächliche , wenn
nicht gor die ganze Schuld an den Schandtaten tragen , die sich
dort und anderswo abspielen .

Scbweüiscbe Ruhrtunögebung .
Stockholm , td . Februar . ( Eigener Drghtbcricht . ) Der

Zenlralausschuß des Allgemeinen Schwedischen Gewerkschaftsbundes
Hai beschlossen , den deutschen Gewerkschaften zu ihrem zähen Kamps

gegen die militärische Okkupation die wärmste Sympathie
aus usprechen . Der Zen ' rakausichuß erwartet , daß die franzö -
fischen und belgischen Gewerkschaften baldigst eingreisen
werden , um die französische militaristische Gewaltpolitik zum
Scheitern zu bringen . Dadurch würden sie mitarbeiten an der Aus¬

rottung der Verbitterung und de » Hasses und eine

Politik der Völkerversöhnung und Völkerverständigung ermöglichen .
Der Zenlro ' auoschuß hat serner den Vorstand ermächtigt , soba ' d die

gegenwärtigen Arbeitskonflikte in Schweden c » erlauben . Maß -

nahmen ökonomischer und anderer Art zu ergreifen , um die

Gewerkschaften Deutschlands und auch die sranzöflschen und belgi¬

schen Gewerkschaften zu ualerstühen , falls die letzteren in direkten

Kampf gegen die französische Gewaltpolitik treten .

Nicht gegrüßt unü freigesprochen .
Essen , tv . Februar . lEigener DraMericht . ) DaS Franzoken -

lriegSgericht in Dorstfeld hat zwei Dortmunder Polizeibeamte frei »

gesprochen , die einen französischen Offizier nicht gegrüßt hatten und

deshalb verhaftet worden waren . i

Notgesetze .
Von A. G r z e s i n s k i.

Die Beratungen , die innerhalb der Reichs - und preußi -
schen Staatsressorts über die wirtschaftlichen Notwendigkeiten
auf dem Gebiet der Wucherbekämpfung gepflogen
worden , sind von sichtbaren Ergebnissen noch weit entfernt .
Die Erklärungen der Neichsregierung zur Ernährungslage und
der Frage der Wucherbekämpfung am verflossenen Donners «

tag im Haushaltsausschuß des Reichstages zeigen zwar viel

guten Willen , lassen aber leider nicht erkennen , daß sie die

Hilfsmaßnahmen zur Abwehr der Ruhrinvasion ohne kleinliche
Ressortsbedenken großzügig zu organisieren gewillt und in
d e r L a g e i st . Und dabei ist sich auch innerhalb der Reichs -
rcgierung niemand im unklaren , daß die Not groß ist und

daß es um Sein oder Nichtsein Deutschlands
und des deutschen Volkes geht .

Von gewerkschaftlicher und insbesondere . sozialdemokra -
tischer Seite ist wiederholt mit Nachdruck darauf hingewiesen
worden , daß die großzügige Organisation der Lebensmittel -

Versorgung der Bevölkerung des gesamten besetzten Gebietes
ein wesentliches Erfordernis für das Gelingen des gewaltigen
Ringens im Westen bildet , und daß man sich trotz aller Ab »

neigung gegen die Zwangswirtschaft wird darauf einrichten
müssen , zunt mindesten die Lebensmittel für das besetzte
Gebiet zu bewirtschaften . Es ist allerhöchste Zeit , die erforder -
ljchen , nicht einfachen Vorbereitungen dazu zu treffen . Es darf
sich nicht auswachsen , was bereits wieder begonnen hat , daß
einzelne Kommunalverwaltungen für ihre Bevölkerung auf
eigene Faust Lebensmittel aufkaufen . und so die Preise mit in
die Höhe treiben helfen . Ich frage , was ist in den 4 Wochen ,
die seit der Ruhrbcsetzung ins Land gegangen find , geschehen ,
um die gleichmäßige Versorgung der Bevölkerung des be »

setzten Gebietes mit Fleisch ( Frisch - untt Gefrierfleisch ) , Fetten ,
Kartoffeln , Milch usw . zu erträglichen Preisen für die Dauer

sicherzustellen , ohne daß die Ware den breiten Schichten im

übrigen Deutschland mehr als unbedingt notwendig entzogen
wird ?

Die Lebensmittelversorgung und die Hilfsaktion über »

Haupt zweckmäßig zu organisieren , ist schon um deswegen not »

wendig , um einer Vergeudung der knappen und doch so
wertvollen Lebens - und Geldmittel vorzubeugen .

Niemand bezweifelt die Notwendigkeit , den Wucher mit

Gegenständen des täglichen Lebensbedarfs rücksichtslos zu be -

kämpfen und der Preistreiberei energisch entgegenzuwirken .
Aber infolge innerer Reibungen und Gegensätze arbeitet die

Verwaliungs - und Gesetzgebungsmaschine allzu langsam .
Was muß geschehen ?
Bereits früher habe ich darauf hingewiesen , wie dringend

notwendig ein rücksichtsloses Auftteten gegenüber dem preis »
treibend wirkenden Aufkäuferunwesen und aus dem »
selben Grunde die Minderung der Zahl der den Handel aus -
übenden Personen ist. Das Reichsernährungsmini »
st e r i u m hat auf Grund des Ermächtigungsgesetzes vom
22 . Mai 1916 die Möglichkeit , im Wege der Verordnung Vor »
schriften zu erlassen , die geeignet wären , das Ziel zu erreichen .
In erster Linie muß die Erlaubnis zum Handel mit Lebens -
und Futtermitteln , zu dem auch der gesamte Zwischen »
Handel gehört , versagt oder zurückgenommen werden kön -
nen , wenn Bedenken volkswirtschaftlicher Art
entgegenstehen . In logischer Folge hiervon darf die erteilte
Handelserlaubnis nur für den Bezirk der Behörde , die sie
erteilt , Geltung haben und darf nicht wie bisher örtlich un »
begrenzt sein : Ausnahmefälle sind höchstens beim alteinge »
sesi ' nen Handel zu rechtfertigen und nur dann , wenn beson »
dere Gründe vorliegen . Der Ankauf von Lebens - und
Futtermittel aller Art muß von einem bestimmten Zeitpunkte
ab von einer neuzuerteilenden Erlaubnis abhängig gemacht
werden . Bei Versagung oder Zurücknahme der Erlaubnis sind
Bedenken volkswirtschaftlicher Art besonders zu prüfen . Un -
crläßlich ist eine Bestimmung , nach der auch der Inhaber einer
Handelserlaubnis , eines Wandergewerbescheines oder einer
Legitimationskarte der besonderen An kaufserlaubnis be »
darf . Ueber Beschwerden gegen die Versogunq oder die Zu -
rücknahme der Ankanfserlaubnis müssen die Oberpräsidenten
bzw . Regierungspräsidenten allein und endgültig ent -
scheiden können .

Das Berordnungsrecht der Reichsregierung reicht jedoch
nicht aus , um alle erforderlichen Maßnahmen zu treffen .
Infolgedessen wird ernstlich zu erwägen sein , in dem dem
Reichstag vorliegenden Notgesetz die fehlenden V o l l in a ch »
ten mit formulierten Vorschriften zu geben . So wird der
Reichswirtschaftsminister z. B. die Befugnis erhalten müssen ,
die Bestimmungen über den Handel mit Lebens - und Futter -
mittel « auf andere Gegenstände des täglichen Bedarfs anzu -
wenden . Ich rechne als besonders dringlich hierzu den Handel
init Textilien und Baustoffeii .

Nicht minder preistreibend wie die wilden Aufkäufer und
die übergroße Zahl der Händler wirken die Häute - , Leder - uvd
Holz a u k t i o n e u. Verhältnismäßig wenige Personen be »
stimmen da , sozusagen hinter verschlossenen Türen , unter der

Wirkung eines künstlich geminderten Warenangebotes vie

Preise und treiben sie ständig nach oben . Diese Auktionen sind ,



ebenso wie die Butterauktionen , zu verbieten ,
und es ist Vorsorge zu treffen , daß die Verbote nicht dadurch

umgangen werden , daß an Stelle der Form der Auktionen

andere , denselben Zweck erfüllende Machenschaften treten .

Uebertretungen sind unter Strafe zu stellen .

Nicht mit Unrecht wird nicht nur vom Einzelhandel , son -
dern auch in weiten Kreisen der Bevölkerung immer wieder

darauf hingewiesen , daß sich die Maßnahmen der Wucher -
bekämpfung meist gegen die Kleinhändler richten und Preis -
beeinflussung durch Großhandel , Industrie und Erzeuger meist

unbeachtet bleibt . Besonders die von ben Kartellen fest -

gesetzten Preise sind ständig der Stein des Anstoßes , besonders
auch , weil die Kleinhändler unter dem Zwange des Entzuges
der Lieferung die festgesetzten Preise vom Käufer zu nehmen
verpflichtet sind . Das Reichswirtschaftsministerium prüft heule
die Preise von Kohle , Roheisen , Kali , Zement , Papier , Holz -
stoff und Zellstoff . Es sollte die Pflicht auferlegt und aus -

reichende Geldmittel zur Verfügung gestellt bekommen , damit

es durch tüchtige , unabhängige Sachverständige möglichst
sämtliche Verbands - und Kartellpreise , sowie Preisver -
cinbarungen von Vereineil und Vereinigungen alsbald und

sodann fortlaufend einer objektiven , nicht vom Interessen -
standpunl ' t der Industrie beeinflußten Nachprüfung unterziehen
kann . Die vom Neichswirtschaftsministerium gebilligten Preise
müssen dann öffentlich bekanntgegeben werden . Bei

Feststellung übermäßiger Preise ist gegen die verantwortlichen
Vertreter der Verbände , Kartelle , Vereine oder Vereinigun -
gen , nicht gegen die Kleinhändler das Strafverfahren
einzuleiten .

Es scheint mir ferner an der Zeit , die Frage der Bestra -
fung des L e i st u n g s w u ch e r s erneut einer Prüfung zu
unterziehen . Die Schwierigkeit der Materie ist nicht zu ver¬

kennen , aber auch die Preisprüfungsstellen haben die Einbe -

Ziehung des Leistungswuchers in die Prsistrcibereiverordnung
für dringend notwendig erachtet . Es ist für weite Kreise der

Bevölkerung einfach unverständlich , daß für Leistungen bei
einer Warenlieferung , die den Preis der Ware erheblich in
die Höhe treiben , und für Leistungen anderer Art straflos
übermäßige Vergütungen verlangt werden können .
Das Reichswirtschastsministerium muß hier durch einen Bc -

schluß des Reichstages mit Fristsetzung gezwungen werden ,
gesetzgeberische Maßnahmen zur Bekämpfung des Leiftungs -
wuchers vorzuschlagen . Nur durch Einbeziehung des Leiftungs -
Wuchers in die Preistreibereiverordnung ist es z. B. möglich ,
die zum Teil durch Machenschaften der Mühlen und Zwischen -
Händler hervorgerufene Preis st eigerung des freien
Mehls und der Nebenprodukte des freien Getreides zu be -

obachten und nachzuprüfen .
Zur wirksamen Verfolgung des Wucher - und Schieber -

tums müssen die Befugnisse der E x e k u t i v e gestärkt werden .

Hierzu gehört die bereits erwähnte Handelsuntersagung . Ein
weiteres wirksames Mittel ist das Recht , zur sofortigen
Veräußerung der bei Wucherern , Schiebern und uner -
laubt Handel treibenden Personen vorgefundenen , beschlag -
nahmten Gegenstände schreiten zu können . Nach geltendem
Recht ist sie nur möglich , wenn sie sich auf Strafvorschriften
stützt , die auf Grund des Ermächtigungsgesetzes vom 4. August
1914 erlassen sind . Ein Grund für diese Beschränkung ist nicht
einzusehen . Es ist also notwendig , die Einziehung und Ver¬

äußerung beschlagnahmter Gegenstände auf alle Strafvor -
schriften auszudehnen , in denen die Einziehung oder Verfall -
erklärung von Gegenständen vorgesehen ist .

Außer vor Freiheitsstrafen hat das Schiebertum vor nichts
mehr Angst , wie vor dem Verlust seiner geschobenen Waren .
Es ist doch vorgekommen , daß vor Gericht der Verteidiger
eines Schiebers auf höhere Strafen für seinen
Klienten plädierte , wie der Staatsanwalt beantragt hatte ,
aber entgegen dem Antrage des Staatsanwalts dafür eintrat ,
daß die beschlagnahmte Ware freigegeben werde . Leider fiel
das Gericht auf den Trick des Anwalts hinein , und der Schie -
der hatte durch die Lagerzeit infolge der Beschlagnahme statt
der Strafe obendrein noch besonderen Gewinn erzielt .

Die des Wuchers und der Schieberei Ueberführten müssen

Ein Neufth .
Von Paul Gutmann .

Man wird es mir nicht glauben , aber es ist wahr und wahr -
hastig so, wie ich es sage : ich habe einen wirklichen Menschen ge -
sehen . Selbst wenn meine Leser ungläubig den Kopf schütteln
und einwenden , dieses Wesen gebe es nicht mehr , es sei ein « Er -

findung der Dichter und Träumer , eine fossiler Begriff längst cnt -

lchwundcner Zeiten , muß ich meine Behauptung wiederholen , daß
inir das Glück zuteil wurde , einem echten Menschen zu begegnen
stch selber gehörte , wie ich offen bekenne , zu den ärgsten Skeptikern
in dieser Hinsicht , und wie oft rief ich mit Hamlet aus : „ Pfui , pfui
darüber . Es ist ein wüster Garten , der auf in Samen schießt , ver -

worfenes Unkraut erfüllt ihn gänzlich . " Ha , mußte ich nicht sogar
mißtrauisch sein damals gegen dich , mein bester Freund , der du

. mir die biedere Rechte mit dem halben Pfund Butter nur dann

hinstrecktest , wenn ich dir zuvor von meinen Friedenszigarren ab -

gegeben hatte ? Diese Welt der falschen Beteuerungen , der Hinter -

list , der Uebervorteilungen , der großen , verlogenen Worte , der

Brutalität , des Mißtrauens und der Rachsucht war mir zum Ekel

geworden , und ich sann bereits über dos geeignetste Mittel nach ,
mich möglichst unausfäliig zu empfehlen . Wenn etwa das Schicksal
mir so von ungcsähr einen Stich durch die Tapete versetzen würde ,
wi : es dem guten , alten Polonius geschah . Welch herrlicher Ge -
danke ! „ Der geschätzte Dichter, " würde es dann heißen , „ist uns
durch einen bedauerlichen Unfall zu früh entrissen worden . Er hätte
noch Grotzes leisten können . " Aber , wie gesagt , ich traf ihn , denn
herrlichen Menschen , der mir , ohne daß er mich kannte , von seinem
einzigen Stück Äuckcr . zu essen anbot , der mir , als ich ihn ver -
sehentlich anjtnß , nich : zurief : „ Berdammter Flegel ! " , sondern
lachend mcr d,e . . ) and reichte , der die Güte , die Heiterkeit , die Boll -

kommenhcit selbjt war .
In der Straßenbahn traf ich ihn . Ich hatte gerade die Zeitung

gelesen und war rerblüsst über das geniale System , womit unsere
Feinde uns der letzten Lebensmöglichkeiten berauben wollten . Ein

Herr war nur auf die Füße getreten und schrie mich entrüstet an ,
ich könnte mich auch besser in acht nehmen . Bon der Plattform
dröhnte das laute Gefchunpf eines Fahrgastes herein , der mit seinem
Ellbogen drei Frauen und einen Greis beiseite gestoßen halle , weil

er behauptete , daß für ihn Platz sein müsse . Schon fielen mir meine

L. eblingsworte Hamlets ein , und ich überlegte , ob nicht der elek -

irische Strom ein sehr geeignetes Transportmittel nach jenem
dunklen Land sein würde , „ aus des Bezirk kein Wanderer wieder -

kehrt " . Eine Berührung etwa mit der Kontaktstange .
Da sah ich ihn , meinen Freund , wie er mir zulächelte und

winkte , als hätte er in mir seinen größten Wohltäter gefunden .
Seine Augen strahlten , sein ganzes rundes Gesicht war Lebens -

frcude , und aus seinem Mund kam ein lautes Jauchzen , als er mich
erblickte . Im Gegensatz zu den anderen Fahrgästen , die sehr ge -

schnell schwerer Bestrafung zugeführt werden . Das dem

Reichstag vorliegende Notgesetz sieht im Artikel III die Aus -

dehnung der Strafe auf öffenilichen Anschlag der Urteile

vor . Es besteht bei der darin enthaltenen Beschränkung
auf Freiheitsstrafe von 3 Monaten oder mehr , oder Geldstrafe
von 109 0<19 Mark oder mehr nach den vorliegenden Ersah -

rungen die Gefahr , daß die Bestimmungen mehr zugunsten
als zu Ungunsten des Verurteilten wirken werden . Die Richter ,
die im allgemeinen auf Anprangerung nicht gern crkcnMr .

werden um diese Wirkung zu vermeiden , öfter wie sonst mit

ihrer Strafe unter der Prangcrgrenze bleiben . Es wäre , so

sehr die moderne Strafrechtspflege und insbesondere auch die

Sozialdemokraten im allgemeinen gegen Mindestgefängnis -
strafen sind und für ihren Abbau gewirkt haben , in Rücksicht
auf die Gcmeingefährlichkeit der fraglichen Delikte doch zu
erwägen , ob nicht M i n d e st st r a f e n zur Einführung ge -
langen müßten . Auch die Geldstrafen wären der Geldentwer -

tung anzupassen und könnten zumindest ruhig dem Itzfachen
Betrag des übermäßigen Gewinnes entsprechen . Die öffent -

liche Bekanntmachung einer rechtskräftigen Verurteilung durch
eine Tageszeitung sowie der öffentliche Anschlag auf Kosten
des Schuldigen sollte in allen Fällen angeordnet werden

können und dann angeordnet werden müssen , wenn die

Strafe einen Monat Gefängnis oder 199 999 Mark Geld -

strafe übersteigt . Strafen wegen Zuwiderhandlungen gegen
wuchergesetzliche Bestimmungen sind ferner unter allen

Umständen zu vollstrecken und die Zubilligung von

Bewährungsfristen ist auszuschließen . Von Zeder rechtskräfti -
gen Verurteilung wegen Zuwiderhandlung gegen wuchergesetz¬
liche Bestimmungen müssen die Strafvollstreckungsbehörden
den Handelserlaubnis�ellen Mitteilung machen , damit diese
in jedem Falle die Frage der Handelsuntersagung prüfen
können . Der unerlaubte Handel bei entzogener Hcrndelserlaub -
nis ist nur mit Gefängnis zu bestrafen , und die Polizei muß
das Recht der dringlichen Schließung des Geschäftes bekam -

inen . Der unerlaubte 5 ) andel mit Lebens - und Futtermitteln
muß die Untersagung des Handels mit allen

Gegen ständen des täglichen Bedarfs zur Folge
haben .

Die Much des Volkes über die Schieber und Wucherer
ist so groß , daß auf schnellste Justiz großer Wert gelegt wer -

den muß . Dazu sind die W u ch e r g e r i ch t e durchaus ge -
eignet . Sie müssen aber vermehrt werden . Das Laien -

elemcnt muß die Zahl der Berufsrichter überwiegen , und die

Staatsanwälte , in dcrem Ermessen es gestellt ist , welche
Sachen sie an die Wuchergerichte bringen , müssen angewiesen
werden , den Wuchergerichten mehr Strafversahren wie bisher
zur Aburteilung zuzuleiten .

Die neue Dolchftoßlüge .
Die Sehnsucht der deutschnationalen Katastrophenpolitikcr

nach einer neuen Dolchstoßlegende ist erfüllt . Sie nehmen die

Aeußerungcn des Genossen Breit scheid gegenüber dem

diplomatischen Berichterstatter der „ Daily News " in London
als Anlaß , um mit wüstem Geschrei über ihn und die Sozial -
demokratische Partei herzufallen . Sie haben zwar nichts ge¬
tan , um den Widerstand Deutschlands gegen das Vorgehen
des französischen Imperialismus zu stärken , sie haben viel -

mehr durch ihre Wucherpraxis wie durch ihr n a t i o -

n a l i st i s ch e s Geschrei die Kraft dieses Widerstandes ge -
schwächt und den Imperialisten auf der Gegenseite täglich
neues Material für ihren Kampf gegen Deutschland geliefert .
Nun aber halten sie den Zeitpunkt für gekommen , um unge -
achtet aller Phrasen über die „ nationale Einheitsfront " ihr
wahres Gesicht zu enthüllen und mit wüsten Angriffen über
die Arbeiterklasse und ihre Vertreter herzufallen .

Wir versagen uns , auf die Einzelheiten dieser pöbelhaften
Angriffe einzugehen . Die „ K r e u z z e i t u n g" spricht davon ,

daß die sozialdemokratischen Führer teils aus parteiegoisti -
schem Interesse , teils aus grundsätzlicher Niederträchtigkeit der

deutschen Abwehrfront in den Rücken gefallen seien und ver -

sittet dasaßen und mit ihren Glotzaugen mürrisch oder erbost vor

sich hinstarrten , erlaubte er sich , auf der Polsterbank zu stehen . Ja ,
er trampelte sogar mit seinen dicken , nackten Bcinchen und machte
einen Lärm , als ob ihm der Wagen allein gehörte . Niemand aber ,
selbst der strenge Schaffner nicht , wies ihn zur Ruhe . Der energische
Herr , der mich zuvor beleidigt haite , versucht « sogar , sein faltiges
Aktengesicht zu einem Lächeln zu verzerren . Die Glotzaugen der
übrigen Passagiere bekamen plötzlich Leben . Eine dicke , mit Bril -
lantön überladene Nachbarin , die bisher nur an Schweineschmalz
gedacht hatte , wurde anteilooll und sprach huldreich mit meinem
Freund . Er war die Seele des Wagens und hätte in seiner über -
quellenden Menschenliebe am liebsten alle in seine roten , säst -
strotzenden Arme gedrückt . Wie strahlte seine Mutter , eine abge -
arbeit !te, blasic Frau , die um ihn den Arm geschlungen hielt .

Ja , er war ein Mensch , der einzige unter all den gettetenen und
enttäuschten Zeitgenossen . Wie war er voll blühenden Lebens , wie
nahm er noch an allem teil , wie schüttelte er lubclnd den blonden
Jungenkopf , wenn er , aus dem Fenster blickend , etwas Neues sah ,
ein Tier , einen Baum oder einen Wagen , der sich von selbst fort -
bewegt .

Es gibt also noch Menschen , und es lohnt noch zu leben , war
die Empfindung , die jetzt aus all den lustigen Gesichtern sprach , die
ihn umgaben . Deinen Kuchen , geliebter Junge , nahm ich nicht ,
aber du Haft mir für einige Tage den Mut gegeben , dieses Leben
weiterzuleben Und die Sache mit der Kontaktstange werde ich mir

noch überlegen .

Wilhelm Röntgen . Der Entdecker der X�strahlen , Prof . Wil -
Helm o. Röntgen . Mitglied der Akademie der Wissenschaften , Nobel -
Preisträger , ist im Alter von 78 Jahren gestorben .

Es war im Jahre 1893 . als der Name des bis dahin nur in
Fachkreisen bekannten Physikers , der damals in Würzburq lehrte ,
mit einem Schlage durch die Welt drang . Kaum je hat eine Ent -
deckung in unserer Zeit solchen Anteil geweckt , wie die der neuen
Strahlenart , über die Röntgen damals in der Physikalisch - Medizini -
schon Eesellschast in Würzburg referierte . Die Eigenschaft der
X- Strahlen , wie sie zuerst genannt wurden , fcste Stoffes darunter
auch den menschlichen Körper , zu durchdringen und jenseits der -
selben die photographische Platte zu belichten , schien zuerst uncr -
hört . Heute sind ihre Wirkungen jedermann vertraut , man weiß ,
daß sie von den Kathodenstrahlen in der etektrifchen Röhre erzeugt
werden und vieles mehr , ohne daß wir in den Kern der Sache ein -

gedrungen wären . Die Röntgenologie ist längst zu einer umfassen -
den SpezialWissenschaft mit dem ganzen Apparat einer solchen ge -
worden , es gibt besondere Zeitschriften und Lahrstühle dafür , und
der Entdecker hat schon zu Lebzeiten sein Denkmal bekommen . Kein
moderner Arzt kann mehr ohne den Röntgenapparat , der eine be -
sondere Röntgenteämik ins Laden gerufen hat , auskommen : er ist
eines der wichtigsten und sichersten Hilfsmittel für die Diagnose
geworden . Millionen haben im Krieg und nachher von ihm profitiert :
was keine Sonde , kein Finger und kein Ohr des untersuchenden
Arztes feststellen konnte , das zeigt er auf dam Schirm in aller Deut -

langt , daß solchen „politischen Schädlingen " wie Breitschcid
und Hilferding die Ausreise ins Ausland verweigert werde .

Der „ L o k a l - A u zs i g e r " bemerkt , Breitscheid fei der Tra -

ditwn der Unabhängigen Sozialdemokratie treu geblieben ,
„ Deutschland in den Rücken zu fallen und den Franzosen die

Stichworts für ihre Politik zu liefern " . Die „ Deutsche
Tageszeitung " endlich geht sogar über diese Gemeinheit

hinaus und erklärt , wenn man Brcitscheid aus P a r i s

gesagt hätte , was man dort zu hören wünsche , so hätte er

sich nicht anders äußern können . Mit einem Wort , was in

dem Toben der deutschnationalen Presse zum Ausdruck kommt ,

ist dasselbe Gemisch von Niedertracht , Gemeinheit und Dumm -

heit , das wir aus den innenpolitischen Kämpfen der letzten
Jahre zur Genüge kennengelernt haben .

Die Herrschaften irren sich aber , wenn sie glauben , daß

sie mit ihrem Geschrei Eindruck machen und irgendwelche Er -

folge erzielen werden . Mag sein , daß sie mit ihrem konzen -

irischen Angriff gegen den Genossen Vreitscheid und ihrer
neuen Dolchstoßlüge nur den Eindruck verwischen möchten , den

die umlaufenden Gerüchte über geheime Verhandlun -

gen deutscher Industrieller mit den Franzosen im

besetzten Gebiet auf die Oeffentlichkeit ausgeübt haben . Wie

dem aber auch fei , wir müssen uns auf das entschiedenste ver -

bitten , daß die deutschnationalen Katastrophenpolitiker bei den

jetzigen schicksalsschweren Entscheidungen ihre reichsgefährlichcn
Treibereien fortsetzen . Die Arbeiter , die im Ruhrgebiet
und im Reich den Abwehrkampf gegen den französischen Im -

perialismus führen , lehnen es auf das entschiedenste ab , in emcr

Front mit den Etappenheloen vom Schlage eines H e r g t und

Helfferich zu stehen , die schon genügerch �
Unheil über

Deutschland heraufbeschworen haben . Sie wünschen ihre Rat -

schlüge nicht und weisen auch ihre Drohungen und Beschimpfun -

gen mit Verachtung zurück . Soweit der kurze Auszug aus den

Ausführungen Breitscheids erkennen läßt , hat er den w' . cder -

holt ausgedrückten Standpunkt der Sozialdemokratischen Partei

durchaus gewahrt , daß einerseits der passive
Widerstand gegen Vergewaltigung und Reckstsbruch fort¬

gesetzt , gleichzeitig aber keine Brücke abgebrochen
und keine V e rh a n d l u n g s m ö g l i ch k e i t ver -

säumt werde , damit Deutschland die Krise , in die es gestürzt
ist , überwinden kann .

tfc

In einem L> Partikel der nationalistischen „ Liberte * in Paris

äußert sich Bainville über Breit ' ch - id , daß er in seinen Lon -

doncr Acußcrungen keinerlei für Frankreich annehm -

bare Basis angeboten habe . Er sei zwar bereit , mit Frankreich

zu verhandeln , bevor Frankreich das Ruhrgebiet geräumt habe , aber

im übrigen biete er nur dos an , was auch schon der Kanzler

Wirth angeboten habe , den Bersailler Vertrag in den Grenzen
des Möglichen durchzuführen .

Trotz dieses Angriffs eines der journalistischen Trabanten

Poincarts , werden „ Deutsche Tageszeitung " , Lokalanzeiger " usw .

natürlich fortfahren , ihren Berleumdungsfeidzug gegen den Genossen

Breitschcid zu führen .

Ebert in lZaöen .

Reichspräsident E b c r t begibt sich heute , begleitet von

dem Rcichsminister des Innern O e f e r und dem Reichs -
schatzminister Dr . Albert , nach Karlsruhe , wo im

Laufe des Tages Besprechungen mit der bodischen Regierung ,
den Behörden , Vertretern der badischen Wirtschafts - und Be -

rufsverbände usw . wegen der durch den Einbruch der Fran -

zosen in das badifchc Gebiet geschaffenen Lage stattfinden .
-t-

Der Reich - präsident hat anläßlich de ! Tode ! de ! ausgewiesenen

RegierungSdireklors Staniminger folgendes Beileidstelegramm an

den Oberbürgermeister in Heidelberg gerichtet : „ Die Nachricht , daß

der in brutaler Weise , trotz schweren Leidens , au !

der Heimat verjagte RegierungSdireklor Stamminger dort

verstorben ist , hat mich tief bewegt Ich bitte Sie , die Familie
dieses im treuen Dienste für ! Vaterland gebliebenen
verdiente » Beamten meiner ausrichligcn Teilnahme zu versichern .

Reichspräsident Ebert . "

lichtcit : den Bruch eines Knochens , das Geschwür im Magen , den

tief eingedrungenen Granatsplitter , den Umfang einer Herzcrwcitc -
rung . Die Röntgentechnik hat es durch Dosierung gelernt , die fein -
sten Unterschiede der menschlichen Gewebe zu unterscheiden und so

auch bei inneren Erkrankungen Aufschlüsse geben . . . .
Auch zu Heilzwecken find die Strahlen in mannigfacher

Weise , namentlich bei Hauterkrankungen , verwendet . Ihre Durch -

dringungskraft ist auch sonst vielfach ausgenutzt worden für allerlei

praktische Zwecke , sogar a! te Oelgcmälde hat man damit nach Signa¬
turen und Uobermalungendurchleuchtet� Den Schmuggler wie den

Dianrantenocrschlucker entlarvt ihr Spürsinn , und es ist nicht abzu¬

sehen . wozu sie noch in der Zukunft berufen sein können .

Röntgen war kein Genie . Er hat , abgesehen von seiner Ent -

deckung , die nicht im Gefolge besonderer theoretischer Einsichten auf -
trat , das Durchschnittsmaß eines Physikprofesiors mcht überschritten .
Sein Name würde bei feinem Tode kaum erwähnt worden sein ,
wenn er nicht mit den nach ihm benannten Strahlen verbunden
worden wäre . Nun leuchtet er , siegreich alles durchdringend , hell
über der Menschheit . K. H. D.

Dolksoper : „ Der Schmuck der Madonna " . Eine schwungvolle ,
unter P r ä t o r i u s mit großem Elan hingelegte Aufführung .
Dank der drancatischen Stcigerungskraft Hartmanns , einer
carmenartigen Leidenschaftlichkeit Aline S a n d e n s und der innig
bittenden und betenden Ausdruckstlmst Kornells kam in das
veristische Werk Wolff - Ferraris eine Lebenswahrhcit , die ihm
in matterer Aufführung und gemäßigterem Tempo fehlt . Die En -
jembles rafften sich zu bewegten Massenaktionen auf , und ein großer
Ei folg irar dem für Berlin nicht mehr neuen Werk beschieden . Es
schwankt in der Musik zwischen Mascagni und dem Komponisten
der „ Neugierigen Frauen " ; leider kommt der letztere , der uns wert -
voller ist , zu kurz . Und in dem Stück der Eifersüchte und Liebes -
raserci steht soviel Profanes neben Andächtigem , Heiliges neben
Unh - iligem , daß eine Beklemmung über das theatermäßig gar zu
effektvoll Gewollte den Zuhörer hemmt . Zuletzt siegt das gepeitscht «
Blut , und man ist um Spannungen reicher , denen wahrhafte Er -
lösung fehlt . Da - schönste Stück , das sinnfälligste zugleich , nämlich
das Stündäzen des zweiten Aktes , wurde im Zwischenspiel <la capo
verlangt und gewährt . K. S .

„ Inseklenkomödie " im Tbeater in der königgräher Straß ? .
Schmetterlinge , Mistkäfer , Ameisen und Eintagsfliegen als Symbole
für die Zeitgenossen . Zwei Brüder Czapek teschcchischer Einfuhr
sind verantwortlich für all die Banalitäten , die uns aufgetischt
worden sind . Nach dem Kokotlenbettstück soll vielleicht das Kinder -
wiegenstück eingebürgert werden . Wie es « « macht wurde , wird am
Montag erzählt . M. H.

Die Folgen der schlechten Fullermlttelernle werden jetzt in
einem Rückgang des Viehbestandes bemerkbar . Die in
Preußen am 1. Dezember 1922 veranstaltete amtliche Biehzählung
ergab gegen das Vorjahr eine Verminderung des Bestandes an
Rindvieh von 9. 21 auf 8,867 Millionen Stück . Auch die Zahl der
Milchkühe ist zurückgegangen von <1569 909 auf 4 489 999 . Der
Bestand an Schweinen sank von 19,44 aus 9,58 Millionen , der der
Schafe von 3,87 auf 3,97 Millionen . Weniger stark ist der Pferde ,
bestand , nämlich um 29 999 auf 2,52 Millionen Stück zuruckgegcnu



Gelöentwertung und Steuer ,
Der Stcucrausschuß ds Reichstages beriet am Sonnabend die

Bestimmungen über die Berücksichtigung der Geld -
e n t w e r t u n g bei der Zahlung . Der Regierungsentwurs will die

beschleunigte Zahlung durch die Einführung von Verzugszinsen in

Höhe von 10 Proz . pro Monat erreichen , verzichtet aber darauf , die

steuerliche Bevorzugung der Vcranlagungspflichtigen durch die späte
Zahlung irgendwie auszugleichen . Von den bürgerlichen Par -
teien wurden gegen die Regierungsvorlage , insbesondere über die

Höhe der Verzugszinsen , starke Bedenken geltend gemacht . Auch
äuherten sie die Auffassung , das ; ein Umbau des ganzen Ein -

kommcnstcuersystems dringend erforderlich sei. Positive Vorschläge
aber lagen von ihrer Seite nicht vor . Rur die Sozialdemo -
k r a t i e hatte einen Antrag eingebracht , der an Stelle der festen
Verzugszinsen von lü Proz . Verzugszinsen in 5 ) öhe des

Goldzollausschlags vorsieht . Dieser Eoldzollausschlag soll
auch für Verzögerung der Steuerzahlung auf Grund des Z 4 der

Reichsabgabcnordnung und für Steucrstundungen und Zahlungs -
aufschübe gelten . Für die Einkommensteuer des Lahres 1922 , sofern
der Steuerpflichtige nicht dem Lohn - und Gel ) altsabzuge unterliegt

bzw . soweit nicht Vorauszahlungen entrichtet find , soll der Steuer -

betrag mit dem durchschnittlichen Goldzollaufschlag des Jahres 1922

multipliziert werden .

Dieser Antrag wurde vom Genossen Hertz eingehend be¬

gründet . Der Vorschlag der Regierung sei zwar eine Verbesserung
des gegenwärtigen Zustandcs , lasse aber noch immer die Möglichkeit

offen , daß der säckmige Zahler sich die Vorteile der Geldentwertung

zunutze mache . Den zahlreichen Fehlern �dcr Steuergesetzgebung der

letzten Zeit dürfe jetzt nicht noch ein neuer hinzugefügt werden .

Die La st der Geldentwertung müsse ausschließ -

lich auf dem Steuerpflichtigen ruhen . Jede andere

Regelung führe zur Verschärfung des Steucrunrcchts . das zu be -

festigen ja auch die angebliche Absicht der bürgerlichen Parteien sei .
Man müsse deshalb auch , über die Regierungsvorlage hinaus -

gehend , den Vorteil , den die Steuerpflichtigen unberechtigt aus
der verspäteten Zahlung und aus der Geldentwertung des Jahres
1922 gewonnen haben , durch eine Anrechnung der Geldentwertung
bei der Zahlung wieder gut machen . Ohne eine solche Milderung
des Steuerunrechts würde es der Sozialdemokratie sehr schwer ge -
macht werden , dem Gefetze ihre Zustimmung zu geben .

Die Darlegungen des Genossen Hertz riefen eine eingehende

Diskussion hervor . Fast alle bürgerlichen Redner äußerten ihre
U e b e r c i n st i m m u n g mit dem Grundgedanken , machten aber

die stärksten Bedenken gegen den vorgeschlagenen Weg geltend .
Die Debatte endete mit der Ileberwcisung dieses Teils der Regie -

rungsoorlage und des sozialdemokratischen Antrages an einen

Hntertküsschuß .

Tie Erhöhung der Wohnungsbanabgabe .
Der Wohnungsausschuß des Reichstages hat am Sonn -

abend die Entscheidung über die Höhe der Wohnungsbauabgabe ge -

fällt . Sie beträgt das Dreißigfache der Friedens -
miete . Ein Beitrag von 49 Mark pro Kopf der Bevölkerung soll
davon an den Ausglcichsfonds abgeliefert werden .

Die k>akenkreuzler in Wien .
Wien , 10. Februar . ( Eiz . Drahtbericht . ) Hier hält sich seht

der in Deutschland steckbrieflich verfolgte koppist Oberst Dauer

auf . — vor einem 2ahr ist hier eine Ortsgruppe des Bundes

. Oberland " gegründet worden . Sie veranstaltele seht eine

Gründungsfeier , in der der bayerische hrkenkreuzler haß von der

Leitung des in Deutschland verbotenen „ Verbandes national -

gesinnter Soldaten " , aber im v a m e n dieser Leitung sprach .

wer lügt !
Herr Ludendorff hat bekanntlich letzthin an die Deutsch -

nationale Reichstagsfraktion gedrahtet : „ Vorwärts lügt " , obwohl

unser Bericht über eine Münchcner Rede dieses Todfeindes und

Pensionärs der deutschen Republik genau mit dem Bericht der

deutschnationalen „ München - Augsb . Abendztg . " übereinstimmte ,

gen , während sich die Zahl der Ziegen von 2,54 auf 2,44 Mill . Stück
verminderte . Aus allen diesen Zablen spricht die Einfchrönkung der

Viehhaltung infolge der Knappheit an Futtermitteln . Ist sie bei

der Sehweinezucht , die sehr viel zu menschlicher Nahrung benötigte
Lebensmittel in Anspruch nimmt , schon deshalb minder bedenklich ,
weil das Schweinefleisch wegen seines hohen Preises für breite

Bevölkcrungskreise fast gar nicht mehr in Frage kommt , so ist die

Verminderung des Rindviehbcstandes . besonders im Hinblick auf die

M i l ch n o t , doppelt bedauerlich . Es kommt noch hinzu , daß auch

der Nachwuchs an Rindern durch Abschlachtung wesentlich , nämlich

um rund 8 Prozent , zurückgegangen ist .

Enldeckvngcn in Deutschostosrika . lleber eine im Jahr « 1921

unternommene wissenschaftlich « Expedition der Englander in

unserem ehemaligen oftafrikanischen Gebiet stattete vor kurzem ihr

Führer Mr . Barns in der „ Afrikanischen Gesellschasl in London

den ersten Bericht ab . Als besonderes Arbeitsfeld hatte sich die

Expedition die Untersuchung der außerordentlich zahlreichen er -

loschenen Krater um den Tanganjikasee erwählt — es gibt
da auch noch viele tätige Vulkane — und hat nun in der Tal über -

aus interessante » Material zu Tage gefördert .
Unter den Kratern ist der größte der Ngoron goro : er hat

19 Kilometer im Durchmesier und 56 im Umfang : er ist damit

auch der größte Krater der ganren Erde . Seine Böschungen sind
sebr steil , bis zu Kllv Meter Sein oberer Rand ist von einem

dichten Gürtel von Wäldern eingefaßt , die dadurch besonder « Be -

deutung gewinnen , daß in ihnen und ebenso in den weiter nach
unten gelegenen Lichtungen ungeheuer viel Wild lebt : Riesen -
schwein ? , Buschböck «. Rhinozerosse , Elefanten . Die für den Raiim
schier unglaubliche Menge erklärt sich einmal dadurch , daß nie «in

Jäger unter ihnen aufgeräumt hat , dann aber auch weil das Wild
nie aus dem Kraterkesicl wegen der steilen Wände heraus kann .

Hinzu kommt , daß sich eine reich « Fülle an Nahrung , besonders an
dem prächtigsten roten und weihen Klee bietet . Der Krater ist von

tiefen Schluchten durchwgen . und auf dem Grunde steht ein großer
See . In anderen Kratern fand Mr . Barns Gorillas in Menge von

besonderer Größe : einer war über 1. 80 Meter hoch . Der Forscher
meint , daß diese Gegenden um den Tanganjiko auch der prähisto -
rischen Wissenschaft gutes Material liefern werden .

Marx < Gcdächtnisnummer . Zum virrzlgiten Todestag von Karl
Marr ericheint eine in Tiefdruck illustrierte Marr - Nummcr im Verlag der
Buchhmrdlung Vorwärts .

KoPeruitnS - Feiern I » Ostpreusten . Am 19. Februar iäbrt sich
zum 459. Male der Geburt « Iag von Kopernikus , dem Begründer der
neueren Agronomie . In Tborn ist er geboren , in Frauenburq bat er den
pröhten Teil seine ? Leben ? zugebracht , und io bat Lstprensten besonderen
Grund , de ? grohen Sobne ? - de ? ölten Crden ? >„ ndc ? z» gebeiiten . Wie
wir hören . Planen die Könlgsbcrger Unwersität und die BrauuSberger
Akademie Feiern .

Tie Tt . . - Loren z - Kirche in Nürnberg »>o»i Verfall bedroht . Die
berühmte St - Lorcnz - Kirchc . eine der herrlichsten gotischen Baiideiikmäler
AülnbergZ . drobt dem gänzlichen Ruin anbcinizulalien . Seit 29 Iabren
schon wurden ununterbrochen Stühung ? - und Sicher »ngsarbciien vor -
genommen , die in Zukunft nickt mehr sortgcsetzl werden tönnei , Der
Verein zur Erhaltung der Kirche wendet sich an das — Ausland , vor allem
an Amerika .

deren Leiter T r a u b allerdings Kappminister gewesen ist , während
Herr Ludendorsf ja nur zufällig die Putschbrigade morgens 6 Uhr
am Brandenburger Tor getroffen hat und dann auch wohl nur zu
Beobachmngsztvccken sich viel in der Kappschen „ Schieberbörse " auf -
hielt , die sich in der Reichskanzlei hinter Tanks und Maschinenge -
wehren treudcutsch installiert hatte .

Nun berichten die „ Münchener N. Nachr . " über Ludendorffs
„ Triumphreise " durch Deutschösterreich u. a. , daß Ludendorff nur
darum in einem Vorort vor Wien ausgestiegen sei , um einen

festlichen Empfang zu vermeiden .
In Hetzendorf hält niemals «in Schnellzug , überhaupt kein

Fernzug , und die Eiscnbahnhr * hätten niemals auf Wunsch des
Herrn Ludendorff den Zug halten lassen . Aber die Polizei hat
das getan , und Ludcndorfs mußte heraus , um dein „festlichen Emp -
fang " deirch die drei Bataillone Arbeiterordncr zu
entgehen , die auf dem Südbahnhof bereitstanden .

Wer lügt also derart in dem Münchencr „ Demokraten " blatt ?

Proteste werden zurückgesandt .
Das französische Außemninisterium hat der deutschen Botschaft

in Paris die Noten vom 1. und 4. Februar , die sich aus rechts -
widrige Anordnungen der Rheinlandkommission und die

Abschnllrung des Nuhrgcbicts bezogen , zurückgesandt . In
einer Begleitnote teilt es mit , es könne bei dieser Gelegenheit nur

seine Erklärungen vom 3. Februqr wiederholen : die französische Re -

gierung könne kein Schreiben annehmen , das ausgesprochen
oder zwischen den Zeilen irgendeine Kritik an den
von der Reparationskommission regelrecht sestgestellten Versäum -
nisten oder an den infolg « dieser Feststellung und gemäß den Be -

stimmungen des Versaillcr Vertrages getroffenen Maßnahmen
enthalte .

Di « deutsche Regierung bemerkt dazu , daß sie weiter

protestieren wird .
»

Eine in Paris , London und Brüssel überreichte deutsche Note

protestiert gegen die rechtswidrige Verordnung der Rheinland -
Kommission , die bestimmt , daß die deutschen Beamten wegen Mit -

Wirkung an den sranzösisch - belgischen Maßnahmen von deutschen
Behörden in keiner Weise zur Verantwortung gezogen oder in

ihren Rechten beeinträchtigt werden dürfen , die die Strasoerfolgung
von Personen , Firmen und Gesellschaften wegen aller Handlungen
untersagt , die auf Grund jener Verordnungen erlaubt seien und

Zuwiderhandlungen mit Geldstrafe bis zu 59 Millionen Mark und
mit Gefängnis bis zu 5 Jahren bedroht .

Oer pariser Krieasrat .
Paris , 19. Februar . ( Havas . ) Bei den heutigen Verhand -

lungen am Quai d ' Orsay haben sowohl Jas par als auch Po in -
c a r e erklärt , die beiden Regierungen feien vollständig einig über
die in den deutschen besetzten Gebieten zu ergreifenden Maßnahmen .
Sowohl Frankreich wie auch Belgien würden sich erneut bemühen ,
das Verkehrswesen zu verbessern . Im Lause der Unterredung ist
von einer Abänderung in der Leitung der Besetzung im Ruhr -
gebiet nicht die Rede gewesen . General Degoutte zentralisierte
im vollen Einverständnis mit den beiden Regierungen alle Macht -
befugnisse . Ein « Verschärfung der Maßnahmen zum Schutze
der Eisenbahnen sei vorgesehen . Schließlich ist vereinbart worden ,
einen direkteren Kontakt zwischen den belgischen und den
sranzösischen Ministern herzustellen . Es sind häufigere Reisen nach
Paris und Brüssel in Aussicht genommen . Es ist möglich , daß
Poineare sich erforderlichenfalls zu Besprechungen nach Brüssel be-
geben wird

Räch einer Eca - Mcldnng forderten die Belgier weitere
Maßnahmen zur Verhinderung der Ein - und Aussuhr im Ruhr »
gebiet , sowie zur »eiteren Isolierung der ganzen Industrie -
zone . Die Währungsfcage scheint für eine sichere Be -
sprechung zwischen den alliierten Regierungen noch nicht ge -
nttgend vorbereitet .

_

poincares — Vormund des Völkerbundes .
Teutschland völkerbundunwürdiiz .

Poris . 19. Februar . ( WTB . t Der Präsident der Liga für
Menschenrechte Ferdinand B u i s s o n hatte kürzlich an Poineare
die schriftlich « Anfrage gerichtet , welches die Haltung Frankreichs
fein würde , wenn der Völkerbundrat beschließen würde ,
Deutschland zuzulassen . Der Ministerpräsident antwortete
darauf : Die französische Regierung war immer der Ansicht , daß der
Völkerbund seine Aufgabe nur unter der Bedingung , daß er u n i -

versal wird , infolgedessen auch Deutschland aufnimmt , erfüllen
kann . Aber die Aufnahme eines Staates , der nickt Urmitglied ist ,
in den Völkerbund ist Bedingungen unterworfen , die der Ver -
trog aufstellt . Außerdem muß ein solcher Staat nach den Bestim -
mungen des Vertrages greifbare Sicherheiten von seiner
Absicht , seine ' internationalen Verpflichtungen zu er -
füll en , geben . Oesterreich , Bulgarien und Ungarn , die sich deni
Völkerbund gegenüber in gleicher Lage befanden , wie Deutschland ,
sind diesen Bedingungen nachgekommen und zugelassen worden .
Vor allem Ungarn hat feierlich die Annahme des Artikels 1 des
Vertrages ausgesprochen und die Pflichten übernommen , die daraus
entspringen sund tüchtig gerüstet unter französischem Mörder -
Protektorat Red. ) . Deutschland jedoch hat bis heute die Forde -
rung noch nicht erfüllt , und es hat durch sein « Handlungsweise b e -
miesen , daß es noch nicht gewillt ist , sich den Verpflichtungen zu
unterwersen , die es in einem Vertrag « unterschrieben
hat , in welchen der Vertrag des Völkerbundes einverleibt ist . Bis
jetzt tonnte daber noch keine Rede von seiner Zulassung sein . Die
Franzosen müßten sich als erste beglückwünschen , wenn eine Aende -
rung in der Haltung Deutschlands eintreten würde , die diesem
erlaubte , neben den Mächten , die ihren Verpflichtungen »ach -
kommen , im Völkerbund vertreten zu sein .

Es steht besonders Herrn Poineare gut an . sich als Hüter des

Friedensoertrages auszuspielen , den er sy kraß gebrochen hat .

Enqland und kohlenbeutezüae .
London . 19. Februar . ( Reuter . ) Die britische Regierung hat

auf die Anfrage der französischen Regierung , welche Erleichterungen
für die Durchfahrt von Zügen mit Reparationskohle vom Ruhrgebiet
im Falle eines G e n e ra l st r « i k s auf den deutschen Eisenbahnen
gewährt werden konnten , da die Hauptlinicn vom Ruhrgebiet durch
die von den englischen Truppen besetzte Zone gehen , bisher noch
keine Antwort erteilt . Die amtlichen Londoner Kreise sind der

Ansicht , daß die beiden Linien , die vom Ruhrgebiet nach Frankreich
führen , ohne die britische Zone zu berühren , mit Leichtigkeit für
den gegenwärtigen täglichen Kohlenverkehr genügen
würden und hoffen , daß die französischen amllichen Stellen die

Schwierigkeiten , denen die britischen Behörden sich im

Rheinland gegenübersehen , nicht dadurch oermehren werden ,

daß sie auf ihrer Forderung auf Durchlaß von Kohlenzüzen durch
das britische Gebiet bestehen .

I » der englischen Zone .
Köln , 19. Februar . lWTB . ) Vorläufig werden keine Wagen

mehr in das unbesetzte Gebiet hineingelassen , da vorgestern mehr
Wagen in das besetzte Gebiet als aus ihm herausgefahren sind . In
Brühl forderten bei Ankunft eines französischen Militärzuges
französische Eisenbahner den Vorsteher auf , eine Zugschlußlarerne

herauszugeben , was dieser verweigerte . Die Franzosen erklärte ,
ihn hierauf für verhaftet , doch wurde die Ausführung der Ver -
Haftung durch den englischen Posten verhindert , worauf der
Zug ohne Laterne weiterfuhr .

In Worringen traf gestern ein Transport von 59 deutschen
Schuhpolizisien aus dem Ruhrbezirk ein , die wegen Grußverwcigo
rung verhaftet waren und wahrscheinlich vor ein Kricgsg ' - richt ge -
stell : werden sollten . Die Engländer weigerten sich, den Zug
durch ihr Gebiet meiterzuleiten , der Zug fuhr nach Nenß zurück ,
nachdem die Polizisten von herbeigeeilten Bewohnern Worringens
o e r p f l e g t worden waren . _

Methode Recklmahaufen .
Recklinghausen , 19. Februar . ( Mtb . ) Auf der Martbistraße

wurde ein alter Berginvalide , der ruhig seines Weges ging ,
von Besatzungssoldaten mit Reitpeitschen und Gewehr -
kalben schwer mißhandelt , so daß er blutüberströmt zusammen -
brach . Als Anwohner sich um den Hilflosen bemühen und ihn in
einen 5) ausflur tragen wollten , wurden sie mit vorgehaltenem
Bajonett daran gehindert .

In Herne ist ein upiformicrter Polizeibeamter , der die vor
einem Lokal zusammengeströmte Menge zu beruhigen und zu zer -
streuen versuchte , van den Franzosen verhaftet und abge -
führt worden , ebenso ein Kriminalbeamter und mehrere Zivilisten .

Die am letzten Mittwoch in Rccklinghausen verhafteten Kauf - :
leute sind nach längeren Verhandlungen mit dem General wieder
freigelassen worden . Auch die drei festgesetzten Arbeitervertreter
wurden aus der Haft entlassen . Sie sollen am kommenden Sonn -
abend vor ein Polizeigericht gestellt werden .

Den französischen Soldaten in Necklinghausen ist
verboten worden , sich nach fünf Uhr abendsaus der
Straße aufzuhalten .

Tageslifte friedlicher Maßnahmen .
Essen , 19. Februar . ( Eig . Drahtbericht . ) Am Sonnabend früh

6 Uhr erschienen vor den Zechen Helene und Amalie Autos
mit 6 französischen Offizieren und 29 Soldaten . Die Zechentors
wurden besetzt . Der Direktor , Bergasscssor Beißer , wurde in
seiner Wohnung festgenommen und nach Essen - Bredeney gebracht .

Das „ Härder V o l k s b l a t t " ist wegen eines Artikels , der
angeblich gegen die Würde der Besatzungstruppen gerichtet sein
soll , auf 8 Tage verboten worden .

Dem verhafteten Zechen - Goneraldirektor Hoppstädter ließ man
kaum Zeit , sich anzukleiden . Seiner Frau , welche nach dem Ort
der Unterbringung fragte , setzte man als Antwort eine Gewehr -
Mündung vor den Kopf . Die Belegschaft streikt 24 Stunden
zum Protest .

Der trotz schwerer Krankheit ausgewiesene Regierungsdirektor
S t e in m i n g e r - Pfalz ist g e st o r b e n.

Den Oberbürgermeister von Obcrhausen , Dr . H a o e n st e ! n ,
fesselte man bei der Verhaftung und entfesselte ihn erst auf den
Protest aller Beamten .

Der bei den Wiesbadener Kundgebungen von hinten auf
der Flucht Angeschossene ist durch Kopfschuh lebensgefährlich
oerletzt . *

Verhaftet wurde der Bergmann August Gras in Brechten ,
als er zum Begräbnis seines von einein französischen Posten er -
schossenen Kameraden H a u s e r wollte .

In Wiesbaden haben die Franzosen den Sekretär des
Deutschen Eisenbahneroerbandes und Kartellvorsitzendcn des ADGB . ,
Gen . Bode , verbaftct .

' Der Bergassessor Reckmann in Arenberg wurde ohne An -
gäbe von Gründen in seiner Wohnung verhaftet . Eine Aufsorde -
rung zu Kohlenlieserungen oder irgendeine Vorladung ist an ihn
zuvor nicht ergangen . Reckmann wurde in einem geschlossenen
Auto nach unbekanntem Ziel weggeschleppt .

Kassenraub .

Trier . 19. Februar . ( WTB . ) Auf der Hauptkosse der Reichs -
bahndirektion wurden die Vertreter des ausgewiesenen Direktions -
Präsidenten aufgefordert , bei . O effnung des Gelds ch ra n k esl
behilflich zu sein , was sie ablehnten . In ihrem Beisein wurde hier - i
auf der Geldschrank mit Brechwerkzeugen geöffnet und fünf
Millionen Mark fortgenommen .

Zranzöstsch - ruPsche Anknüpfung .
Paris , 19. Februar . lWTB . ) Laul „ New Jork Herald " ver -

lautet , daß Seualor de Mouzie biuneii kurzem au der Spitze
einer besonderen Handels - und Fiiianzmissio » nach Moskau geben
werde . Die Börse habe die Nachricht als ersten Schutt zur
eventuellen Anerkennung der Sowjetregierung ausgelegt .

Havas stellt sest , daß man in offiziellen Kreisen leine Er -

kläruiig über die Nichligkeit der Nachricht , daß Frantreich demnächst
einen Politiker nach Moskau entsenden loürde , abgeben wolle .

Wahlerfolg der englischen Arbeiter .
London , 9. Februar . ( EE. ) Gestern fand in Whitechape ! in -

folge des Totes des Arbeitcro . bg «ordneten Mathew «ine Nachwahl
stall . Gewählt wurde der Arbeiterkandidat G o s l i n g mit 6398
Stimmen , während auf den liberalen Killey 6298 und auf den Pro -
hibitionistcn Holden 139 Stimmen entfielen . Eharakteristisch ist , daß .
die Mehrheit der Arbeiterpartei diesmal 2399 Stimmen betrug , wäh -
rcnt sie sich bei den letzten Wahlen nur aus 428 Stimmen belicf .

Sanktionen gegen Arbeiter .
Der Deutsche Werkmeisterverband schreibt uns : Am Dannerstag

mittag sprach auf unserer Geschäslsstelle in Stuttgart der LTerk -

Meister Jakob M e n z aus Asbach ( Westerwald ) vor und erzählt «:
Seit vier Jahren bin ich bei der Maschinenfabrik Asbach als Meister
tätig . In der letzten Woche wurde der Ort von den Franzosen
besetzt und meine Wohnung in meinem eigenen Hause
von den Franzosen für inilitärische Zwecke beschlagnahmt .
Mit Frau und zwei Kindern wurde mir eine Küche und ein kleiner

Raum , der bisher als Vorratskammer benutzt wurde , als

Wohn - und Schlasräume überlassen . Ich protestierte gegen die

Beschlagnahm « , ganz besonders dagegen , daß für vier Personen
ein so kleiner Raum zum Schlafen und Wohnen zur Verfügung
gestellt wurde . Während der Auseinandersetzung darüber kam es
zwischen mir und dein Dolmetscher zu Tätlichkeiten . Dem Dol -
nietscher gesellten sich einige französische Soldaten zu ; sie miß¬
handelten mich mit Gewehrkolben und Faust -
schlügen derart , daß ich zu Fall kam . Auf dem Boden liegend ,
wurde ich von den Soldaten mit Fußtritten traktiert . ( Menz
geht infolge der Mißhandlung nur schleppend und klagt über

Schmerzen im Rücken und in der Hüftegcgcnd . ) Kurze Zeit noch
dem Vorfall wurde ich mit sofortiger Wirkung ausgewiesen .
Meiner Famiii « wurde eröffnet , daß sie innerhalb acht Tagen das -

besetzte Gebiet zu verlassen lmbc . z) /
Aus die Frage , wie sich sein Arbeitgeber zu diesem Vorfall

stellte , erklärte Menz , daß der Betrieb , der bisher 59 Arbeiter be -

schästigte , von den Franzosen ebenfalls beschlagnahmt ,
infolgedessen a u f g e l ö st und die Arbeiter entlassen wurden .

�Lr da » Frauenwahlreckl in Frankreich hol sich der Wahlicchts -
ausjchiiß der Kammer mit 12 gegen 2 ( Stinimcit oilSqriprochen und
mit 8 gegen 3 Slimmcn bei �wei Enthalttingen vorgeicklaac ». ds ?
aliive und das passive Wahlrechtsalter für Frauen aus 25 Jahre
festzusetzen .



OewerMostsbeVeguns
Partei und Angestellte .

Der Werbeausschuh für Angestellt « in der Vereinigten Sozial -

demokratischen Partei Deutschlands hatte zu vergangenen Donners -

tag nach den Musikersälen zu einer öffentlichen Versammlung der

Angestellten eingeladen . Der große Saal war völlig gefüllt . Reichs -

tagsadg . Aufhäuser referierte über das Thema : „ Die politische
und wirtschaftliche Entwicklung " .

Der Referent hob hervor , daß die Ruhrbesctzung zum großen
Teile miwerschuldet sei durch die einflußreichsten Kreise des Unter -

nehmcrtums in Deutschland , die der Regierung W i r t h die Siellung

von Pfändern für den Schuldenaufschub verweigerten und sich der

heutigen Regierung gegenüber in dieser Frage bis heuten och

nicht geäußert hoben . Kapital ! st ischc Kreise hatten kem Recht ,

sich auf Rechtsgrundsätze , die durch Frankreich verletzt worden sind , zu

berufen , weil sie während des Krieges selbst die Verletzung von

Rechtsgrundsätzen propagierten . Der notwendige Abwehrkampf

gegen jeden Militarismus werde von der Arbeitnehmer -

s ch a f t jetzt besonders imRuhrgebiet geführt . Es sei ein Zwei -

frontenkrieg . In erster Linie gegen den französischen K a p i -

talismus , in zweiter Linie gegen die deutschen Ratio -

nalisten . die die Ruhrbesetzung sehr gern für ihre politischen

Sonderziele benutzen möchten . Nicht das Unternehmertum führt im

Ruhrgebiet den Kampf gegen den französischen Militarismus , fon -

dern Arbeiter und Angestellte . Die Angestellten nicht zuletzt seien

die Träger des Abwehrkampfes . August Thyssen hat vor der

Ruhrbesetzung gefordert , daß das Gesetz über den Achtstunden¬

tag aufgehoben wird . Das Unternehmertum rufe nach der

Einheitsfront : wenn das ehrlich gemeint wäre , hätte Thyssen

längst im einem neuen Brief fordern müssen , daß auf Grund des

glänzenden Abwehrkampfes der Arbeitnehmer die Unternehmer nun -

mehr für die gesetzliche Festlegung des Achtstundentages eintreten .

Man höre auch jetzt noch von vielen Lohnkämpfen von Arbeitnehmer -

gruppen , woraus hervorgeht , daß ein erhöhter Verständigungsmille
bei den Arbeitgebern trotz Rubrbesetzung und der von ihnen ge -

forderten Einheitsfront nicht vorhanden ist . Die Arbeiter und An -

gestellten sollten sich nicht von nationalistischen Phrasen umnebeln

lassen , sondern den Abwehrkampf gegen jeden Mi lita -

r i s m u s und gegen jede Unterdrückung zielklar durchführen . Die

außenpolitischen Vorgänge dürften die Arbeitnehmer nicht davon

abhalten , innenpolitisch den bei der deutschen Preisentwicklung um

so nötiger gewordenen Klassenkampf mit aller Energie weiterzuführen .
Um im Strudel der heutigen Zeit die Interessen der Arbeitnehmer
und damit die Interessen der Allgemeinheit zielklar wahrnehmen zu
können , sei eine

Einheitsfront « ms dem Loden der Partei

nötig . Sowohl die Links - als auch die Rechtsbolschewisten können
d « n Volk keine Hilfe bringen . Es gelte , die Reihen der

Partei zu stützen , es gelte , die bürgerliche Presse aus den

Häusern zu verbannen und dafür die A r b e i t e r p r e s s e zu
abonnieren . Die Unternehmerkonzerne stoßen jetzt große Papier -
martbestände nach dem Ruhrgebiet und nach dem Auslande ab . Das

ließe darauf schließen , daß man Papiermart in ausländischer Wäh�
rung anlegt , um für den Fall eines ungünstigen Ausganges gegen
den Abwehrkampf gesichert zu sein . Der K a p i r a l i s m u s ist
und bleibt international . Deshalb dürfen wir uns auch
nicht von irgendwelchen Einheitsparolen einfangen lassen .

Die Diskussion bewegte sich in der gleichen Richtung bis auf
einen kommunistischen Redner , der als Allheilmittel die Schaffung
der Arbeiterregierung empfahl , worauf ihm Genosse Aufhäuser im
Schlußwort erklärte , daß die Sozialdemokratie sich den

Zeitpunkt für die Uebernahme der Macht in eigene Hände nicht von
dem Gegner vorschreiben ließe . Di « Sozialdemokratie wünsche auch

~ rbeiterregierung , aber nicht eine solche , die in der

falle ständig und damit werde auch ein « Verbilligung der Lebens -
mittel eintreten . Die Vertreter der Arbeiter haben keinen Zweifel
darüber gelassen , daß durch das Verhalten der Berliner Metall »
induilriellen erneut große Schwierigkeiten in der

Metallindustrie entstehen können . Wenngleich beute seslsteb », daß
die Löhne in den anderen Jndustriegrnppen weienltich höber sind .
als die in der Berliner Melallindustrie , so versuchen doch die
Metallindustriellen , die bei ihnen beschäftigten Arbeiter immer mehr
der Verelendung preiszugeben . Auch aus der neuen Haltung der
Unternehmer haben die Kollegen die Kom' equenzeii zu ziehen und

müssen sich nach jeder Richtung hiw kampfbereit hallen .

« ne
Luft schwebe , sondern die , von dem überzeugten Willen der Arbeiter
und Angestellten getragen , eine Lebensdauer garantiert . — In der
Versammlung wurde eine große Anzahl Aufnahmen für die Partei
gemacht . Der Werbeousschuß für Angestellte bittet die bereits in
der Vereinigten Sozialdemokratischen Partei Deutschlands orgoni -
sierten Angestellten ( Handlungsgehilfen , Werkmeister , Techniker ) , ihre
Privatadressen mit Angabe des Betriebes , der gewerkschaftlichen
Organisation sofort schriftlich zu übermitteln nach Lindenstraßc 3 ( Be -
zirkssekretariat ) . _

Neue Differenzen in der Berliner Metallindtistrie .
Für den Monat Februar waren in der Berliner Metallindustrie

bis einschließlich 2S. Februar die Löhne festgelegt , mit der Maß -
gäbe , daß erneut in Verhandlungen eingetreten werden soll , wenn
eine wesentliche Teuerung eintreten wird . Da dies zweifellos ge -
schehen ist , fanden am 10 . Februar erneute VerHand -
1 u n g e n statt . Sie führten jedoch zu keinem Ergebnis ,
weil sich die M e t a l l i n d ustriellen auf den Standpunkt stellten ,
daß die vom Metallarbeiterverband aufgestellten Forderung ei ,

zu Horb seien ; die Fordenmaen seien „tiferloS *. Der Dollar

Ruhrhilfe der Berliner Arbeitgeber .
Aus dem Bureau der Gewerkschaftskommission Berlins und

Umgegend wird uns geschrieben :
„ Di « Opfcrwilligkeit der Arbeitgeber kennzeichnet ein Rund

schreiben des Verbandes Berliner Metallindustrieller , in dem dessen
Mitgliedern zur Pflicht gemacht wird , die von der Arbeit -

nehmerschaft selbst eingeleitete Sammlung für die

Opfer des völkerrechtswidrigen Einbruchs des französischen Milita
nsmns ins Ruhrgebiet z u verbieten . Mit diesem Tamm -

lungsvcrbot beweisen die Unternehmer nur ihre schon längst
bekannte Unlust , selbst Opfer zu bringen , und daß st « nur einen
Vorwand suchen , sich davon zu drücken . Denn hätten sie selbst den
Willen , auch ihr Scherflcin freiwillig dazu beizutragen die not
leidenden Volksgenossen im besetzten Gebiet zu unterstützen , dann
könnten sie es nicht davon abhängig machen , daß diese Sammlung
gemeinsam durchgeführt wird , sondern es müßt « ihnen daran
gelegen sein , daß recht viele Mittel zusammenkommen . Die gegen -
seitig « Kontrolle kann auch durch getrennte Sammlungen geübt
werden . Es ist doch zu schön , wenn man einen Vorwand hat , sich
der angeblich „freiwilligen " Zahlung des vierfachen Betrages des
Lohnes zu entziehen . Es mag genügen , diesen „ Opfermut " de «
Berliner Unternehmertums tiefer zu hängen und der Beurteilung
der Oesfentlichkeit zu überlassen .

Die organisierte Berliner Arbeitnehmerschaft darf und wird
sich, weder durch diese Drückerei des organisierten Unternehmertums ,
noch durch das Verbot irritiere » lassen , sondern ihm zum Trotz die
von der Gewerkschaftskommission und dem Orts -
kartell des Afa - Bundes eingeleitete Sammlung
durchführen . Jetzt erst recht muß sie beweisen , daß es ihr mit ihrer
Solidarität gegenüber den Opfern der Ruhrbesetzung ernst ist
und daß sie es ablehnt , vom Unternehmertum Weisungen entgegen -
zunehmen .

Schiedsspruch für die Maßschuhmacher .
Der Schlichtungsausschuß Groß - Berlin Hot am 9. Februar in

der Lohnstrcitsachc der Maßschuhmacher einen Schiedsspruch gefällt ,
der die Löhne wie folgt neu regelt : Der Mindeststundenlohn beträgt
für « inen männlichen Zeitlohnarbeiler und als Akkordbasis für neue
Arbeiten fiir die Zeit vom S. bis 18. Februar 1000 M. . für die Zeit
vom 19. Februar bis 1. März 1200 M. : für weibliche Zeitlohn -
arbeiter 985 bzw . 1185 M. : als Akkordbasis für Reparaturen 940
bzw . 1140 M.

Eine Nachforderung für die Zeit ab 19. Februar ist zulässig ,
wenn die Steigerung der Lebenshaltung mehr als die erfolgte
Lohnzulage beträgt . Dem Schiedsspruch haben sich beide Parteien
unterworfen .

Bom Bergarbeiterstreik im Saargebiet .
Di « Metallarbeitcrorganisationen protestierten gegen das Vor -

gehen der Dillinger Hütte , die die Feuerleute ohne Lohnzahlung
„ beurlaubt " hat . — Die Hauptstreikleitung hatte infolge der m l l i -
tärischen Besetzung der Gruben eine Aussprache mit der
obersten Polizeioerwaltung . Diese erklärte , dl « Rroienmgskom -
Mission habe dem Militär keine Anweisung zu ihrem Vorgehen ge -
geben . Das Militär sei nur zum Schutz « der Gruben ,
der französischen Beamten und deren Familien . ( Wie im Ruhr -
gebiet nur zum Schutze der französischen Ingenieure ! ) Die Streik -

leitung ersuchte die Belegschaften , die erforderlichen Notstands -
arbeiten bis auf weiteres zu verrichten .

Bei der Saarregierung protestierte die oberste Streikleitung
tvegen der militärischen Besetzung der Gruben . Der Protest
erwähnt , daß in Püttlingen reitendes Militär ruhig ihres Weges
gehende Streikend « von der Straße verjagte . Ein Bergmann wurde
nrit einer R e i t p e i t s ch « geschlagen , «in anderer mit dem

Bajonett bedroht .
Die Bemühungen um Streikbrecher hatten den Erfolg , daß

44 Obdachlose als arbeitswillige Hafenarbeiter geworben wurden .
Die „ abgelegten " Bergleute , die bisher auf der schwarzen Liste
standen und keine Arbeit bekamen , werden jetzt in ihren Wohnungen
ausgesucht , um ihnen Arbeit — Strcikbrecherarbeit — anzubieten ,
die sie dankend ablehnen . Man geht daher „energischer " vor : In
Spiesen drangen zwei Soldaten in die Wobnung eines Bergmannes ,
um ihn zur Arbeit zu Zwingen . Auch in Pflugscheid und in Engel -
fangen drangen Soldaten in Bergarbeiterwohnungen zu demselben
Zweck ein . Streikposten wurden durch Militär von der Prooinzial -
straße vertrieben .

Die französische Bergwerksdirektion hat jetzt den Bergarbeiter »
sie durch Militär zur Arbeit heranzuholen . Der Be -

agerungszu stand soll nachhelfen . Ein « Tankabteilung
ist bereits «ingetroffen .

Deutscher holzarbeiterverband . Infolge des Streiks können die
Delegiertenwahlen zur Generalversammlung am 12. Februar nicht
statlsinden . Die Neuwahlen werden am 2(5. Februar in den be¬
kannten Lokalen und zu den bereits festgesetzten Zeiten vorgenom -
men . Die genaue Angabe der Lokale erfolgt im kommenden Mit -
teilungsblatt . — Die infolge des Beschlusses der kombinierten Gen « »
raloersammlung vom 5. Februar für die Streikenden gefam »
melten 10 Proz . vom Wochenlohn sind sofort im Bureau
zwecks Verteilung an die streikenden Kollegen abzuliefern .

Die Ortsoerwaltung .

Für die Angestellken im Verliuer Einzelhandel kam in einer
Verhandlung am Eonnabend folgende Vereinbarung zustande : Den
Angestellten wird eine Vorab . zahlung in Höhe von etwa 80 Proz .
der Januargehälter auf die noch zu vereinbarenden Februargehälter
bis zum 15. , spätestens aber am ; 17. Februar , geleistet . Die aus -
«rechneten Sätze sind am Montag beim Zentroloerband der Ange »
tellten , Belle - Alliance - Str . 7/10 , erhältlich .

Die Lohnbewegung der Hmrdrksarbeiter im Großhandel führte zwar
nicht zu einem einheitlichen Vertrage , doch konnten in zweitägiger Ver »

die Lohnsätze für all « angeschlossenen Branchen auf derselben
Basis geregelt werden . Es wurde im Durchschnitt ein Zuschlag von
zirka 120 Proz . für die erste Hälfte und von 150 Proz . für die zweite
Hälfte des Monats Februar auf die vereinbarten Ianuorlöhne er »
zielt . Für die Branchen : Chemikalien , Oel « und Fette , Glas und
Keramik , Altmetall , Eisenkurzwaren und Werkzeugmaschinen , Textil ,
Lederwirtschaft , Samen , Kdlonialwaren , Fouroge und Dung werden
die Tarife ob Montag 4 Uhr im Deutschen Berkehrsbund , Engel -
ufer 24/25 II , Zimmer 31, gegen Vorzeigung des Mitgliedsaus -
weises verausgabt . Ueber den Abschsuß der Bewegung wird in
den Branchen berichtet .

Auf den Zechen des Waldenburg « ? Revier » in Schlesien
werden jetzt von den Bergarbeitern ebenfalls Ueberschichten ver -
fahren , die zum Ausgleich für den Berlust von Ruhrtohl « dienen

sollen . Die Ueberschichten werden geleistet durch Anhängen einer

achten Stunde an di « regelmäßige Arbeitszeit .

Verhandlungen im Lothringer Lergarbeikerstreik wurden bis
Montag vertagt .

Außerordentliche Brzirtoversosmlonqe « de« Lchrch wacher finden morgen t »
den bekannten Lokalen stvlt . Die Adlednumj unserer Forderuiig durch di «
Innungen . — Branchrnoersammlung der Kuschneider morgen Zli Uhr , Ndpenicker
Straß « 127». — Versammlung der Stepperei und Borrichterei in und außer
dem Sause sllr di« Straßen - , Ball , und Lurusschuhindusiri « Dienstag dZi Uhr ,
ltöpenickcr Ctr . 127». — Versammlung der Maschine ». , Handiroicker und Zwick«.
rinnen Dienstag S Uhr bei Boeker , Weberstr . 17. — Versammlung der Maschinen
ardetter und Fertigmacherinnen Dienstag 5' ,d Uhr , Sicsidcnzsal «, Landsberger
Straße ZI. — Zentraloerband der Schuhmacher .

graphische Kilssarbritcr und »rbeiterinae ». Dienstag 5 Uhr im Dresdener
Garten , Dresdener Str . <ö, Versammlung der Buchdruckfunttivaijr ». La An»
betracht der wichtigen Tagesordnung ist e» Pflicht jedes Funktwniir » zu er-
scheinen . — Der Ortsvorstond .

AIA. Funktionäre der Grjundhetislntustrie . Dienstag pünktlich TV» Uhr

8 Uhr im «Snigsgraben 2, Bezirtsversammlung . l. Ruhrdeseßung und Arbeiter -
schaf». 2. Wahl der Bezirksleitung . Alle im Bezirl wohnenden Mitglieder
müssen erscheinen . — Di « Bezirksleitung .

Vertrauensleute de« «einen Bnchdindeeriea , Geschöstsbuchsabrile » und der
Briesnmschlagbranch «. Dienstag Uhr im Saal Z des Gcwerischaftshause »,
Sngelufcr , Bertraucnsmiinnersißung . Bericht von den Weimarer Lohnvcrhand -
lungen .

Achtung , Ziefbandelegierte ! Dienstag !i Uhr im Srwerkschastshaus , Saal z.
Versammlung aller im Tiefhaugrwrrb « besckxiftiglen Betriebsräte und Bau -
bclegierte ». tkrsts ' cinen ist dringend notwendig . Mitgliedsbuch und Ausweis »
karte der Betriebsrätezentrale Irgitlmieren . I . A. : T o r u o w.

Metallardeiter , Zl. «ezirk ( Vv- ' schöuei »elde usw. ) . Dienstag 4ZH Uhr in b«,
Schul « in Stiederschä » « weide , Berliner Straße , Sufammenlunft aller
««Nossen der Amsterdamer Richtung , die Mitglieder des Deutschen
Melallaiblilerverbande » sind und zum 21. Bezirk - ehiiren . Wichtige Soge ».
Ordnung . Jeder Betrieb muß unbedingt vertreten sein .

Verantwortlich für den redakt . Teil : Biet »« Schiss , Berlin ; fiir Anzeig «»:
Th. Glocke, Perlin . Verlag : Porwärts . Prrlag G. m. b. S. , Berlin . Druck:
Borwärts - Buchdruckerei u. Vrrlagsanstalt Paul Kinqer u. Co. . Berlin , Lindenstr . Z.
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Auswahl in vorteilhaften Preislagen

Fortlaufender Eingang von Neuheiten

Schwarze Mäntel tua , Gsbsrdm , wdi - Farbige Mäntel « u 000�1 , cov . rtco . t,TuA ,

gerge und ähnlichen Stoffarten mit aparter Biesenstepperei Gabardin usw . In feschen i ormen und moderaen Farbentöncn

Leichte Sommermäntel »«s . Awarxem Regenmäntel . u . udeo u. impräynierten wo « .

Alpak8,Eolicn,Mohär,Krepp - Marolrain in vielen Ausführungen Stoffen in sportfarbig oder braun , in bewährten Qualität « «

Vornehme Straßenkleider !rte��t' ��. °-�n�' u?d�ui�chen' �tt��
TILI 1 ne » an * China - Krepp , Krepp - Morokain . Satin - Grenadin ,
Hochelegante OeiCieilKleiCler Foulard usw . in reicher Auswahl

Die große Mode : Kleid mit Umhang oder Jacke
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5 £ « nn es irgendwo einen Berliner geben soll , der die kg nicht
kennt und noch nie auf ihr herumgezockeli sein will , dann ist dieser
betreffend « Berliner entweder kein Berliner oder er ist minder -
jährig und infolgedesien nicht ganz für feine Aussagen oerontwort -
lich . Es ist tatsächlich wahr , vom Jähr bis zum Greis , alle fuhren
fie schon auf ihr und alle werden irgendwann und irgendwie einmal
auf ihr fahren , die von Friedrichsfeldc bis Friedenau den großen
Rummelplatz Berlin durchzieht , die , wenn alle anderen Nummern
schon sanft im Strohenbahn - Bahnhof schlummern , immer noch über
den Asphalt brummt und verspätet « > und verschwiemelte Bummler
und Gesellschaftsschnorrer aufnimmt , und morgens früh , früher als
ihre Kollegen , schon mit neuer Leiberfracht von Heim und Haus zu
Arbeitsstelle und Fabrik die bedauernswerten Menschlein befördert .
Sie ist eine liebe Tante , die 69 , und wer mit ihr einmal « inen
Bummel macht , fühlt sich belohnt ; denn die alte Dame zeigt ihm
in Zeit von knapp zwei Stunden Berlin von der Wiege bis zum
Grabe , von der Laubenkolonie bis zum vsrkaiseralleeten Westen ;
sie führt ihn vorbei sowohl am Krögel wie an Mampes Zweig -
fabrik , am ksssen Alex wie am fpicßerigen Rentnerhäuschen , am
roten Rathaus wie an Tietz und Wertheim , Kaschemmen und
Dielen .

Der öerliner und seine Straßenbahn .
Man kann es deutlich beobachten , die Fahrgäste sind wie man

sagt Äluftundschast und wenig Abonnement , unter ihnen gibt es
interessante Spezies . Ein « Kategorie amüsiert mich immer be -
sonders : die So - Als - Ob - Fritzen und Drückeberger .
Sie sind geistig mit meinem Freund Karlchen verwandt , der immer
sogt : „ Bezahl erst dann , wenn de wirklich nicht mehr drum ' rum
kommen kannst ! Aber auch dann nur nicht zu früh ! * Da steigt
z. B einer am Potsdamer Platz ein und drückt sich wie «in armer
Waisenknabe in eine Ecke . Jetzt sind wir am Spittelmarkt ; der
Schaffner kommt . Da nähert sich ihn : unser Freund , fragt höflich
« no bescheiden , ob der Wagen auch nach der Soundsostraße fahre .
Natürlich tut er das nicht und erschrocken springt unser Freundchen
ab , indem er ganz konsterniert noch erklärt , daß er sich also doch
. . geirrt * habe . Ein ganz nettes Zeichen der modernen Psych «!
Und entschieden interessant für das Verhältnis . Wie sie sich sonst
noch miteinander stehen ? Gott , man weiß es ja ! Wie „sie * noch
immer gern mit Lastwagen und des öfteren auch mit Passanten —

ineist hat „sie " nicht , sondern wie überhaupt im Leben immer „ d i e
anderen schuld ! " — in nähere Berührung tritt oder vielmehr
fährt , so springen „sie " immer noch falsch ob , natürlich mit der

Rechten statt der Linken am Griff , stauen sie ssch immer noch mit
Vorliebe zwischen Hinterperron und Eingang , benutzen sie zum
Aufsteigen immer noch am liebsten mit manchmal akrobatischer
Elechmz und mehr oder minder Glück in voller Fahrt befindliche
Wagen und schimpfen nattirlich stets und immer auf Verbindungen ,
Wagen . Fahrtpreis «, Schaffner , langes Warten und was sich so
alles tut .

von 5rieSrichsfelSe bis fllex .
Der Schaffner sieht mich sonderbar an . Er denkt sicher , was

will der ? Ich bin der einzige im Wagen und schwelge in
dem Gefühl , eine ganze Elektrische für mich allein zu haben , was

übrigens gar nicht mehr soviel zu sagen hat , da es eben schon
ziemlich oft vorkommt . Draußen sieht es gar nicht nach Groß - Berlin
au » , eher nach Pommern : kleine Häuschen , sehr viel Gegend . Hier
fehlt nur noch Unkel Bräsig . und Niggenbranrborg ist da . Eine
Frau mit Viktualien und eine mit einem Kind steigen ein ; fie
erzählen sich , was man jetzt alles mehr verdienen kann und daß die
Butter w« der teurer wird . „ Is doch ejal ! Ie ' ooft wird fe doch ! *
Ich schreck « zusammen ; links taucht ein Schild auf „ Hier können
Familien Kaffee kochen ! * Mein Gott , das war einmal ! Damals
zog man mit einem Taler und einer Braut bewaffnet nach
Schlacht «ns«e und schwoofte wie «in Herrgott in Frankreich . Links
taucht eine Laubenkolonie auf . Der Wagen bekommt Zuzug :
Leute aus den Lauben , einfach « Leutchen , die draußen etwas ge -
arbeitet und rumgebastelt haben . Sie erzählen sich davon und

freuen sich kindlich . Glückliche Menschen ! Die Umgegend wird
kultivierter : Lichtenberg . Merkwürdig viel Jugendstil tut sich

auf Von den Häusern fällt der Verputz ab, wie von den Menschen ,
die hier zusteigen . Es ist nicht allzuviel an ihnen : blaß und mager .

I ärmlich und verhärmt . Paar Arbeiter , die von den Löhnen und
den teuren Preisen sprechen; paar Frauen , die über den neuen
erhöhten Gaspreis jammern ; prar Kinder , die kindlich lallen und
die Nasen an den Scheiben platt stubsen . Der Wagen saust die
Frankfurter Allee herunter ; ihr Straßenbild ist die prole -
tarische Parallele zur Leipziger . Der Wagen wird voll — es
ist um Bureauschluß herum — von Angestellten und kleinen Leutchen .
Dazwischen zwei Bilder , die besonders auffallen : das eine «in
Schieber , Galiziertyp , in Pelz und modernen Schuhen , brutal , voll -
gefressen und mit lauernden Schokalaugen ; das andere ein Arbeiter ,
den sein « Frau anscheinend mit ihrem kleinen Kinde von der
Arbeitsstelle abgeholl hat . Der Dater hat das Kleine auf den
Knien stehen : es spiel : mit Vaters Bart und lallt und lacht und
greift nach den Haaren mit prallen Fäustchen . Und der Vater lacht
und die Mutter lacht ; und im Wagen wird es einen Augenblick still ,
mäuschenstill , und auf allen Gesichtern liegt etwas wie ein heim -
liches , glückseliges Lächeln . Es gibt keine Lebensmittelmiscre mehr ,
keine Ruhrbesatzung , keine Teuerung , kein « Not ! Nur das Kind
ist und sein Lallen und Lochen ! Und alle lächeln glückselig mit ;
nur der Schieber sieht nichts von allem , sieht durch die Menschen ,
die Wagenwand hindurch , als hinge irgendwo dahinten «in Zettel
mit Zahlen , Kursen und Namen . Immer voller drängen sie sich
jetzt herein . Der Alexanderplatz näh « rt sich und der Wagen bremst
vor dem Verkehr , der sich vor ihm staut und an ihm vorüberdrängt .
Ueber allem steht unbeweglich starr die Be r o l i n a zwischen Tietz
und Aschinger , Polizeipräsidium und Schcunenviertell .

Durchs Zentrum zum Westen .
Reu « Fahrgäste steigen ein . Sie kommen vom Bahnhof ,

aus den Warenhäusern , von Arbeitsstellen . Mir
gegenüber setzt sich ein Pärchen , ein Brautpaar , das einkaufen war ;
sie erzählen von ihrer Aussteuer Ich höre Zahlen , di « mich merk -
würdig stimmen : «in Schlafzimmer 5 Millionen , ein Wohnzimmer
noch für 3. Millionen , eine Küche 350 000 M. Sie sind stolz , wie
billig sie eingekauft haben : «ine Küchengarnttur . die nur 45 000 ,
«ine Waschgarnitur , die nur 40 000 gekostet haben . Ich frage mich
kopsschüttelnd , wieviel denn heute ein Mädchen mitbekommen muß ,
wenn es sich ausstatten will . Und ich denke daran , wie einstens
di « Braut auf eine Aussteuer stolz war , die Summasummarum
15 000 M. gekostet hatte . Eins fällt mir auf , wie wir durch das
Geschäftsviertel fahrm : wieviel gekauft wird !
Ringsum Frauen und Männer mir Paketen und Paketchen ! Man
will sein Geld los werden und hamstert ; man hat nicht viel Zu -
trauen zu den Produkten der Reichsdruckerei . Ich mach « meine
Ohren auf und erfahre zwischen Spittelmarkt und Pols -
dam er P latz ungefähr alle Preise , von Schuhen bis Dauerwurst ,
von Voilestoff bis zu Goethes gesammelten Werken . Die Fahrgäste
werden distinguierter wie die Straßen , durch di « es geht : gut
bürgerlich mit einem Schuß Lebonaparfüm . Auch kleine Szenchen
inachen sich: «in Herr , der unentwegt seine Zeitung liest , wird von
einem Drängenden fast umgeworfen . . Sie schimpfen , der eine : „ Un -
Verschämtheit ! Anstandsgefühl gibts nicht mehr ! Natürlich ! ' , der
andere : „ Lesen Se doch Ihre Zeitung zu Hause oder fahren Se
Auto ! Sie haben doch nicht mit Ihren 150 Märker den Wagen
gepachtet ! Ne « sowas ! " Eine Dame , älter als dreißig , äußert sich
pikiert , während es die G r u n e w a i d st r a ß e herausgeht , in

demselben Sinne ; sie muß nämlich stehen , während ein Iüngelinge -
ling mit verschwiemelter Vorderfront vor ihr sitzt . Der Jüngling
hört es ( die Dame sprach ziemlich laut ) und lächelt blasiert gleich -
gültig , als ob er Graf Keyferling wäre . Di « ältere Dame bekommt
aber einen Sitzplatz . Am Bayerischen Platz steht dafür an

ihrer Stell « ein « jüngere Dame , die stark duftet , ein kessäs Löckchen
vorn « baumeln und ihre Lippen mit roter Farbe lackiert hat . Sie

steht nicht lange , da steht der lackierte Affe von Iüngelingeling auf ,

zieht sein Sporthütchen und bietet dem Dämchen den Platz an , der
mit einem bezaubernden Lächeln quittiert wird . Jedenfalls in der

K a i s e r a l l e « sind die zwei im Bilde und kurz vor Friedenau
steigen st« zusammen aus . Sie strahlt und er blickt wie Bruno

Kästner , stereotyp und leinwandmäßig ! Die braven Friedenauer

Bürger im Wagen sehen sich kopfschüttelnd an . In der Eck « schläft
«in « pergamentgewordene aktenverstaubte Registraturseele , müde von
der Tagesarbeit , während linkÄ und rechts Höuserluken vorbei -

gleiten und das Vorortbild sich breit macht , wie in Friedrichsfelde ,
von wo wir kamen .

Die - Registraturseele wird wach , greift nach der Aktentasche und

sieht durch die Fensterscheibe , indes der Schaffner oben über der

Klingelschnur vom Bord sein Iournalbuch nimmt und die letzten
Billettnummern einträgt . Endstation ! Sich dehnend und reckend

stehen sie auf , brav ordentlich packen sie ihre Mappen unter die

Arme und ruhig und bedächtig — wie Ruhe erste Bürgerpflicht ist —

steigen sie aus und wandern heimwärts , wo Abendbrot und Pan -

toffeln und Lehnstuhl schon warten . Und morgen wird es wieder

so sein und übermorgen auch und so weiter , bis die Tretmaschine sie
als abgebraucht entläßt , und neue ihren Platz einnehmen . Es ist

fast dasselbe überall ; nur ein Unterschied ist : in Friedrichsfelde
draußen ist es primittoer und naiver , hier gesetzter und philiströser ,
im Zenttum zappeliger und nervöser . Alle aber saßen sie in einer

Elektrischen und einer wännte dem anderen in der 69 den Platz !
Sie ist eine liebe Nummer die 69 und hoffentlich erhält sie der

Magisttat noch recht lange !

/lltpreußisth !
Im Schaltervorraum des Postamtes am Potsdamer Platz

stehen mehrere Telephonautomaten , zu denen der Andrang häufig
so groß ist , daß das Publikum , bevor es in die Zelle und an die

„Quasselstrippe " kann , längere Zeit vor der verschlossenen Türe des

Automaten stehen muh . Dieses Warten ist natürlich ermüdend ,

namentlich wenn man bereits weite Wege hinter sich hat . Indessen ,
der Herr Postminister ist ein höflicher Mann und er wünscht , daß
dem - Publikum mit Freundlichkeit entgegengekommen wird . Also

hat man neben dem einen Telephonautomaten an der Linkstraße zwei

Klappsitz «, ähnlich denen in den Theatern , an der Wand neben der

Treppe angebracht , die zum Schaltcrvorraum führt . Das ist schön
und praktisch und entschieden nur zu loben . Aber nun kommt das

Humoristische an der Geschichte , das , muß man sagen , echt Altpreu -

ßische , und da ja bekanntlich Preußen durch seine alten guten und

biederben Sitten groß und mächtig in der Welt geworden ist , zieht
man unwillkürlich den Hut und verbeugt sich tief in Ehrfurcht .

Ueber den beiden Klappsesseln ist ein weißes Emailleschild an »

gebracht , auf dem in schönen , schwarzen Buchstaben zu lesen ist :
Nur für Personen , die auf Ferngespräche warten ! Man muß ein

wenig nachdenken und genau überlegen , um das echt buredukratisch

Engherzige , bureaukratisch Ueberflüssige , mit einem Wort , das Alt -

preußische , in seiner ganzen Schönheit und Reinheit würdigen zu
können . Daß diese Stühlchen dazu angebracht sind , damit sich eim

Müder darauf setzt und daß sie, da sie sich neben der Tetephonzelle
befinden , für die Wartenden auf ein Ferngespräch bestimmt sind ,

ist für jeden unbefangenen und durch keinerlei Bureaukratie be -

nommenen Menschen selbswerstärtWich und brauchte nicht besonders

dazu und darüber geschrieben zu werden . Nun steht aber über den

Stühlen : Nur für Personen , die auf Ferngespräche warten . So !
Wenn man also müde ist, vielleicht infolge von langem Warten am

Schalter und die Stühle sind nicht besetzt von Personen , die in die

Teiephonzelle wollen , was natürlich auch vorkommt , dann darf man

nicht auf den Stühlen seinen müden Körper ausruhen . Der brave

Untertan — ach und wie viele gibt es heute und immer noch , denen

das Altpreußische tief in den 51noch «n steckt — wird unter solchen
Umständen nicht wagen , auf einem der Stühle Platz zu nehmen ,
sondern sich schön und bescheiden auf die daneben befindlichen

Treppenstufen setzen . Denn der brave Untertan muh befürchten ,

daß der zur Aufrechterhaltung der Ordnung im Schaltervorrtzum
patrouillierende Postbeamte ihm sagt : „ Auf dem Stuhl dürfemSie

nicht sitzen , weil Sie nicht auf ein Ferngespräch warten ! "

Der Berliner aber hat ganz recht , wenn er sagt : „ Ordnung
muß nicht nur sein , die muß auch sind ! "

Keine Schulferien wegen Kohlenmangels !
Die Maßnahme d « S Berliner Magistrats , die dazu geführt hat .

wegen KoblenmangelS in einer Anzabl Berliner Schulen aus Spar -
samkeitSgriinden den Unterricht e in z- u st e l l en . hat bei dem
Minister für W' sienslbqft . Kunst und Volksbildung auf keinerlei
B i lli g u n a zu reckmen . Der Minister ist im Gegenteil der Auf -
sassung deS Oberbrästdenten beigetreten , der eS abgelebnt hat , die
Schließung von Schulen während des laufenden Vierteljahres aus
den angefnhiten Gründen zu genehmigen . In , übrigen war schon
aus dem allgemeinen Erlaß des Kultusministers vom 14 . Dezember
1S' 22 an die zuständigen Behörden in Berlin und im Lande zu er -
sehen , daß derartigen Anträgen nicht entsprochen werden würde .

( «achdruck verböte «. Der Malik - Aerlas . Serlin . )

Drei Soldaken .
34) von 3ohn dos Passos .

Sil » baa «uiirilanisch «» N- niiskript weis - tzt vo » Ivliair « u « ? er » .

„ Dummes Zeug . . . pure Dienstverweigerung . . . Sie

sind verhaftet , verstehen Sie ? " rief er zum Bett zu .

Es kam keine Antwort . Der Regen schlug hart auf das

��. Lassen Sie ihn auf die Wache bringen , mit Gewalt ,

falls nötig, " schnauzte der Leutnant . Er ging zur Tur . „ Und ,

Sergeant , setzen Sie sofort die Papiere auf für das Kriegs -

gericht . " Die Tür fiel krachend hinter ihm zu .

„Jetzt macht ihm einmal Beine, " sagte der Sergeant zu
den beiden Wachen . Fuselli eilte , daß er fortkam . „ Manche

Leute sind verrückte chunde, " sagte er zu einem Maftn an

dem anderen Ende der Baracke . Er sah aus dem Fenster
hinaus auf die hellen Bündel Regen , die unablässig vons
Himmel herabströmten .

„ Schmeißt ihn aus dem Bett raus ! " schrie her Sergeant .
Der Junge lag mit geschlossenen Augen , das kreidebleiche

Gesicht halb von der Decke verborgen ; er xoar sehr still .
„ Run , willst du wohl aufftchen und zur Wache gehen

oder müssen wir dich dahin schleppen ? " rief der Sergeant .
Die Wachen faßten ihn ziemlich behutsam und zogen

ihn herauf , vis fein Körper ungefähr in eine sitzende Stel -

lung kam .
„ So , nun schmeißt ihn aus dem Bett raus . "

Die schwache Gestalt im Khakihemd und weißlichen Hosen
wurde für einen Augenblick zwischen den beiden Männern

hochgehalten . Dann siel sie wie ein welker Haufen Blätter

auf den Boden .

„ Er hat das Bewuytsem verloren ! -

i . Zum Donnerwetter noch einmal . . . Morison , geh mal

zum La - arett und hole jemand von dort . "

„ Es ist keine Ohnmacht . . . der Junge ist tot, " sagte
der andere Mann .

Der Sergeant hall den Korper wieder auf das Bett

legen . „ Der Teufel soll diese verfluchte Geschichte holen, "
brummte er . ..

Die Augen hatten sich geöffnet . Sie legten eine Decke

über seinen Kopf .

III . Maschinen .
1.

' -

Felder und nebelgraue Wälder glitten langsam vorbei an

den fahrenden Güterwagen , die über die Schienen holperten
und stolperten , stundenlang an Abhängen und Wiesen an -

hielten , wo eine ungelzeure Ruhe herrschte und wo man durch
das Gewirr der Soldatenstimmen hindurch die Lerchen im

Himmel singen hören konnte ; die dann wieder über Brücken
ratterten und an den Ufern tiefgrüner Flüsse vorbeifuhren ,
wo die Pappeln gerade sich mit frischen Blättern bekleideten

und in denen von Zeit zu Zeit ein Fisch hochsprang . Die

Männer , die sich in die Türöffnungen hineingedrängt hatten .
lehnten ermattet und stumpf einer auf die Schultern des

anderen gestützt , beobachteten , wie die Aecker vorbeiglittcn und

die Wiesen , wo das grüne Gras goldig war vor Butterblumen ,
und schauten sich die Städtchen an mit ihren kleinen roten

Dächern , die in knospenden Bäumen und Bergen von Pfirsich -
bluten säst untertauchten . Durch den Geruch des Dampfes , des

Kohlenstaubes und ungewaschener Körper in Uniformen hin -
durch kam der Dust feuchter Felder , frisch gedüngter Acker -

stücke , von Vieh und Weideland , auf dem die Blumen gerade
in Blüte standen .

„ Möchte gern ' mal für ' ne Weile in diesem Land leben ,

Andy . " sagte Chrisfield .
„ Wir können ihnen ja sagen , sie sollen uns hier frei -

lassen . "
„ Wie dies hier kann die Front nicht ausschauen, " meinte

Judkins und steckte seinen Kopf heraus zu Andrews und

Ehrisfield , so daß die Borsten seines unrasierten Kinns Chris -
field in die Backen kratzten . Er hatte einen großen , viereckigen
Kopf mit kurzgeschnittenem , Hellem Haar und porzellonblauen
Augen , di ? unter weißen Lidern aus dem roten , sonnver -
brannten Gesicht herausschauten , einen eckigen Kiefer , der

unter einem kleinen Bart ein wenig grau aussah .

„ Sag , Andy , wie lange sind wir schon in diesem rotzigen
Zuge . . . ? "

„ Was ist denn los ? Du wirst wohl alt , Chris ? " fragte
Judkins lachend .

Chrisfield hatte seinen Platz verlassen , um sich zwischen
Andrews und Judkins durchzuzwängen .

„ Wir sind auf diesem Zuge vier Tage und fünf Rächte ,
und wir haben noch die Ration für einen halben Tag bei -

uns . Wir müssen also bald irgendwo hinkommen, " sagte
Andrews .

„ So wie hier kann es an der Front nicht ausschauen . "
„ Auch dort muß Frühling sein , wie hier, " sagte Andrews .

Flockige , grünlich gefleckte Wolken bewegten sich über
den Himmel , wurden manchmal dunkel und ttefblau . und ein
kleiner Regenguß kam an den Hügeln herunter , manchmal
aber hellten sie sich ganz auf und wurden weiß im klaren

Sonnenlicht , dann warfen die Pappeln blaue Schatten , und
der Rauch der Lokomotive bekam einen gelben Schein .

„ Komisch , wie klein alles ist, " sagte Chrisfield . „ Draußen
in Indiana würden wir ein Kornfeld dieser Größe überhaupt
nicht anschauen . "

. Ich möchte Indiana ' mal im Frühling sehen, " sagte
Andrews .

„ Nun , du lpirst schon kommen , wenn der Krieg aus ist
und wir nach Hause gehen , nich ' Andy ? "

„ Natürlich komme ich . "
Sie kamen durch die Vororte einer Stadt . Rechen kleiner

Backstein - und Stuckhäuser erschienen an den Straßen ent¬

lang . Es begann zu regnen . Der Himmel leuchtete in gelben
und lila Farben - Die Schieferdächer und die grauen Straßen
der Stadt glänzten heiter im Regen . Die kleinen Fleckchen
im Garten waren ganz hell smaragdgrün . Dann schaute man

auf Rechen und Reihen roter Schornsteine , die über nassen
Schieferdächern standen . In der Ferne erhob sich der pupur -

graue Turm einer Kirche und die unregelmäßigen Formen
alter Gebäude . Sie passierten eine Station . „ Dijon " , las An -

d ' rews . Auf den Bahnsteigen standen französische Soldaten in

ihrer blauen Uniform , mit vielen Zivilisten durchsetzt .

„ Donnerwetter , das find ja fast die ersten richtigen' Zivi -
listen , seit ich über See kam, " meinte Judkins .

Sie hatten die Sation verlassen und fuhren an endlosen
Güterzügen vorbei . Endlich machte der Zug halt . Eine Pfeife
ertönte .

„ Keiner aussteigen ! ", schrie der Sergeant aus dem ersten
Waggon .

„ Die wollen uns wohl hier in dem Rotzwagen halten , wie

Stücker Vieh ? " , murmelte Chrisfield .
„ Möchte ' mal aussteigen und ' n bißchen m Dijon spa »

zieren gehen . "
( Fortsetzung folgt . )



Ver neue Straßenbahntarif .
weitere Linicnänderungen und Einstellungen ab Montag .

Die Verkehrsdeputation stimmte gestern den , Antrag der Ver »
ivaltung auf Erhöhung der Straßenbahnfahrpreiie au . Die neuen
Tarife lreren von Montag ab in Kraft . ES beträgt ' der Preis
tiir eine Einzelfahrt auf den Stammbahnen 200 M. . auf den
Vorortbahnen t50 211, für Kinder . Lehrlinge , Schüler , Kriegs
beschädigte usw . 100 2R. Der Umsteigefahrschein auch zur Hoch
und Nordsüdbahn Z00 221 Der Umsteigefahrschein auf den Vororb
bahnen 200 M. Die neu eingeführten Wochenkarten für täglich
zwei billige f ? ahrten innerhalb einer Kalenderwoche kostet auf den
Hauptlinien 2000 2J1 , auf den Vorortlinien 1300 M. Auf den
Linien S, 16 und 116 . auf denen versuchsweise ein Teilftreckentari
eingeführt ist . beträgt der Tarif 150 und 200 M. Die Ausdehnung
der Versuche mir Teilstrecken wird in Bälde erfolgen .

Wie die Straßenbahn mitteilt , treten am Montag auch eine
Reihe weiterer Linienänderungen ein .

ür
Goldmarkbilanz der Straßenbahn . Vom Beginn des neuen Ge

schäftsjahres ab . also am 1. April 1S2Z . wird die Straßenbahn
höchstwahrscheinlich als G. m. b, H. verwaltet . verden . Es ist beab
sichtigt , neben der P a pi e r m a r t b il a nz dann auch eine Gold
markbilanz zu führen , aus der die Lage des Unternehmens sich
viel klarer ersehen lassen wird als aus den zum Teil sehr irre -
führenden Papiermarkziffem , die sich oft gar nicht miteinander ver -
gleichen lassen .

Erhöhte kohlenpreise .
Infolge der bereits ab ö. d. M. eingetretenen Erhöhung der

Produktionspreise ist eine entsprechende Heraufsetzung der Klein -
Verkaufspreise für Briketts und Koks erforderlich geworden . Diese
betragen mit Wirkung vom 12. d. M. : Küchen - und Osendrand :
Briketts je Zentner ab Lager 6310 M. , frei Keller 6600 M. . Gaskoks
10 960 . 11260 M. Bei fuhrenweiser Lieferung : Briketts 6310 M. ,
6650 M. . Gaskoks 10 960 , 11 220 M. . Westfälischer Schmelzkoks
13 350 , 13 610 M. , Lichtsnuerger Schmelzkoks und Berliner Kommer -
ozenkoks 13 350 , 13 610 M. . Oberschlesischer Schmelzkoks 12180 ,
12 740 M. . Niederfchlesischer Schmelzkoks 12 680 . 12 910 M.

Das Uebenvachnngsamt der Stadt Berlin teilt mit : Da damit
zu rechnen ist , daß die Kohlenhändler versuchen > werden , ihre
Waren zurückzuhalten , um dadurch einen höheren Ber -
kaufspreis zu erzielen , so wird empfohlen , bei allen Fällen der Nicht -
belieferung mit Kohlen sich sofort an das nächste Polizeirevier oder
telephonisch an das Ueberwochungsamt der Stadt Berlin ( Fern -
sprechor : Magistrat 150 ) zu wenden .

Schwere Juogen .
« Aus der Werkstatt eines Schwerverbrechers . "

In Jyeffein wurde dem Schöffengericht Berlin - Mitte ein schwerer
Junge , Friedrich R ä s l e i n, geradeswegs aus Tegel vorgeführt , wo
er bereits eine Gefängnisstrafe zu verbüßen hat . Mit ihm hatte
sich sein Bruder Ernst R. wogen schweren Diebstahls zu verant -
worien .

Den beiden Angesagten wird vorgeworfen , in der Reichen -
berger Straße im Mai des Jahres 1020 einen schweren Ein -
bruchsdicb stahl bei einer Näherin verübt z « haben .
Eine Haussuchung bei der Mutter des Angeklagten ergab , daß
einige gestohlene Sachen zutage gefördert wurden . Aus Befragen
erklärte der Angeklagte Friedrich Räslein : „ Ich denke ja nicht
daran , gestohlene Sachen bei meinen eigenen Verwandten unterzu -
fbilteu Als mehrfach Vorbestrafter bin ich nicht mehr so unvor -
sichtig ". Noch eine zweite Straftat wurde dem Angeklagten vor -
geworfen . Einige Zeit nach dem Einbruchsdiebstohl soll er ein
Fuhrwerk der Genossenschaft Berliner Milchfahrer , das reichlich mit
Lebensmitteln aller Art bepackt war . einfach von der Straße weg -
geholt haben und es bei dem ihm bekannten Gastwirt P l ä h i n g
untergestellt haben . Anderen Tages wurde der ausgeräumte Wagen
ahne Pferd auf einer Landstraße aufgefunden . Der Gastwirt P .
saß wegen Hehlerei in der gleichen Angelegenheit auf der Anklage -
bank . Das Urteil des Sachverständigen , der den Angeklagten
Friedrich Räslein längere Zeit beobachtet hatte , ging dahin , daß
der Angeklagte zwar erblich belastet und degeneriert sei , im
übrigen aber einen ausgeprägt scharfen Intellekt besitze .
Das bewies der Angeklagte auch mit seiner Verteidigungsrede , die
man füglich unter dem Titel : . . Aus der Werkstatt eines
Schwerverbrechers " bezeichnen könnte . Der Staatsanwalt
beanragte wegen Diebstahls im Rückfalle zwei Jahre Gefängnis
und fünf Jahrs Ehroerlust . Den Einbruchsdicbsiahl bei der Näherin
könne man ihm nicht nachweisen . Für alle anderen Angeklagten
beantrage er Freisprechung . Dos Gericht erkannte auch gegen den
Angeklagten Ernst Räslein - und den Gastwirt Plätzing gemäß dem
Antrag des Staatsanwalts auf Freispruch , verurteilte ober den
Hauptangellagten Friedrich Räslein wegen des » achgewiesenen
Fuhrwerksdiebstahls zu einem Jahr und drei Monaten
Gefängnis und drei Iahren Ehrverlust .

Wucherer am Pranger .
Die polizeilichen Magnahmen gegen die Preistreiberei im

Lcbensinittelhandel und gegen sonstige die Allgemeinheit schädigende
Uebertretungen im Handel haben bereits eine ganze Reihe von Er -

gebnissen gezeitigt . Handelsverbot « sind , wie amtlich mit -

geteilt wird , feit dem 10. Januar gegen folgende Polksschädlinge er -

gongen :

Wegen Preistreiberei .
Karioffelhändler Techow , Berlin , Winsstr . 42 , Preisireiberei

mit Kartoffeln . Händlerin H a v l i ck , Berlin , Oppelner Str . 31 ,
Zurückhaltung varf Zucker usw . , Preistreiberei . Agent Bogt ,
Berlin - Eharlottenburg , Krumme Str . 39 , Preistreiberei und Ketten¬
handel mit Soda und Arzneimitteln . Kaufmann F a n d r e , Berlin ,
Käiser - WilHelm - Str . 32 , Preistreiberei mit Lebensmitteln . Kauf -
mann F ö l s k e , Berlin , Beusielftr . 36 , Preistreiberei mit Zucker .
Kartoffelhändler H e es e , Charlottenburg , Sybelstr . 27 , Preis¬
treiberei mit Kartoffeln . Vertreter Stern , Berlin , Hcinersdorfer
Straße 19, Schokoladenfälschung , Preistreiberei usa ?. Kaufmann

Mitteln . Uhrmacher H i tz , Berlin , Kanzowstr . II , Ankauf gestohlener
Edelmetalle .

Wegen Alelallhehlerei .
Metallhändler Kummer , Berlin - Lichrenberg , Iungstr . 23 .

Händler Sarge , Berlin , Wicleffstr . 31 . Metallhändlerin Gertrud

Stopf , Berlin , Pappel - Allee 63/54 . Gehilfe Willi Stopf , Berlin ,
Pappel - Allee 53/64 . Metallhündler Wilhelm und Emma Klingel «
h ö f e r , Reinickendorf , Schillingstr . 8. Händler S u t al e , Berlin ,
Reichenberger Str . 24. Händler Krause , Berlin - Neukölln , Prinz -
Handjery - Str . 80 . Metallhändler Küchler , Berlin , Schönholz -
straße 5. Produktenhändler K l a t t , Berlin , Echulstr . 52. Pro -
duktenhändler N e h l s , Berlin , Soldiner Sir . 68 . Metallhändler
G l e ß , Berlin , Adolbertstr . 40 . Händler H o f f m a n n , Berlin ,
Schreinerstr . 19. Metallhändler Marten , Berlin , Große Ham -

burger Str . 2. Händlerin Anna Finger , Berlin , Müllerstr . III .

warenbefchlagnahme wegen Zurückhaltung .
Alkohol und Sprit : Bei S ch ü t t e n b e r g , Schöneberg , Sedan -

Pighetti , Berlin , Chausseestr . 36 . Schokoladenfälschung , Preis - straße 73. 2114 Liter Kümmel . Wert 12 Millionen Mark , Ware be -

tteiberei usw . Frau Lea Iachimowitsch , geb . Zellermeyer , schlagnahmt ! bei L i ck f e t t , Kottbuser Damm 1, 500 Liter Brenn -

Berlin - Reinickendors , Residenzstr . 118 , Schokoladenfälschung . Preis - spiritus beschlagnahmt : bei I a k o b s o h n . Weißensee , Lehder -

trcibcrei usw . Kohlenhändler Schade , Berlin , Müncheberger straße 16/19 , 2000 Flaschen Aquavit . Mrt 1 Millionen Mark , Ware

Straße 20 , wegen Preistreiberei und Zurückhaltung von Kohlen , beschlagnahmt ; bei Metternich , Sebastiansir . 4, 17l ) LiterZur . .
Kaufmann S t c u b e , Berlin , Admiralsstr . 40 , Preistreiberei mit

Zucker .

wegen sonstiger Uebertretungen .

Kaufmann Weißkohl , Berlin , Waldstr . 57 , Schleichhandel
( Bekleidungsstücke ) . Bäckermeister Luzemann , wiederholte Her¬
stellung mindergewichtigen Brotes . Reiche , Berlin , Dirckscnstr . 22 ,
unerlaubter Großhandel mit Kartoffeln und Getreide . Kaufmann
Kümmel , Berlin - Schöneberg , Akazicnstr . 7a , Großhandel ohne
Erlaubnis . Kaufmann Bernhard Bis , Neukölln , Kaiser -
Friedrich - Tttaße 5, Verschiebung von Schreibmaschinen nach
Holland . Kaufmann Schütze , Berlin , Wittenbergstr . 2, unerlaubte

Einfuhr ( Geldstrafe von 2Vs Millionen ) . Kaufmann Betz , Wil -

mersdorf , Kaiser - Allee 169 , wegen unerlaubter Einfuhr ( Geldstrafe
von 10 Millionen ) . Prokurist L i e r m a n n . Berlin - Wilmersdorf .

lgna� . . . .
Brennipiritus , Ware beschlagnahmt : bei L e s i n s k y , Elbinaer

Straße 65 , 186 Liter Brennspiritus . Ware beschlagnahmt : bei
R e i ch e l t , Eisenbahnsir . 4, Monopolware , keine Beschlagnahme .

Beschlagnahmen von Sohlen erfolgten bei folgenden Händlern :
Teuber , Kohlenhändler , Neukölln , Laubestr . 3. Mann , Kohlen -
bändler , Schöneberg , Regensburger Str . 131a . Mar Eichler ,

Stallschreiberstr . 7. Fechner , Steglitz . Birkbuschstr . 36 .

S ch ü l p k e , Kohlenhändler , Berlin , Steinmetzstr . 51 . Gold -

Hammer , Bprlin , Rykestr . 6.

Außerdem wurde bei ' einer Firma S ch u l z e - Lichtenberg

Mehl im Werte von 10 Millionen Mark und bei einer Firma

Zoster u. Eo . , Friedenau , Kaffeemischung beschlagnahmt .
•

Das ist zunächst nur ein Tropfen auf den heißen Stein . Dieser

Sigmaringenstr . 15, Schleichhandel mit Kartoffeln . Kaufmann Reigen bliitsaugrrischer Zeitgenosien kann durch katkrästige TMkhilse

Haber , Berlin , Rosenthaler Str . 52 , Schleichhandel mit Lebens - de » Publikums bald vemillständig ! werden .

wurde erstickt und angebrannt im Bett vorgefunden . Ein Arzt stellte
den schon eingetretenen Tod der alten Frau fest , die ver -

mutlich früh Licht angezündet hat und dabei den Betten zu nahe

gekommen war .

Aerzle und Srankenkasien . Zu den Verhandlungen über die

neuen Honorar « der Krankenkassenärzte wird uns
in Ergänzung irnserer in Nr . 65 veröffentlichten Notiz mitgeteilt ,
das der preußische Wohl fahr tsminister für den Monat Februar
die Gebühr für die Beratung auf 425 M „ für den Besuch auf
850 M. festgesetzt hatte . Die Vertreter der Aerzte erklarten sich be -
reit , zu diesen Honoraren die kassenärztliche Tätigkeit im Februar
ortzusetzen unier der Voraussetzung , daß Anfang März für den

Februar ( ebenso wie Ansang März für den Januar ) Tenerungs -
u s ch l ä g e durch Vereinbarung oder durch ein Schiedsgericht sest -

gesetzt würden .

Der Ankauf von Gold für das Reich durch die Reichsbank und
Post erfolgt in der Woche vom 12. bis 18. d. M. zum Preis « von
140 000 M. für ein Zwanzigmark stück ,70000 M.

ür ein Zehnmarkstück . Für ausländische Goldmünzen werden
entsprechende Preise gezahlt . Der Ankauf von Reichssilber¬
münzen durch die Reichsbank und Post erfolgt vom 12. d. M. ab
bis aus weiteres zum 2S00fachen Betrag « des Nennwerte « .

Schulstreik in Berlin 8 > V.

�
Die 149 . G e m e i n d e s ch u l e für Mädchen ( Bergmannstr . 28 )

ist seit beinahe drei Jahren mit Bureaus der Erwerbs »
losen - und Sozialrentnerfürsorge des Bezirksamts
Kreuzb —g r ' legt . Seit 2Vz Jahren bat der Elternbeirat alle be -
hördlickien �nstauzen . vom Bezirksamt bis zum Unterrichtsministerium
mit Gesuchen um Freigabe der Scbule für die Kinder überschüttet ,
aber ohne Erfolg . Jetzt , nachdem alle Mittel erschöpft find , bat
die Elternschaft zu dieser Frage Stellung genommen und hat
beschlossen , den Weg der S e l b st h i l f e zu beschreiten . In einer
Elternveriammlung . die in der Aula der 60 . Gemeindeschule statt¬
fand . wurde nach eingehender Aussprache der einstimmige Beschluß
gefaßt , vom 12 . Februar ab in den Schulstreik zu treten .
Die Kinder sollen nicht eher wieder die Schule bemchcn , als bis
der Magistrat erklärt , das SchitlhauS sofort der ursprünglichen Be -

stimmung wieder zuführen zu wollen .

Zu der Vergiftung de « Butterhändler « hempel wirb noch mit -
geteilt , daß die verhaftete Rosa Gentschow angegeben hatte , daß
sie ihre Mutter mit einem Krankenwagen noch der Irren -
an st alt Dalldorf gebracht habe . Dos hat sich als unwahr
berausgestellt . Wahrscheinlich hat ihre Tochter ihr da » geraubte
Geld Hempels zugesteckt , um es möglichst rasch auf die Seite zu
bringen , und sie ist damit verschwunden . Die Mutter ist als

Morphinistin und Hochstaplerin schon länger bekannt .

Bei einem Wohnungsbrande ums Leben gekommen ist gestern
früh um 7 4lhr ein « älter « Frau Meinecke in ihrer Wohnung Berg -
straße 36 . Dort waren Betten und Möbel in Brand geraten . Als
die Gefahr bemrtt wurde , stand die Wohnung schon in Flammen
und die Räume waren völlig verqualmt und Frau Meinecke

BezirksbtlduugSaasschuß « Krah - Berli » . Für sämtliche Aach -
mittaqSvorftellungcn im Reuen Theater am Zoo im Keimt Februar wird
ein Zuschlag von 50 W. pro Karte erhoben . — Proletarische
Feierstunden am Sonntag , den 25. Februar , vorm . 11 Übt , im
Großen SchaulpielbauS . Karlftraße . Zum ersten Male bringt der Sprech .
chor dal Tborwert . Turnt der Gemetnschalt ' . Karten » 280 M. an den
bekannten Stellen , im Bureau de « v«zrr »bildong »auSschuise », Lindenllr . 6,

Hof . 2 Tr. . Zimmer 8, in der Buchhandlung »Vorwärts� . Zindenftr . 21.
— . Die Macht der Finsternis ' von Tolstoi , in der Hauptrolle
Ziose ikiechtensletn , Dienstag , den 27. Februar , abend » 7 Uhr , im Zentral »
Theater , Alle Fatobitraße . Preis vro Karte 580 M. Karderobe und
Tveatcrzcllcl frei . Karten sind zu haben im Bureau des BezirksbUdungs -
ausscbusses und bei den Bezirk�anaschlchmltz lieber » der Abteilungen . —
Dir bitten die Obleute der KrcisbildimgsailZ ' chüsse die Karten sür die
Märzvorstellungen umgehend abzuholen . — Friedenau . Sonnabend , den
17. Februar , abends 7' / , Uhr , in der ?lula der Gemeindeschule . Osten -
bacher Straße tAiime - sdors ) . L u sti g e Sst u f i t *. Die Operette von
Osteubach bis Lehar . Mstwntende : Dr . Ernst Joll ( einleitende und ver -
bindende Worte und Klavier ) , Frau Gertrud Wolj ( Gesang ) , Hermann
Hops ( Cello ) , Professor Zeiler ( Violine ) . Solotäiizerinnen aus der Schule
Tanere - Rohrmoscr . EinN ittSkärten k 100 VI. bei Rudbeck , Odenwald er
Straße LS, Ausg . 1, 2 Tr. , bei den BezirtSsührern und im Zahlabend .

10 000 Mark Belohnung . Ans der früheren Badeanstalt in der
städtischen Hausgrnppe Weisbachstraße find in der Rocht vom S. zum 10.
Februar durch Metalldicbe S schwere Messinghähne mit Hebeln
entwendet worden . Der den Täter nuchweist oder Angaben über den Ber -
bleib der Hähne machen kann , wird gebeten . Mitteilungen dem Bezirksamt

I�edettsmittelpi ' eise der Wochfe . ,
Zufuhr : Fleisch reichlich . Geschäft ro &Cig . Fische gering , G« -

schüft flott Obst und Gemüse ausreichend , Geschäft rege. "'
*

In der Woche vom 4. bis 10, Februar galten in der Zentral -
markthalle folgende Kleishandeltpreita ;

Rindfleisch ' 2500 —3500 M . ohne Knochen 2500 —3500 M. Sehweise¬
fleisch 3200 - 3600 M. Kalbfleisch 2000 - 3500 M. Hammelflerseh 3000
bis 3500 M. Geräucherter Schinkes 7500 —8000 M. und Speck 5500
bis 6000 M. Puten 3500 —3600 M. HOHsor 3500 —3800 M. Gänse 3300
bis 4500 M. Este » 4000 —4500 M. Schellfisch 1400 —2200 M. Kabelias
1500 —1900 M. Seelachs 1200 —1600 M, Oorsch SOO —UOO M. Flusders
680 —1400 M. Rotrungss 3800 —4500 M. Is Eis : Karpfen 2200 —2500 M.
Hechte 2600 - 3000 M. Plöties 500 —15 «i M. Zander 3500 —4000 M.
Lebende Bleie 2400 M. Hechte 2600 — 2S00 M. Karpfen 3400 —4000 M.
Sehteio 4000 —4600 M . Zander 4500 M. Eier 350 —370 M. das Stück .
Halurbufler 6200 - 6500 M. Margarine 4750 - 6000 M. Sehweinesehsislz
6500 M. Erbsen 1100 - 1400 M. WeiBe Bohren 900 - 1000 M. Linsen 1400 M.
Weizenmehl 1000 —1300 M. Graupen » 50 M MaisgrleB 800 M. Buch¬
weizengrütze 1000 M. Hnfarf lecken 1000 —UOO M. Kartoffelmehl 750 M.
Reit 1100 —1500 M. Kartoffeln 450 M. zehn Pfund . Blumenkohl ( aus -
ländischer ) 1500 —2000 M. der Kopf . Kohlrabi 300 M. die Mandel .
WciBkohl 100 —110 M. Wirsingkohl 180 —200 M. Rotkohl • 230 —250 M.
Kohlrüben 45 - 50 M. Grümcohl 250 —800 M. Rosenkohl 450 - 500 M.
Spinal 450 - 500 M. Mohrrüben 45 —55 II . Rote Rübea 60 —80 M.
Sellerie 50 —70 51. Efläpfel 250 - 500 M. Apfelsinen 200 - 300 M. und
Zitronen 120 —180 M. das Stück .

FriednchSbaw , MarkuSstr . 49, zugehen zu lasten . Bei Feststellung der
Täter erfolgt die Auszahlung der oben ausgesetzte « Belohnung .

Musrumsführunge » . Sonntag , den 11. Februar . 9' , ' , Uhr vor « ,
finden wissenschaftliche Führungen durch DireNonalbeamte im
Alten Museum (kfiiiechifche Bildnisse ) und im K a i s e r - g r i c d r i ch.
Museum ( Mitlel ' talienische Kunst ) Natt . Eintrittskarten zu 1 M. und

Programme zu 2M . find vor Beginn derf Führungen am Eingang der ge.
nannten Museen erhälllich . — Die im M u s eu m 1 u r V ö l l e r k u n d c

beabfichtigt gewesene Führung ( hie Böller Melanesiens und Palynefiens )

muß wegen Erkranfung beS Bortragenden ausfallen . ■

» algende iozialiftilche Geistliche sprechen am Sonntag , den 11 Febr . ,

Pastor F r a n ck e um 6 Uhr abends in der Heilg . - Kreuz - Kirche am Blücher -
Platz . Pfarrer . Schmidt um 10 Uhr vorm . m der ThonmS - Kirche am
Mariannen - Platz . Lic Dr . P i « ch o w S k i um 6 Uhr abends m Neukölln

ju der Philipp Melanchton - Kirche , Kranoldltr . 16.

Zeuge « vom S. November 1022 gesucht . Am 9. November v. J .
abends gegen 8 Ubr wurde vor dem Dannseebahnhof in Berlin ein Herr ,
der seinen etwa « entfernt stehenden Freund anriet , von zwei Schutzpolizei -
b - amten verhaftet und zur Polizeiwache im Potsdamer Hauptbahnhos
transportiert . Personen , die Zeugen dieses Vorsalles gewesen find , be -

sonders der Herr , der sich als Rechtsanwalt legitimierte und sich dem Ver -

hasteten zur Versügung stellte , werden gebeten , ihre Adreste dem Rechts -
an walt Wolsgang Heine , Berlin NW 21, Turmftr . 4. zur Verfügung zu
stellen . Auslagen werden vergütet . - - — —

Ueberschwcmmungskatastrophe in Budapest .

Infolge des fortgesetzten SleigenS der Donau rsi ein größer
Teil Budapests , und zwar in erster Linie die Altstadt , von einer

Ueberschwemmung heimgesucht worden , die zu einer

Katastrophe sübren länn . Von den Behörden find sofort

RettungSarbeiten eingeleitet worden . Ein Teil der in den be -

drohten Stadtteilen wohnenden Bevölkerung mußte die Wobnungen
räumen und in Notwohnungen untergebracht werden . Das Steigen
der Donau dauert an . Man erwartet , daß am « onntog der Höhe »

punlt überschritten sein wird .

Zwei deutsche Fremdeulegioaäre erschoffen . In Oren ( Algerien )
wurden zwei deutsche Soldaten der Fremdenlegion . Weißholz und

Bode , wegen Raubmordes hn einem Soldaten erschossen .

Hroß - öerliner Parteinachrichten .
Zur den Sawpffonds der vSpv . wurden im Rchchspenstons .

amt , Abt . Preußen , auf einer selbstgefertigten Sammelliste 12100 ! R

gesammelt und abgeliefert , worüber hiermit au , Wunsch öffentlich

mit bestem Dank quittiert wird . I . A. : Alex Pagels .
O

9, Art ! « Bir «er # b« f . f *ut < abend 6 Uhr in der Obrrrxlsch�sam Gftpatl
9�offAii «hcr »?W) enö ( brm lichter Chor Eroß - Berlin . Einlahtarten l>ei den
M un? an d. c Ab. ndtassc . «nlaßkart . n müssen heM .
�>. - . s . n. «�>- rk >ea — Dienstaa . den IS. Febraär . abends 7 Uhr , bei leick ».
m?nn Holsteinische Str . 12, enger » «rrisvorswndssitzung : um 8 Uhr er .

flr�sDotflorbsrihun «. Erscheinen Pflicht .
13 Ätcb Temvelhof , Mariendor ?, Marienfelde und Lichteur� . Montag , den

12? b. SB. ! 7V? Uhr , Sitzung des Bildungsausschusses für alle vter Orte

tl Montag , Februar , 7 Uhr , FunktlouSrverfannnlun ,
in bei Aula des Enn. nastums , gaiser - Friedrich - Etraße , Bortrag des <St,
Bossen «Bba : ! sie Not . de. «MlllSBtaffen ' . — 93. Abt . Die B- zirksfüh . «
nNnkNIdi «- scheinen wegen Materialausgabe .

17. Kneis Llchtenberg . tor I?. d. « . . 7. llhr pünktlich , Funktionür .
tonkeren , im Arbeitsamt , «chreiderhaucr Straß «.

• 0 jtxeis Reiaiikeudais . Montag , den 12. d. M. . 7 Uhr , im Rathaus Reiulcke ».
dorf - Ost, Sitzung des engeren Rreisnorstanb ««.

Morgen . Montag , den 12 . Februar :

trag des Senosten Dr. Herring : „ Dos Berufsschulwesen .
schuwolilik tzn Preußen . Rur Mitglieder haben Zutritt .

J . Abt . 7H Uhr b- ' M »«Nossen Diciri ». Linienstr . 122. Funktionärfißung .
3. Abt . ( Stadtbezirke 129 —144 ) . iVi Uhr Sitzung der B- zirksführer , Betriebs -

Vertrauensleute , Elternbeiräte sowie sämtlicher Funktionäre im Lokal Stem ,
Luisenufer . Ecke Buckower Straße . Ausgabe der Funlticnärkartcn . ( Die
alten Karten miloringen . )

4. Abt . 7 llhr bei «ullack , »aiserssr . 41, erweiterte Vorstandssitzung mit säurt -
lichen ssnntlionairn . '

8. Abt . 7 Uhr bei Biemers , Bülowsir
de » 14. b. M. , 7 Uhr, in der
lung . Vortrag des «Genossen .

. . . . .

>
Vesirksführc : werdrn gebet »», einzuladen .

die Berufs -

— Mittwoch ,
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J. » t . ' Vi Mr MnAli «drrvers <mn»lm «s im Sr+uifjof , �etUAttgtc Str . 59.
Thrma : . . Richrbeiczuilz intb Partei " . Neferent Genosse Pssfier . Dohlen .

14. Abt . 7 Uhr Fuuktionar ' onferenz bei Dietrich , Swinemünber Str . ZK. Er »
scheinen sämtlicher Funktionäre ist Pflicht . Derteilunz der Söffler - Sioftfjürc .

17. Abt . 7 Uhr Sitzung der Parteifilnktionitre und Betiiebsvertrauensleute bei
Andertson , Strolsunder Str . IS.

14. Abt . 7H Uhr bei Krüger , Hussttenstr . Si, Sitzung aller Funktionär , Ar-
triebevertraueitslentr und Elternbeiräte .

17. Abt . 7 Uhr ffuiiktionärkonfeeeuz bei Mililer , Tegeler , Ecke Triftstratz «.
Ib . Abt . 7i4 Uhr Konferenz aller Funktionäre in der Schule Wiesen - , Ecke

Poniflvätze .
2«. Abt . 7?Z Uhr bei Fritsch , Dtanihcinies Str . (, Sitzung fSnltlicher Funk¬

tionäre .
21. Abt . 7' i Uhr Funitioniirfitznnz bei Paul , Ncinickcndorfcr Str . si . Der

Borstand trifft sich schon um 7 . Uhr. 4
22. Abt . IVi Uhr Sitzung der Parteifunktionäre bei Säuisch .
23. Abt . 7>4 Uhr Funktionärsttzung bei Grunewald , Kameruner Str . 19,
24. Abt . 713 Uhr Dezirkskilhrersitzung bei Köhler , D»«ifsu >aldei Str . Lllb.
27. Abt . 7 Uhr w der Oberrealschule Pajleurfir . 4Z, Hof rechts , Fwtktionär -

sttzung . Alle Funktionäre müssen erscheinen .
27. Abt . 7 Uhr Sitzung der Bezirkssühre : und Betriebsuertrauenslcute im

Mm mar lö der Schule Sonnenburger Str . ZV. Di « Bezirksführrr wollen
zum Fablabend am Mittwoch , den 14. d. M. , einladen .

29. Abi . 7 Uhr bei Wilhelni Burg . Prenzlauer Allee 189, Funktionärsttzung .
30. Abt . 7' /i Uhr Funtttonärsttzung bei Mahnkovf , Earmen - Sblva�tr . 124.
31. Abt . 7>b Uhr Funktionärkonferenz bei Goldschmidt . Stolpische Str . 58. —

Di « Einäscherung des Genossen Wilhelm Berg findet heute nachmittag
4 Uhr im Krematorium Gerichtstrase statt . Tretfpunkt bei Goldschmidt ,
Stolgisch « Str . 36, um 3 Uhr.

32. Abt . 7tch Uhr Elternoersammlung der 18. Gemeindeschule , Kcwreustr . 84.
Thema : „Organisatorischer Aufbau der Schule " . Ref. Gen. Lehrer Böhm .

40. Abt . 7<i Uhr beb Keusner , Hagelberger Str . Äk, Sitzung alle : Funktionäre ,
Betriebsvertrauensleute und Elternbeiräte .

42. Abt . 7 Ubr bei Höhlte . Bergmannstr . 09. Funktionirrkonfereni .
43. Abt . Hi Ubr Bezirksführersttzung bei Rod«, Dieffenbachstr . 36.
44. Abt . 7 Uhr Sitzung oller Funktionäre in der Schul « Reichenbeiger Str . 44. ' 45.
45. Abt . V. i Uhr in der Oberklaffe der Förster Schule Sitzung sämtliche :

Funktionäre .
46. Abt . 7 Uhr Sitzung der Abt- ilungsleitung . Berirksführer , Beziikskafsterer

und Funktionäre im bekannten Lokale . Abrechnung und Smpfang der
neuen Beitragsmarken .

48. Abt . 7 Uhr bei Kafton . Gitschiner Etr . 62, Funktionärkonferenz .
51. Abt . Edarloitcnburg . 7Vj Ubr Funktionärkonferenz bei Barabosch , Friedrich »

Karl - Platz 5. Erscheinen Pflicht .
125. Abt . Weitzeasce . Uhr im Sitzungssaal des Raihaufcs Funktionärver -

sammlung . Die Gruppenführer werden gebeten , zu den Fuhsabenden nach
den bekannten Lokalen einzuladen . Der 3. Bezirk tagt diesmal im Lokal
Wiristruck . Langhansstr . 62.

124. Abt . M- blsdorf . TA Uhr im Lokal Anders , Bahuhofftratz «, Funktwnär -
sttzung . Alle Unterkassierer müsfen erscheinen .

Zuuasoziälipea . T. i Uhr Getgnltvrronstoltung im Jugendheim , Linderst - . 3.
Bortrag des Genosten Kobalawa : „Die Lage Georgiens " . — Arbeitsauslchutz
und Krcisnorfihead « iressen stck daselbst pünktlich 7 Ubr .

Sozialistischer Stüde »tenbuud . 8 Uhr in der Juristischen Svrechstund «, Linden -
siratz ? 3. Bortrag des Genosten Dr. Solfert über „Deltwirtschastslage " .
Zungsozialisten und Arbeiters ugcr . d willkommen .

Arauenveranskalwn ? . am Montag , den 12 . Februar :
57. Abt . Eharlettenburg . T' A Uhr bei Thunack . Wielandstr . 4. Thema : „ Sie

Ausgaben der Frau in der Partei " . Erscheinen sämtlicher Genossinnen
Pflicht .

llebsrmorgen . Dienskag . den 1Z . Aebrvar :
I. Abt . VA Uhr Mithliedernersammluna bei Dllttner , Schwedtor Str . Z3!24.

Thema : „ Der Fweifrontenkampf der deutschen Arbeiter " . Zteferent Senosse
Brak , M. d. R. . . . .

3S. Abt . 714 Uhr h*i Göhl?«, Fri «örichsb erger Str . 22, Sltzlms des Abteilungs .
norstandes und der Bezirksführer . � � .39. Abt . Die Einäscherung des Genosse « Paul Pusch , Snneonstr . 31, findet
nchmittaos 4 Uhr im Krematorium Bcumschulenweg statt .

54. Abt . Eharlottenburg . TA Ubr Abteilung - Versammlung rm Lokal . Lurn
Birnbaum " . Golvanistr . 13. Thema : „Ruhrbesetzung und Sozialdemokratie ' .
Referent Genost « Krille . .

74. Abt . Kehlendorf . 7H Uhr «bteilunqsverionrmlnng bei M- cklen . B- t - bamer
* Stratzi 25, Bortrag des Genossen Dr. Echönherr : „Parteipolitlk und Ruhr -

8». Bbt ? BrukSlln . TA Uhr Borstand «. und Funktionärsttzung bei Stahl ,
Sanderstr . 11. _ . . „ ,

11». Abt . Lichtenberg . Di« Beerdiqung de« »erstorbenen est«nassen Mar Michael
findet nachmiflaas 2 Uhr auf denn Friedhof Lichtenberg . Bornitzstratze , statt .

120. «bt . Friedlichefelde . Pünktlich 7 Uhr MitgNederversammlung IN der
Mädchenschule . Dilh - lmstr . 29. 1. Bortrcz de» Genossen Albert H- rlitz :
„Die historisch « Leistung «on Karl Marx " . 2. Diskusston . 3. Partemnge .
legenheiten und Broschürenausgabe . »

IrauenvLranslaltung ara Diensiag . den 13 , Jebrvar :
20. Kreis . 714 Uhr Sitzung der FnnktionSrinnen in Reinickendors - West, Volks -

Haus , Eiharnweberstr . 114. Zeder Ort muß vertrite » fein .

Gefchästlicke Mitteilungen .
Dee Damyfe - dee Royal Mail «ine , bet sich dirrch fein « vor .

�siglicken ( jTgcnfchaften bei b«n Passagieren der R«w. Por ? »Rout « besonders
beliebt gemacht hatte , ist neuerdings in den Paeifie - Dienst eingestellt worden .

Sriefkasten üer Neüaktion .
A. Hellrunq 36. Frage » Sie eine « praktischen Arzt , ob «in devartiger Per -

such Erfolg verspricht . — V. W. Wilmersdorf , Uhlandftratze 42.
B. K. 01. Wir raten zu nochmaliger Beteiligung an einem Kursus . Nie .

mals empfehlen wir bestimmt - Aerzte . — F. K. 8». Vielleicht versuchen Ei « es
bei einem Museum . Meldung bei der Seneraldirektio » der Museen .

Wetter biS Montag mittag . chrötztenteNI trocken und neblig ohne
erhebliche Niederschläge , später besonder » im Nordosten zeitweise etwa »
ausklarend . Mwpeiaturen um den Gesrierpunit .

Wirtschaft
Währungspolitik oder halbe Maßnahmen ?

Die stürmischen Kurstreibereien am Devisenmarkt erfuhren in
der letzten Woche eine Unterbrechung . Der Dollar , der am
Ende der vorigen Woche noch 37 250 notierte , nachdem er seinen
Rekordstand von 50 000 verlosten hatte , ging langsam im Kurs

zurück und notierte gestern 309 00 . Die rückläufige Bewegung der
Devisenkurs « ist in der dhauWisache auf zwei Gründe zurückzuführen :
einmal , zwingt die Kreditknappheit die Industrie Teile ihrer De -
visenbeftände zu veräußern , zum anderen aber hat die Reichsbank
ganz wesentliche Betröge von fremden Zahlungsmitteln auf den
Markt geworfen , um den Kurs zu senken . Di « Stützungsaktion der

Reichsbank dürfte wohl ain meisten zur Senkung der Kurse bei -

getragen haben . Sie ist nur ein Ausschnitt aus den Maßnahmen ,
die in der letzten Zeit erörtert wurden und von denen man sich eine
Abhilfe der Devifenpreistreibsveien verspricht .

Aon sich aus hat allerdings die Reichsbank außer diesen De -

visenoerkäufen blutwenig getan , um geordneter « Währungsverhält -
niste herbeizuführen . Es ist aber ganz selbstverständlich , daß eine
dauernde Besserung des Markkurses von zeitweiligen Stützung ? -
maßnahmen nicht erwartet werden kann , besonders so lange , als der
Devisenmarkt überhaupt nicht wesentlich eingeengt ist
und die Geschälte in fremden Zahlungsmitteln nicht auf diejenigen
Personen beschränkt sind , die damit eine volkswirtschaftlich wertvolle

Tätigkeit verrichten . Roch dieser Richtung ist aber außer der De -

viseiwerordnung , die noch dazu sehr unzulänglich durchgeführt wird ,
nichts von Bedeutung geschehen . In einem Rundschreiben hat . aller -

dings die Reichsbank ihre Kunden aufgefordert , Devisen nicht
mehr zu beleihen und so die Devisenhamfterei zu zwingen ,
wenn kie Papiermark brauchen , ihre Bestände an fremden Zahlungs -
Mitteln abzustoßen . Dieser Schritt ist gut gemeint , wird aher , da er
sich auf eine Mahnung beschränkt und nicht von anderweitigen
Maßnahmen unterstützt wird , nicht lange wirksam bleiben . Gute

Mahnungen gegenüber den Banken sind bisher wenigstens nicht
lange befolgt worden .

Welcher Art die ergänzenden Maßnohmen sein müssen , hat die

Sozialdemokratie in ihren Vorschlägen zur Währungsreform längst
dargelegt , ehe die letzte Katastrophe der Mark hereinbrach . Damals

sind diese Fordeningen nicht erfüllt worden . Um so bezeichnender
ist es , daß jetzt der wirtschaftspolitische und finanzpolitische Aus -

schuß des Dorläusigen Reichswirtschaftsrates eine

Reihe von Maßnahmen gegen den Verfall der deutschen Währung
vorgeschlagen hat , die sich gegenseitig ergänzen , und die sämtliche
Grundgedanken der von der Sozialdemokratischen Partei ! verfach -
tenen Forderungen enthalten . Die meisten dieser Vorschläge wur .
den sogar mit großer Mehrheit angenommen . Sie versangen , daß
die Reichsbank im Ausland in erhöhtem Maße Markbestände
ankauft , daß sie ferner eine Devisenreserve zur Befrie -
gung des Einsuhrbedarfs schafft , daß man Auslandskredite

herbeizuführen sucht , daß man ferner die Devisenspekulation mög -
lichst durch Errichtung einer Devisenzentrale stc�rk einschränkt . Da -
wben laufen mehr finanzpolitische Maßnahmen wie die einer ener -
gischen Einschränkung der Reichsbankkredite , die

Ausgab « wertbeständiger Anleihen , die Eröffnung
von Goldkrediten gegen Devisen bei der Reichsbank und die

beschleunigte Einziehung der bestehenden Steuern und schließlich
eine stärkere Erfassung der durch den Export an Deutsch »
land kommend eii Devi ' sen .

In der Tat muß eine positive Währungspolitik ,
die allein auf die Dauer einen Erfolg verbürgt , in der Richtung der

gekennzeichneten Dorschläge laufen . Bisher hat Man sich darauf
beschränkt , ein Notgesetz gegen die Derrsenspekulation anzukündigen .
Was und ob überhaupt etwas aus dieser Ankündigung wird , steht

bisher noch nicht fest . Die Schaffung wertbeständiger Anleihen wird

nur von privater Seite und von Landesregierungen weiter betrieben ,
und diese neuen Papiere finden auf dem Anleihemarkt eine über -

raschend gute Ausnahme . So . waren die sächsischen Kohlenanleihen
binnen weniger Stunden überzeichnet und auch die Roggenpapiere
der Roggenrentenbank und des Oldenbürgischen Staates stießen auf
eine überaus starte Nachfrage . Wenn olle diejenigen , die auf ein

wertbeständiges Geld angewiesen sind — und das ist heute jeder ,
much der kleinste Sparer — , die Möglichkeit finden , ihre Ersparnist «

vor der Geldentwertung zu schützen , so muß . der Taumel am De -

Visenmarkt sehr schnell nachlassen . Das hat auch der Groß -

Handel betont , der in einer Eingabe an den Reichswirtschafts -
minister verlangt hat , daß man Goldwechsel und Gold »
kanten bei der Reichsbank gesetzlich einführen sollte . Diese Vor -

schlüge laufen auf nichts mehr und nichts weniger heraus , als

darauf , eine Art Zwischenwährung neben der Popiermark

«inzuführen . Man kann ihnen widersprechen aus Besorgnis , daß
es dann um die deutsche Währung endgültig geschehen ist . Aber

auch dieser Einwand ist nicht stichhaltig , wenn man daran denkt ,

daß die deutsche Währung ja nur noch für den Arbeiter und den

Verbraucher existiert , während alle übrigen Schichten bereits mehr
oder minder mit Goldpreisen oder mit Goldmark arbeiten . Arbeiter

und Verbraucher werden für ihren guten Glauben um die Kauf -

kraft ihres Lohnes und ' ihrer Ersparnisse geprellt oder gar der

Spekulation in die Arme getrieben . Die Einführung einer - der -

artigen Zwischenwährung würde einer endgültigen Stabilisierung
der Mark den Boden ebnen , ohne diese vorweg zu nehmen . Man

wird den Schritt wagssn müssen , will man überhaupt jemals daran

denken , die Mark zu stabilisieren . Die Vorschläge des Großhandels

sind übrigens bereits bis zu einem gewissen Grade in den An¬

regungen des Reichswirtschaftsrates berücksichtigt .

klöckner - werke A. <9. ' Der Klockner - Konzern bat durch Ver -

schmelzung der ihm enget ) ör igen Sterke zu einer Aktiengesellschaft
die Unternehmungen zu einem einheitlichen Trust organi -
siert . Es sind dies der Lothringer Hütten - und Bergwerksverein ,
die Bergbau - A. - G. Königsborn , Georg - Marien Bergmerks - und

Huttenvercin , das Hafpcr Eisen - und Stahlwerk , das Fassoneisen -

Walzwerk Mannstädt und die Düsseldorfer Eisen - und Drahtwerks .
Die Generalversammlungen genehmigten den Znsammenschluß . Die

Versammlung des Lothringer Hüttenvereins beschloß außerdem die

Auflösung der Gewerkschaften Viktor , Ickern , General , Quint , deren

Anteile sich gleichfalls im Besitz des Lothringer Hüttenosreins bs -

finden . Der bisherige Lothringer Hütten - und Bergwerksverein ,
in dessen Händen sich die Mehrheit der Aktien der übrigen Unter -

nehmungen befindet und auf den dem Beschlüsse gemäß die übrigen
Werke übergehen , ändert seinen Nomen in „ K l ö ck n e r - W e r k S

A. G. "

verbilligung der Fracht für Kunstdünger . Das Reichs - rnährungs -

Ministerium teilt mit : Die mit Wirkung vom 22 . Januar 1923 ein »

getretene Herabsetzung der Frachten für künstlick . e Düngemittel bs -

trifft Euperphosphat mit 20 Proz . , Stickstoffdünger mit

10 Proz . der bisherigen Frachtsätze . Auch fabrikatorisch hergestellte

Kalisalze sowie lOprozentiges Kalidüngesalz haben eine weitere Er -

Mäßigung um 10 Proz . erhalten : Kalkmergel hat eine über

den bestehenden Ausnohmefrachtsatz hinausgehende Eimäßiguna von
20 Prozent und gebrannter Düngekalk eine solche von 7l0 Proz .

erfahren . — Da die Höchstpreise für Snperphosphate und Stickstosf . -
düng er ein « Lieferung frachtfrei Verbraucher vorsehen , hat die

Reichslegierung ihrerseits Maßnahmsn getroffen , um den landwirt -

schaftlichen Derbraucher in den Genuß der Frachtermäßigung zu
setzm . Dies geschieht bei Euperphosphat in der Weise , daß die vor -

genannte Frachtermäßigung bei Festsetzung des vom Reichsministe .
rium für Ernährung und Landwirtschaft zu bestimmenden Höchst -
Preises jeweils berücksichtigt wild . Bei Stickstoffdünger wird
der unmittelbar « Bezieher , der die Ware vom Erzeugerwerk erhält ,
nach wie vor den Frachtbrief einKfen und hierbei die bereits er¬
mäßigte Fracht bezahlen , jedoch bei Uebeisendung des Frachtbriefes
an das Stickstoffsnndikat einen Betrag vergütet «rhaltcn , der der
nicht ermäßigten Fracht entspricht . — Trotz der s« mengen Finanz¬
lage des Reiches sind diese Vergünstiqimgen gewßhrt worden , um
verstärkte Produktion und vermehrte Anwendung ' von Kunstdünger
zu erzielen .
dl Ml! illlll Hl

tffo

DUNLOP
Gummibereifung

Die Weltmarke bQrgrt für Qualität !

iL . BUSSE tr
B rann cm tra�e IS » An der Invalidcmtratze
r . w. nssuzmnmiwms - lmsisunnunuununnmuusuuunuüsn : : : - » : : : : . :

Ankauf and Verwertung von

arken
kauft MarkeDbandlun «
K o * nrj £ . BurostraBo 13.

unzen
kauft Mfinzcnbandlong {
Ball , Wilhelnutrage 46. gcs . gesell .

Brillanten Gold - ,

Silber - ,

Platinbruch

zaöneooneoo�ÄS
zaljl . Sper . Zähne ohne ( iaumenpUtte
Hl >llinolUni ' ns : r »Ohe SÄönh .
IlclllllBISor . 9—7. gonniaa 10 - 12

Drum prüfe , wer
sich ewig bindetl

Als Selbsthersteller liefere ich In
Qualität und Preis einzig dastehend

Trauringe
1 Ring Dunatengold v. M, 23000 an
1 Ring 585 gestempelt v. M. 15000 an
1 Ring 333 gestempelt v. M. 9000 an

Einfache Ringe 3000 Mk.

lunzen
1 kauft Fftinzonhandlniie'

Kehiert , Lothringer Str . 34

HllfS AC A Iii tlf oll AP Ber,,, > N> ArUlIerleslr . 30 j
■ » n * lw5tSf wuwasiltsr BerllnW , Passauer Str . l 2 |

1 Ausführliche Preisliste nach außerhalb gegen Rückporto .
I Anfragen u. Bestellungen ohne Rückporto kännen nicht erledige , werden .
■ Garantieschein für gesetzlichen Ooldinhalt

Telegr . - Adr. Traurinekanone Berlin .

Feie , Motrassenroßhaare , höchst,
zahlend . Neummm . Elsnsserstrake 89. • Ischias , 15 Tage , Rheuma . Gicht

handelt Iacobt ) , Involidenstr . 10V.
be-

Waschseifen
Seifenpuloec
Katzseife

Dihigst - BezugSquelle
für . Händler .

taike & Sdiissener
Kiincsti . lijtoikri ; ! .

Marken -

Zlpretten
billigst bit

Herschdorfer
Roseuthaiec Str . 50

ha «Krauenhaare
touft zu höchst. Preist

Haaehaabluag
italfer - » » h

Wüheim - Etr .

MarkHi ändert

bei Ad . Nagel
Hermannplast 6

Marth 5323.

S
teUenanM {
finäcii im Vorwärts

Persil bleibt

m alter bewährter Güte !

tHetcn�urtaiaesintizierr , ASSDADASt fllf SällCB ÄPtGII VOW in ' o�c�mal' packv�n' q' l
AltefniqdLUarateUe�MIlNKKi . « cie « Düsseldorf , auch der aitbewährron » HCNKO " ( NenKers wascb - und Bioich - Soda ) .

OHne Chlorl WcSscnr .
bieichfund/ . clesinf iziorr .
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Cpemhans
6 Uhr

AoCer Abonnement
Zum 690 male :

Tannhäuser

SchauspielfeaRs
7 Uhr

Bhtei wb HciKraga

Deutsch . Theat
?/ , Otipensier
VÜ Uhr ImproTl
aalloneo Im Juni
Montafi VI, : Pew

thestiea

Kamrasrspiele
2*/ >Uhr; Die BQchse

der Pandora
8 : Oer KrcM
Mtg, 8: Der Kreta

Gricbanspieih .
( Karlstrahe )

2 Uhr ; Maccblnca -
( tfirmer

7»' j ; Dl # tSrichtc
Jaoglrao

Mtg. T/s Die tü .
nebte Jung - fraa

Theater i. 0.
m . ? ■■Tt ci -
Xouiggratz . Str .
3 Uhr : Die »usder -
liehen Qeacbic . ten
d. Kapellm . XretsUr
yjo : AUS d. l eben d

iDseKfea
Stelnrack , Schulte .
A tder . TT. wtrdewslu
Richard , Herrmann

WAe, Ihn, tetoel .

XomSdlashaus
3: Prlnxesiia Olala

«- Kameradea
Oraka , Abel

Volksbfihue
V/, Uhr

33! Wißlera�rSBii i
Mtg. V Kmi LmeU |

Lessinfj - Tb .
/ »/ . Uhr-

KSlbe Dorsch in

Misi/M Lars
Montag 7" f Der

Blberpel «
Dienst . u. Mitt»- . ", ' , -
Liebelei D. Lore
Oonr . Tst . 7: Paust
Frtg ?>/, : Liebelei .

Die Lore
Sbd . 7 U. i. I. Male ;
Bürger Schippe !

Oeof . ÜMir - TS .
He. ne bis Mittu' . 7* '3

' (. Klasse
Donneret , gcsr . hios .
Krtg. 7 U. z. J. Male

Der Först von
PappenSieim

Xondsehe Oper
( 7>, ) Dir. : Jemes Klein ( 7", ;
Internat . Perne 1» 23 Bildern

> Suropa spricht äsm
I " » Mi' wirket . del 6 Ball . -Iis '
[Mr. Jrtssa ?»» Ißaüikra -TlHatirl

in Lüidin mit scimi nzl . Sirlil
1 sowie die beKarntestcn Dar i

•-teller von Bünne und Ii im |
Vurverfcauf ununterhrociten

» z - vgpW
jjFetpr . -Propga

un &bertreffHcb

HAKSUiSQ • AliEßlKA LIRIE

ÜKITEBAHER . ' GAN UKES

UFA - PÄLÄST am ZOO
Per gröBte , je äggewesene FHmerfoigl

Ein Glas Wasser
Oscia - Bbscop - Film von Dr . Ludwig Berger und Adolf Lzr . tz

Regie : LUDWIG BERGER

Vorverkauf II —I Uhr | Beginn : Vs», ' / - Tu . 9ühr

RelchshaHes ' Th «
üliainiiiil! 71/; tilr .Seeatati

naclim 3 Uhr
halbe Preise
STETTIHEB

SSag .

asnlmif '
Intil

llU ' /JI .

MM

| SujaiiiisuL Frsitij , 15. Fzbt, 8 Iflu; [
K Einzigen Konzert — Georg

Nach

Berliner Tb .
7. 15: Madame

Pompadour
Hilde Wdroer . Kü¬
berls , Bätet , Hzske !

Deultch Opernhaus

" 41 . D. JSdin
VI, B. : tagn Oaqii

OreBc Volkeoper
im Theat d Westens
7>. tU : SABidl . ZAtHM
2>/ , U. b. Kl Pre sen
Raab d. Sabinerinn .
Mtg . 7i/ , Frcischatr

Intimes Theater
4: DlePeiUcheund . .
8 Uu Frau Adas S. r.
LI - Die O' schamige

Lnattpielhaua

u : ßsrHiiitsrgaite
Uetrepol - THoater

3 U. : Die Ba | aderc

u�Bewlork - ßorliD
Neue « Oparatt . - Th
7t' ,i D. neue Gilben

Katja . dieianzeriD
mit Margit Suchy ,
Mutb , Beckersachs ,
Paulsca , Tlcdtke .

öross . Mamelek
Neue » Th. am Zoo
V/, : Mu Citerh hash ,

BonDaiJerMal !
NeuesVolkstheater
7' /� Laun . d Verllebt .
Der Neffe als Onkel

üeDaiM
7ViUhr : Die Juden
Sohi ( ler - Th Charl ,
8: D eSFrankturter
«tg . 8 U: Det khäght

Thalia - Theater
3: D. müde Tbcoder
V/t Unr ; Ein Jahr

ohne Liebe
Th. a . Ns) lenderfpl
3*/ , U. : fdhr mi DitisSa
7»/ . Uhr : Känlgin

der Siran « .
namn tUsaamiit . - Sb
4 Uhr : Ein zildiide Ein

7</,Uhr : Hatte
Wallner - Thenter

S Uhr : Der kühne
Schwimmer

Residenz Th.
Tdelich 8 Uhr

88 lebe
das Sebent
von H. Su- iermann
Iwhttl « . m&f Ina

IM«. Uiar-htri

Trlanoa - Th .
Täglteh 8 Uhr

Brlha OlAeeoer in

Sissi
die Kokotte
Per « anter 13 fahrcr
haben keinenZutritt

Kleines Th .
Tigl . SUln

Die HoiDoraütöieD
Lustso . v. USchmldt
Unit helle, lln liaMt ,

rihaslaD , Iahet -T,-n
Sonnt nachm 4 U.
Plarrhautknmädie

toMeater
7»/ , U. : Die Macht

der Plaetensi »
4: PltrrbaukomM .

Dir Bisse W
Cjolisttrade <i

Noilendotf 1613

» MMH »

Basi . Pras ™

liiealer Ui Ostens
iReec . Tiiealeri

f /, U. : UPS Dt. f 11

Waihalla - Th.

ielßte DiiseFraD

Zum Besten der Buhrspsnde!

Üdiüiraispalast
Sonntag , den lt . Febr . , mittag »

ll ' . ' s Uhr i 7

Großes Orchcsler - Konzert

des Orchesters des

Deutschen Opernhauses .
Leitung ; Professor Radoll Kresseil
Solist Kenimertdnger Karl Braun

( Steatsooer )
Der Vorverkauf hat begonnen .

Sonnt «? . 18. Febr . . tnlttas * UV. Ohr :

terf der
der Kapells der Siaatsopsr

So! stin ; Artät de Fad lila

Programm : D- dur Divertimento —
A' . oeait . Ouintati — Danzi . Aus
demForelienouintett —Schuber »

NCPcC - rZEKTRAL - ÜBDSOD-

AMERIKA
AFRIKA , OSTASiEN USW .
Btlltgc Beförderung üfccr deutsche
und atteländische Häfen . — Her-
vorr�ende Ifl . KUsse «st SjpctM»
und Raucns�al. ilrvtslsstsige Salon *

und Kjjütecdarapter -
Elv « **5cbeiitKicfce Ahfaheten tob

HASBUES « ACH KEW YORK

:

Eteenbehnfehrfeartot «
ua Schal' erprciMiu �Zu*
sammemtellh . Falaschein -
hefte fer daa In* vad
Ausland

SchlalWaffeR�fStzo
Bettkarten für deufrehe
und für internationale
Scblafatfgea

Re>«ef ?e?»acl *ver «( it ?tc -
ruw
ebne Zcjiverttset su gü»-
wdgen Bedin jucken , acrca
tür C' cerac «

i . uftv «r ? rebr
Rtmdßügi , KeklamcSügf ,
Brief *«. Paleetbefordtrnßs :

4A- rtkünfte und Druekweiiea dnrrij

umm - mmu lihie
Mambvrp »ml der « Vertreter it :
BERLIN W 8, Um. d. Linden 8,

POitdErnor Plate 3 und
Le ptlger Str . ( Kouthaus Uetz ) .

FiachiausKümtc erteilt das
SchilisfrachienKohlor GmbH
BERLIN W 8, Um. d. Linden 8.

- Mi
a ( Viol ) — A. Fl. : The » »tackeben „
~ Sonaten von Wertbeim . Reger , •

( ila &cnoff , Scett , Smetsna . 3
Karten ISOP—M30 M. bei Bote !-

5 4 Bock . Wertheim u. Abendkasse =

ruflcniese
Zur

Große Deutsche

Ferlobong

raunnge
Dali . - OöSil 900 gest . ?. 35Ö00H. aa

einlache Trauringe , gest - von 6000 M. an.
Fast alle Preislagen am Lager . Namen u Etui
umsonat . Umarbeitungen und Anleitlgungen
von Tfaurin en bei üoldzugabe in 24 Stunocn

Garantiescheln für gesetzl . Goldgehalt ! .

. . . . . . . .
Traunngjabrik Blberf Thal Ss Co. ,

C 17. seydclsiraße S ( Spitteimarkt )

für freie und angewandte
Kunst Karlsrohe 1923

- Mal bis Oktober 1923 —

r « mMwl » , Jastaieiiil . IF. Feti , 8 Dbr Z
-T ( UI. Konzert . Beetheveaabd - ) 0-

Dresdener -

Hin
i Dabmen — "

Ripbabn®
Schneider — Kropboller

| Omristta 1 du. Es dsr cad t -dur
� Ilde !2«l - 450». i . ai ! lt . &) i *oft . . iteft .

Riesenpreise i

rir Zahngrebtsse
I Platin , Gold- , Silber - Brach , Juwelen

erzielt man beim Engros - Abnehmer

H . Schneider & Sohn
Gold warenfabrik »

FranrSsiscbe Str . 18, vorn 2Tr� a : der Friedrich Str. |

Rauchen gestaitci
Stg nachm . ZV,U.
Enaäfligse Preise
Kinne- - die Hälfte

Itseisrc . Rdü. Ta
fj IRi. VI, cnd
ä ScasliHdus. 38,

Elite -

Sänger
U. a .

IwoiwitaJ
Schwiegep .

söhne I

18. Februar . TV, Uhr
Meisters . . lEflmirSlr. ja
Neue Dichtungen v.
Ernst Toller .

[ Potsdamer Str . j .

Satbaa der te
Turnisir . 12

KaaSJiaritecfad

l \ ! e- . aadercl - - Pa
1 Mut : na Vanna

J

j
a ' l

PATENTS
Dr Bogdahn , Caddfh!
i Treub . - Verein tod .
»}. S16t. 6il5±: ll . ar . 3.

100 Gramm
800 Mark 1Frauenhaare

Aufkäufer ! Wirrhaar !
Kilo 13 000 Mark rahit

Haarhandtuns Grüner Weg 8�»

ZMWZ „ Maurelania "Www
3 Uhr . l ««<ernat .

Variete
Sonnt 3 " z halb .
Prers d volt . Prog .

, 93
\ schnellster Dampfer der Welt

N

circus
Busch

Heute

Sonntag
Kachm z L.
Ms Msllüicm
» Kind trel ! -

Abend » Uhr «

FieiWooSr

Böil fraditlioito oadi

aüen Weltteilen

DIREKTE LINIE

HAMBURG
I via Southampfon- Gimbourg !

Royal Mail Line
Die Königlich Ssgllscbe Postdampfer - Linie

: ditesrUndci IS39 =

Regt ! mS3ig beschleunigt . Post - , Pastajior - u. Frachtdampierdionsl

Hamburg - IHewYork
Postdampfer ,JOpbHBM . , 21 . Februar
Postdampfer „ OrtfuRa " . . 26 . HSr *

Di ««« Dampfer besitzen vsrzSgllehs Einrichtungen für Pastagiere
in dar Kajuis und 9. Klasse

Fahrpreis : Kamburg —Southainnton Lstr . 3. 19 und 8. — .
Die Dampfer sind mi! Kühlräumeit versahen .

' ■�ttßtner isJroßfabrif
nod ) ,u teilben �rciftn \

StänSIge groiie

Möbel ' BusfteUung
von über 5. »�Musterrimmeru

L\ neuzeitlichen LlUartcn .

�chlafzifnnier
Speisezimmer
Herrenzimmer

Killdgarsiluren
in Leder u. Godihn

D?lLck!achen !o enio »

MöbefabriE

Ulbert Sleiser
S- rlin e ? T , NlexattSerste .

? ULxanöe ? p ! atz

ver

st ?. 42 ) '

iah /

Brasilien - La Plata 1200000
von Seuthampton

Mark bar
nlr

Aufkiär . anregend . | S£7. £! Iao a # Am
üre d KsSIZbOlgl

Postdampfer „ Ändes " .
Posfdampfer ,,Rr > » n » » "

23 . Februar
9 . MSr £

GraiisbroschOre d
F ErdmanniCo . Bir, . Kenirgrätzerctr . ; !

Casino - Beater
I (Sr: 9» itjt ItSiqa

lasiilaGstiRaKailii

Urania
Theater 8 Uhr
An der Ruhr . Klein .
Saal f.«,j Die Alpen
im Film . IV. S U •
Mutlersorg , d. Tiere

Pa I a « f

Pctsdansr Str. 19
Ed» Miiqiretemtr .

IXnlec wilden
und wilde »

Tiere »
Bl ' der aus d 0»! ?
sink . GioStier -
weit . — Ferner :
Joe Martin u.

dBascbklapper
ictasIttSf bin Isthif
Arnang ? und 0.

Sonntags iv . Uhr

Itm *'wlka
Frlediienslf . BS
Ecke LeipzigerSt .

Varletf - Kabaretl
in Heitere Spiele
j. Marjaretensaal

Ahends T*' , :

Mm Klelir
Fridolin

der sdiänsts Miüg
wa GmB- Ssrlii
Era , Gazecke

Diedr . UIpls
Lotte Herzog■
SttimftSi - Gamtt

LoileSciiicutcnei
1 Hansen

Tanzbilder
2 Kapellan

4 " « TijliA 4' / ,
Nactaffllttags -
Vorstelluiigen

mittel «

DcppsUdiras!; » - Fassprdaispfers .
Sfiachist « Abfahrt :

| sifÄ,T3nThenia ' 11. FBlir .
( OeUeuerung ) (I., IL, III. Klasse )
Die Dampfer besftiea KQblräuaie
aar Aaibewahruag leicht verderb¬

licher Güter .

Günstige Gelegenheit auch

zur Reise nach Sootbamptou :

Kajüte L 3. 10 , 5. �-

IftMERiKAI
OSTASIEN

AUSTRflllEN
RejelmMljw Psresne «- mi Frsohtverkehrj
mit elgtaa » Dampfer « .
AoarVar. nl vorzOgilch « Unterbringung und '
Verpflegung für Rsiaenoe « I I • r Ktaesen .
RwlMe - P > ak » Vwr —iohoruno I
Nthere Auskunft durch

NORDDEUTSeHEI

Regelmätiger Frachldampfer - Dienst von Hamburg nach

WestindlenaWestköste Amerikas
—. . . . . .- Nähere Auskunft erteilen : -

ROYAL MAIL LINE {?; £ HAMBURG
�leierdotuoi 39 . — Telephon ; Nordsee 4030 - 31 , Elbe 1368
in Berlin : Royal Mail G. m. b. H. , Unter den Linden 17 - 18

Brasch &- Rothenstein , Unter den Linden 71 .

I Aenderunarea vorbehalten |

decken ihren Bedarf
; in Toilettenseifen , I a Kernselfen .
( Sekenpulver usw. Im Seifenlagei

Etnerlch A . Salgo ,
N 54 , Lothringer Str . 55 , Hof ]

Fernsprecher : Norden 1976

_ M E N *

Vertretung »

MiMilLKLIIil
Nächste Abfahrten der Post - n.
Scbnelidampfer von Cbcr bourg
und englischen Häfen nach
New Yorii „ Assyria " 17. Febr .
Halifax „ Cassandra " 21. Febr .
Boston „ Andania " 3. März
New York „ Loiumdla " 3. März

Wegen Passagen u. Frachten
wende man sich an

Gunard See Transpert
Besellscliaft V

liifflijurg, teüf iCTjtenistieg 5
oder »n

Gaeard Linie

Reiseiiereau C. m. ö. H,
Berlin . Kot « ! Drlufol ,

i ' nter den l . ladcn U

Acaderunaren vorhebalten |

GßtWeclitsUffldijJt !
Heilung ohne Quecksilber , ohr . e gif i. tfn -
snritzung , ohne ticru - fsiür . ) aufkl . Bto - ,
schüre m. taus . freiwül DankscWr . übet j
I I Hirn : öhren leid . ( AusfiuS ) , 2) Syphilis
ijMatinesschwäche . 4} WeiBflua . kostum . >
1. verseht . Briefumschl . ohne Aufdruck .
seg . Einsendung v. Mk. 50, - für Porto f . c
i i . i . Leiden genau angeben I ■

Dr. med . H. Seeman » , G. in b. H. |
Berlin U, Uetzmaauatr . 32

+ B R
und « ein *

Auskünfte ,
Drucksachen und Hiatzbelegtiag durch ;

In Berlin :
Nerddenfsebcr . Lloyd . Kalütea

burcau . Unter den Liodea
( Hotel Ädloal ,

F. Montaaue . Generalvertretaas
de » Norddeotscbca Lloyd , luv ; :
lidcnetraltc 93 .

Tran eatl . Reise « o « d Verkehre -
bureau , Budepeefer SlreBe I ,

Welfreieebarcaa . Union ' , G. m. bJi . ,
Unter den Linden 22 .

| aller hekarmL Systeme , deutsche , |
russische und ezporttSftfie . ■

Rechenmasch . . Porfo - Kantrollk »«».
Schaler <9 Cleue « . Berlin ,
t ' jlm ' m Ii. tntrm Hfl l. HU. f

_
Ein

Mi W
macht 10 Jahre
älter ! Gr. Haare
»rhalt . dle frühere
Farbe vi led . durch
„ Aicolor " . Alle
Färb , erhlltl Fl
M 20M bis 301 ü.
In Droger u. bei
Otto Reichel ,

Berlin SO. 22 .
Ei <enhahnstr . 4

SeMMlkl !
Bappelriej»! Pa.

hatte Dar ».
>R fteanmO SlUiaen

preisen .
Äroßer Sdjlagrr in

Xailengfelfen .
la SaSWfe . kgtOviR
Seifen mloet . Lad «

billtgR .
Büttner , Stoff

Srantiuttec Stc . 13a

ffaik -Zipan
Siigeh . ). Ouautumc j
tml Banbetalfnprel «

WdiMWA
Humboldt Mlö

SUber - i Brillanten - 1 | Adam
|, Plalin , alle M( li ? 2cn

Küren , Züünöcöissc
■ Hohes Awlcnnfn�relwe U und Potfedamer Platy : .

Kriegsanleihe wird zum Kurse t . 1 1O�Bar gcg . LeRKiniat . in Zahlung genommen .

8 hilliiieTaiie!
OepreBte Piaschrognlel , graubraun , auf la Futter . . 82 003
ABtrachanmSntel auf Clöthfuiter

. . . . . . . . .

96 000
Covereoatmäntct , moderne Formen 65 000 78 000 93 000
Reinwoltene Strickjacken . . . . 30000 39010 42000
Reinwollane ROche , blau , mod . gestr . 53 000 50 300 62 OOS
Marren - p . Daman - Qummimintel , best . Qual , 165000 173 000

Hohalr « Per » lanePinan ! olt gute Verarbeitung . . . . 283500

JDringsader Bedarf l

Juweller KOKOSKI
kauft wieder und zahlt für

Brillanten , Edelsteine
Pia ( lDa- ,G8ld - uoä Silberbrucli
sowie Gc�eust�Bdc den liScfistesTaxeskars

Direkte Verwertung

Bnmnenstraße 168 ÄrÄ
I Tel. : Humh - 3493 u Humb - 3f8 » Gegr . 1909

jTealjISsdi-, felflnr-ds-üerd- md öSdBSälaiaiitel. Mm

l !
~

md Rigldsr in sMzk SsM ! m » ir lilllfül

1. Geschäft : Berlin W 8. 2. Geschäft : Berlin NO 18,
Mehrenstrafie 37a Gr. Frankfurter Str . 1 15



Hr . 70 » 4H . Jahrgang 2 . Beilage öes vorwärts Sonntag , Ii . Jebruar 1923

Allgemeiner Deutscher Seamtenbunö .
Schluhtagung .

Ueber Grundfragen der Beamtenbesoldung
sprach Dr . V ölt er . . cheut « noch , so führte rr in seinem Vortrag
aus , bestehe ein Streit darüber , ob die Besoldung nach der
Leistungesahgkeits - oder der sogenannten Zllimentationstheorie Zu
erfolgen habe . Grundsätzlich sei anzuerkennen , daß jedem B e -
amtcn ohne Unterschied «ine Existenzsicherheit gewährt
werden müsse. Dieser Gedanke müsse ohne Rücksicht auf die Lei -
stungsfähigkeit anerkannt werden , denn die Hauptsache bleibe , die
Arbeitskraft der Massen nicht noch mehr als bisher schon zu ge -
fährden . Wenn nicht einmal dt ? nackte Existenz erhalten werde ,
sei ein Aufstieg unserer Wirtschaft unmöal ch. Das Bedürfnis für
das nackte Lebensminimum sei bei allen Beamten gleich stark , man
müsse deshalb auch allen einen Ersatz der Teuerungsausgaben ge -
währen . Daneben könnten prozentuale Bezüge zugebilligt werden .
An sich könnte de Verbindung beider Gesichtspunkte gerechtfertigt
erscheinen .

Kurt H e i n i q behandelte den 3. Punkt der Tagesordnung :
„Wirtschaftspolitik in Gegenwart und Zukunft . " Die heutige Gene -
ration , die überwiegend von 1870 b' s 1914 groß geworden ist , ver¬
such ? immer wieder die wirtschaftlichen Fragen an die im Jahre
1914 bestandenen Verhältnisse anzuknüpfen . Diese Anknüpfung sei
unmöglich , weil unsere früheren weltwirtschaftlichen Beziehungen
unterbunden sind . Deutschland war vor dem Krieoe ein Exportland
und mußte damals schon etwa 40 Proz . seines Bedarfs an Nah -
rungsmitteln einführen . Die Einfuhr war infolge der reichlich vor -
handenen Verkehrsmittel aus allen Teilen der Welt möglich . Nach
dem Kriege , der die Verkehrsmittel und alle Verbindungen zerstörte ,
sind wir fast ausschließlich auf die heimische landwirtschaftliche Pro -
duktion von Nahrungsmitteln angewiesen . Dazu kommt , daß uns
weite Landstrccken . die uns als landwirtschaftliche Uebcrschußzcbiete
früher reichliche Nahrungsmittel liefern konnten , durch den Vcr -
sailler Friedensvertrag cntrifstn sind . Auch in den Nachbarländer «
ist die Nabrungsmit�elproduktion zum Teil durch den Krieg zerstört
worden . Frühe ? hat uns Rußland für viel ? M üionen von Gold¬
mark Eier , Butter , Getreide , Gerste und Federvieh geliefert , heute
herrscht selbst dort Nahrungsmangel Wir find in «ine Zeit der
reinen nationalen Wirtschaft zurückgekehrt . Dagegen hat sich in den
Ländern , nach denen ' wir vor dem Krieg exportieren konnten , ein «
nationale Industrie entwickelt Auch die Gesellschaftsschichten un -

scves Landes find infolge des Krieges andere geworden . Der Unter -

nehmer von heute bat nur noch ein Interesse daran , zu exportieren ,
gegen ausländische Valuta zu liefern und die Arbeit mit Papiennark -
löhnen zu bezahlen . Der Mittelstand ist zusammengebrochen . Der
alte Staat sieht noch am Anfang der Entmickluna . Wir wünschen ,
daß er mit der Entwicklung neht . Darüber müssen wir un « klar

fein , daß wir aus eigener Hilfe aus den vorhandenen Schwierig -
leiten nicht herauskommen , daß dazu die Lösung des französischen
Problems gehört . Es kommt darauf an , daß jeder «inzelne sich der

Entwicklung bewußt wird und daß auch d e Masse weiß , was sie
will und was geschehen muß , um eine Umgestaltung der Wirt -

schoftspolitik vorzubereiten und In der Zukunft durchzuführen . ( Leb -
haster Beifall . )

Hierauf sprach Falkenberg über Grundfragen der
Beamtenbesoldung . Wir müssen praktische Wirtschaftspolitik
treiben . Alle Gehaltsrcgelungen Helsen nichts , wenn nicht der Weg
zur Gcmeinwirtschaft betreten wird . Wir müsien dahin wirken ,
daß die im Deutschen B�mten - Mrtschastsbund vorhandenen
Bundescinrichtungcn zweckmäßig zusammenarbeiten mit hen außer -
halb des Deutschen Beamten - Wirtschaftsbundes bestehenden gleich -
wertigcn Einrichtungen genossenschaftlicher Art . ( Konsumgenossen -
schasten . Soziale Baubetriebe . ! Es wäre dafür zu sorgen , daß die

- Gehälte ? in einer Geldstelle zusammenfließen und nicht sofort ganz
in die Hände der Beamten übergehen . Das brächte zwar eine Ein -
schränkung der Beiregungssreiheit , aber zugleich eine finanzielle
Kräftigung der Bramtenbcwegung . Auch in der Warenversorgung
inuß mehr als bisher getan werden . Di « vielen einzelnen Wohl -
fahrteoroanisationen müssen zu großzügigen Gebilden zusammen -
gefaßt werden . Notwendig ist bei allen diesen Wirtschaftskämpfen
eine enge Fühlungnahme zwischen Beamten , Ar -
beitern und Angestellten . Die Einigkeit zwischen diesen
drei großen Gruppen ist die beste Gewähr für den S; « g der Be¬
amtenschaft .

Nachdem dann noch zwei Resolutionen angenommen
waren , von denen die eine ein engeres Zusammenarbeiten der
Bundeseinrichtungen im Deutschen Beamtenwirtschaftsbund mit den
bestehenden genossenschaftlichen Einrichtungen , wie Konsumgenosf ' n -
schasten und dergleichen verlangt , und die andere die baldige Ver -
abschiedung des Gesetzentwurfes über den besseren Ge -
brauch des deutschen Bau - und Wirtschaft ? -
land « s fordert , wurde vom Vorsitzenden Stetter ( Gemeinde - und
Staatsarbciterverband ) die öffentliche Tagung mit dem Wunsch ge -
schlössen , daß die vorgetragenen Gedanken und Ideen sowohl bei
der Bermtenschaft wie auch in den Parlamenten und in den
Min ' fterien Beachtung und Anklang finden .

Nach der öffentlichen Sitzung trat dann der Bundesausschuß
zu einer zweiten nichtöffentlichen Tagung zusammen .

ausfabrinig . Die Handlung spielt von einem Sonnabend nachmittag bi-Z
Montag morgen , und in diesem Stundentreis ballt sich viel schweres Mc-
ichcbe » zusammen , weil die Siinde . in der Gestalt eines verlumpten Ar-
listen , eines Mörders , zn drei einsachcn Menschen aus ihren Wohntabu
kommt . Tie drei , der alte Schisscr , seine jmrge Frau und sein Gcbilsc ,
Icblcn vordem bei sleihiger und redlicher Arbeit ruhig dahin . Der Artist
aber , der nur seine Zigarette und seine Lüste lennl und sich bedenkenlos
über alles hinwegsetzt , wird das Schicksal dieser Leute . Der alte Schiffer
und der Artist finden den Tod , von den jungen Leuten weih man indessen ,
da « sie so viel Kraft ausbringen werden , um sich eine Zuknnst zu zimmerit .
Galcen war als Negisscur mit »neiidlich seinem Einsüblenlönnen am Werk.
Vorzüglich gelang es ihm , das Leben der drei einfachen Menschen in seiner
rührenden Schlichibefl veisiändnisvoll zu schildern . Seine Regie ist reich
an guie » und belebenden Emiällen . Jbm stand ein Photogravh zur Seile ,
der Ilar und meisterhast das Leben an Bord des Kahnes und die stahri -
bilder sestzubnllcn verstand Die Darsteller Edith Posca , Friedrich
Tacger , Harry Nestor und Ltio Treptow lebicn restlos ihren Rollen , Und
durch die sein auseinander eingestellte Arbeit von Regisseur , Vhotoaraph
und Schauspieler ist es dem Film vergönnt , die Zuichaucr in seinen Bann
zu ziehen .

Bei den Aufnahmen von der organischen Körperschulung , die das Bei -
Programm bieiet , ficht man , wie durch sie itichi nur dem Körper eine
Wohltat erwiesen , sondec, , auch beachlenSwcrle Gelenkigkeit erzielt und
Kraitersparnis bcUicden wird , e. b.

Zilmschau .
» Der Sronenkönift " , mit dem man im T a u e n tz i e n p a I a st er -

treuliche Bekannischalt machte , Iii ein sehr guter Film . Dr , Johannes
Brandt , sicher und geickmackvoll im Augriff , baule da » Mamstkript noch
dkm Roman . Die drei Lieben des Gasion Meder " von Reinbold Eichackcr ,
Die Geschichte von dem oertrSlimicn Fri ' eur , der durch das Girren der
grofien Frauenwelt in den Himmel der Liebe gehoben und in di , Hölle
deS Berbrechcriums geschleudert wird , ist hier mit absoluter Logik in
innerlich gebundene Bilder ausgelöst . Die Gellalt de ? Hochstaplers bleibt
unausdriiigllch Ihmpatbiich , wozu auch die allc Zuae vermenschlichende Dar .
stcllung durch Georg Alexander WeievIIicheS beitrug . Gedr sorgsSliig
beransgearbeilei ist die Fiaur deS intviganien Gegenspielers , die Robert «
mit überaus fesselnden Nuancen durchleuchtet . Für ihn gibt man gern ein
Dutzend Schünzei - Typcn . Auch die Frauenrollen , sehr individuell besetzt ,
sind durchweg danlbar . Die Regie Iaap Speyer gibt dem Ganzen un -
ermüdllchcs und hinreisicndes Tempo und überrascht ost durch ganz stlmisch
ersounene Einfälle . Nur der AuSllang des auch im szenischen Rahmen
wertvollen Film » rnitäulcht und wirkt wie ew erwünschtes Zugesländliis
an verlogen - biedere Lösungsbedürsniffe . p —s.

» Stadt in Sicht * , ein Drama in fünf Akten von Henrik , Galeen
und Fr . Sieburg , ei lebte im U, T. a m N o l l e n d o r t s p l a tz leine Nr-

Regelmässige Verbindyng
von Bremen über Soutbampton , Cberbo Tg nach New York
durch die prachtvollen amerikanischen Regierungsdampfer

NÄCHSTE ABFAHRTEN )
President harding . . . . . . .14. Februar 21 . März
George Washington . . . . . .21. Februar 28. März
President Roosevelt . . . . . .28 . Februar 4. April
America . . . . . . . . . . . . .11. April 16. Mai

Abfahrt von Southampton und Cherbourß 1 Tag später
Verlangen Sie Prospekte nna Segellisten Nr . 83

ÜNITED STATES LINES
BERLIN : WS , Un' er den Linden 1 ;

NW 40 , Invalidenstrahe 93 ; W 9, Budapesier 5 trabe 5
Geirtral - Vertretung : Norddeutscher Lloyd , Bremen

CSrippe — Küsten
sollte jeder auch nach überstance ier Krankheit tesehigen Wir raten Ihnen ,
aus 50 Oranim echtem Fagosot - Extrakt durch Aufkochen mit ' / «Pi ' umt Tucl- -r
und Liter Wasser eine preiswerte prompt wirkende Husltnmedmn selbst
herzustellen . Echter Fagosot Extrakc ist sicher erhältlich in allen Apotheken .

\ Sle/ ' i7 der Weisen

zw ürlgy aller IWxMüM
Ueberau erhältlich .

KOPP & JOSEPH
BERLIN W £ 0

Potsdamer Straße 122.

EDEL - UKORE

BRIIUNIEN

Citin,
Gold -

ülber - Bruch
; au( t zu höchsten
" aeesprelten

„ Sohow "
welen - Ges . m. b. H.

usa lerne rSt . 19 - 20
Preise im in
Schnuienster W> >

TähneioijümHllS
nur emkl . «uslühr , Sper . Zlhneohne

I Gaumenpiatie . Unurklir i«- l » Riyjrit. nt.

fierapel , liDiioitr . HO CÄ
I Aorzrtaer b lzvicrdi�rbin�Per�Nt

100 Gramm

bis 1000 M .

Hahn & Co. , JtoanilerWe 45 1!
direki a Alexanderpt Aufkäufer gesucht

Weinbrand
ADefpey &CsA- GBerlin. U24- Johäntusstr 18/19 Wtz
Ltkörldbriken • Fruchtseft - Presserei • Weinbrennerei

Ehrlich bedient
beim Verkauf von

werden Lle bei der renommierten Firma

Juwelier H. Wiese
Artillericstrafte : i « Passancr Strafte IS
5 Min . v. «Ys. stnmidifir . 5 Minuten vom Bahnhos goo

Telephon Jlotdcn 1030 , 11153 , 1437 , 5390
| Jiliolc postaner Jltahe : » leimplnh 115 03

Hermann Engel
Lsadsberger

Straße

SS , 86 , 87 .

Groß ®

+ Geschleclitskranke +
j Syphilis , Mannerschwachc , Frauenleiden . Hart¬

nackige veraltete Ausflüsse linden schnelle Hilfe
j ohne Berufsstörung duren

IMiopoftan o *
neues deutsches Reichspatent

j Pausende , auch die schwersien Fälle , die anderweitig
jahrelang ohne Erlolg behtindcu waren , wurden d
Phorosanos kurziristig geheil «. Täglich viele Dank -
sacungen u Dankschreiben . Untersuchung und Auf¬
klärung kostenlos . Teilzahlung . Gewitsennaltc ärzt¬
liche Leitung . Phorosanoa Heilanstalten ;
Potsdamer Str . 109, nahe Steg itzer Str. , Itrunnenstr . 191,

I nahe Rosentha er Platz — Getrennt für Herren und
| Damen , — gprechst . 10 bis 7 Uhr tägl . Sonntags 10 —12

Zahnpbisse
: Ä! VÄ. ' 350ll . 45 ««,6000 . . SOOOOMIi.

Gold - und Silberbruch
_ h Sc b s t z altl e n d — —

Isenthal , Dentist , Gneisenanstrasse 86
vorn parterre

war Bei Ankauf wird Fahrgeld vergütet . ' Mftj

in herrlichep H ! odell * Konfekiion und Modell - Hüfen

sowie neuesten Damen - und Herren - Stoffen

Eislklassige Modelle feinster Jackcnh leider aus Covertcoat , Gabardine , Velonra .
Oubardine und Xaob , in fSlascnform , mit iZaiblanx « » und iangeu Jacken ,
Mmokingfaim -f- Sebnelderklelder , Faiilasleform , las ; durchweg auf reiner
Neide gefuttert 4 - Dunkelblaue und schwarze Jackenhleider 4 - Sportkoatüme - j -
Nelten » chöne ülodelle in Friiiijabrsaiänteln und Capr - s in allen Stoffarten und
Farben , fast durchweg auf reiner Neide gefüttert , für jeden Geschmack passend - 4-
Coverteoat - kHfintel und - Jacken -f - Tacbmiiiitel -j - OabArdinemäntel -j-

Aipakatnäniel - j - Imprägnierte Ntoffmäntcl -s- Regenmäntel .
Neueste gestrickte Sportkleider und - Siintel .

Neueste SchOpFungen ! o Naebmitlagskteldera aus Gabardine und Tncb , Cr6p «
de C. ' hlne , Cifl�e OeorgeHe und anderen Seidenarten - 4- Elegante Abend¬
kleider -s- Kleider mit pae . end - sn Jacken und Cnpes -j- Sellen schöne Wasch¬
kleider und Tällklcider - f - Jt ' rßbjahra - und Sommer - jKort ; enr < . ek « - 4-

Dankclblane und « chwarxe Kieldcrrtiokc - j - Gcsti elltc Kleiderröcke .

G p o ß c r

I f ) • In allen Gegenden iat mein f f ■
SS . grosser Erfolg bekannt . II
durch meine streng reelle Gewichte -

i ansähe und ( cnaueete Ahichätzunx .

Brillanten
Für größere Steine bis 1 800 000 Mark

Mehr kann niemand zahlen .
Gold - , Silber - , Piatin - ,
Dubloa - Bruch , - Sachen
zum uoensten uonenHp . rs

i Zahngebisse bis 400 000 Mark
Mehr kann niemand zahlen .

Auch olnsalna ZMhno ,

Uhren bis 1 000 000 Mark
Mehr kann niemand zahlen

Münzen - Sammlungen
zu enormen Ankaulapreiaen .

Kans Jtöpp, Jtroelen -Sescliäjt
Gartenstr . 105 - 106 SÄÄffi

— Telephon Norden 497 . —

Brautleute , junge Ehepaare , sparsa ? ne Hausfrauen ,
Hotelbesitzer , Speisehausbesiizcr , Pensionate ,

achten Sie auf folgende Angebotes
Leibwäsche , Bettwäsche , Tischtücher , Servietten , Handtücher , Wischtücher ,
Poliertücher , Spültücher , Taschentücher , Hemdenstoffe , Madapolam ,
Renforcä , Makoluch , Inletts , Drells , Damaste , Dimitis , Lakenstoffe ,
Leinen , Stickereien , Filetspitzen , Trikotagen , Strümpfe , Korsetts , Herren -

Oberhemden , Hosenträger , Krawatten .

GroSe Vorräte in einzelnen Damast - Tischiüchern und Servietten
mit kleinen Fehlern anBergewöfenücli billig !

iMefs uorleilhafles OtierhemUen - iSnss&of.
Perkal * nnd Zephir - Oberhemden , Tortrefillches Bielefelder Fabrikat .

Hochteipe Frack - Oberkemilea . .

Teppiche , Gardinen , Lauffersioffe , Vorhangstoffe ,
Bettdeck . , öiwandeoken , Schlafdecken , Tischdecken

Zigaretten , Zigarren und Tabake



Einladung :
zur Zeichnung auf die Schuldverschreibungen der Attiengesellschaflen

MWsmnl . « M M M Wemerk
( �ValeKenseeanleiKe )
zum jeweiligen Reichsbantdiskonlfatz abzüglich 2 Prozent

sonach zurzeit mit 10 Prozent
jedoch mit höchstens IS Prozent und mindestens 7 Prozent verzinslich , mündelsicher , vom Jahre 1928 ab zum Nennwert

rückzahlbar , sichergestellt durch deo jetzigen und künftigen Besitz der drei obigen Gefkllfchaften unter deren famwerbiad -
licher Haftung und durch die Bürgschaft de » mit seinem Gesamloermögen für Kapital und Zinsen haftenden Staates

Bayern , wobei die früheren Anleihen der drei Gesellschaften hinsichtlich ihrer Sicherstellung teioerlei Vorzug gegenüber
der gegenwärtigen Anleihe genießen .

Der bayerische Staat hat sofort nach Beendigung des Krieges den schon lange geplanten Ausbau seiner wertvollen

Wasserkräfte in Angriff genommen . Jnzwisiben hat der Kohlenmongel , den die Zwangslieferungen an die Entente für
den kohlenarmen und verkebrsungünstig gelegenen Süden besonders fühlbar gemacht hatten , die hohe vaterländische
Bedeutung deS bayerischen WasserkraflausbaueS bewiesen .

Zunächst wurden das

„ Walchenseewerk " und die „ Mittlere Isar "

�ö:lj . . lM;Iaum!meä. Iklüil
{ GoliillüKfdaülgXaenheim21

Grslu Gelöms Ehmkraz
München1922

| Zdhabenind.eisulil.Gssdiäft. j

Ziegenfelle . bis 25000 j
Kaninfeie . „ 3 500

IKa�enfelle . . . 6500,
jaFllile Kanin 25!I0| |

j| Maars . 10 OOS
framnbaare 100 g 750!

' jldiweinshaare bis 100
| fcdM, Sdahrill«rt . Tajsjfr.

kauft

Paul Schalze
Malmöer Str . 25

| (BibaStf SdtSsbaiisffAta) .

Am Freilag , 9. Februar , ist unser

lieber Vater und hochverehrter Chef ,
der Cafdhausbesitzer Herr

Emil Hegerwald
in Dodtmoos ( Schwarzwald ) , wo er Er¬

holung von schwerem Leiden suchte ,

plötzlich gestorben .
Allen seinen Bekannten und Freun¬

den teile ich im Namen seiner Hinter¬

bliebenen diesen schmerzlichen Verlust

trauernd mit .

Berlin , 10. Februar 1923 .

Baureis , Geschäftsführer .

Nähere Mi teilungcn über die Bestattung
werden tolgen .

begonnen , deren Kräfte durch das
„ Bayernkierk "

weilergeleitet , überall im Lande verteilt und , soweit ein Ueberschuß besieht . anS an die Nachbarländer abgegeben werden .
Bon den Gesamtanlagen der drei Werke ( erster Ausbau ) sind 650/n bereits fertiggestellt . Wenn nicbt höhere

Gewalt eintritt , ist bestimmt damit zu rechnen , daß Walchenieewerk und Bayernwert gegen Ende de « Jahres 1923 in
Betrieb kommen und erbebliche Einnahmen bringen werden . Die Mittlere Isar wird nach Lage de « BaufortichritteS
im Laufe des Jahres 1924 betriebsfertig sein .

Das Grundkapital der Gesellichasien beträgt insgesamt 2 Milliarden Mark .
Die bayerische Staatsregierung hat die Bürgslbafr für Kapital und Zinsen übernommen . Die Schuldverschreibungen

sind im gesamten Gebiete des Deutschen Reiches zur Anlage von Mündelgeldern geeignet . Die banerische StaatSregierung
hat die Anlegung der Gelder der Gemeinden und Ortichalien , der gemeindlichen und der örtlichen Stiftungen , dann
der Kultusstittungen und Kirchengcmeinden in diesen Schuldverschreibungen gestattet .

Die Schuldverschreibungen lauten auf den Inhaber und gelangen in Stücken zu

M . , 10 000 . —, 20 000 . —, 50 000 . —, 100 000 . — und 500 000 . —

zur Ausgabe .
Die Berzinsung beginnt am 1. März 1923 ; die Zahlung der Zinsen erfolgt halbjährlich jeweils am 1. März und

1. September , und zwar hinsichtlich der Septemberzinstcheine nach Maßgabe der am vorangegangenen 28 . bzw . 29 . Februar
geltend gewesenen Reichsban ! �t - - tonirate und hinsichtlich der Märzfälligkeiten zum ReichSbankdiSkonlsatz vom 31 . August
des vorangegangenen Jahres . Es wird alio beispielsweise der ZinSschein zum 1. September 1923 auf Grund des Reich ? »
bankdiskonts vom 23 Februar 1923 abzüglich 20Iq bezahlt und in gleicher Höhe beim Handel der Schuldverschreibungen
die Slückzinsenberechnttng vorgenommen .

Die Schuldverichreibungen werden zum Rennwert im Wege der Auslosung oder Kündigung , beginnend mit dem

Jahre 1928 , in dem Ausmaße eingelöst , daß die gesamte Anleihe bis zum Jahre 1903 zurückgezahlt ist . Tie Aus -

loiungen erfolgen im Monat März zum 1. September eines jeden Jahres , erstmals im März 1928 zur Heimzahlung
am 1. September 1923 .

Die Schuldner sind befugt , vom 1. März 1923 ab verstärkte Auslosungen vorzunehmen oder auch die sämtlichen
noch ausstehenden Schuldverschreibungen mit einer Fiist von 0 Monaten zu kündigen .

Die Anleihe soll an der Börse eingeführt werden .
Die vorstehend beschriebene mündelsichere . walchenseeanlelhe ' ' wird hiermit zur öffentlichen Zeichnung unter

folgenden Bedingungen aufgelegt :
Zelchnungsstellcn sind die Bayerische Staatsbank München

nebst den übrigen Bayerischen Staatsbaukniederlassungen , sowie die sämtlichen deutschen Banken , Bankier » , Bankgeschäfte
betreibenden Genossenschaften , die Girozentralen und die Sparkassen

Zetchnungsicheine siud bei allen vorgenannten Stellen zu haben . Die Zeichnungen können aber auch ohne Ver »
Wendung von Zeichnungsscheinen brieflich erfolgen .

Der Zeichnungspreis beträgt
PfOZeilt

unter Verrechnung von 10 Prozent Stückzinsen . SendungS » und Versicherungsspesen gehen zu Lasten de « Zeichners .
Die Zeichnung sindet in der Zeit vom 6. bis 20 . Februar 1923 statt . Die Zurechnung der gezeichneten Beträge

kann ab 6. Februar 1923 erfolgen . Bezahlte Beträge gelten als voll zugeteilt . �102/4
Die Stücke werden mit möglichster Beichleunigung fertiggestellt .

im i » . •

Bayerisch - SwatSbant .

ritsiebali

| Hussen ]
f tropfen -

in Drogerien iTbJlll .
!echt nur mit Firma
Olli Rticbd Btrlit 4Z
Liiendadn - Strah » 4.

große Auswahl de-
tannler Marten .
Brlligtt . Dezugsquelle
tiir Stanttnen und

Iffiiebttnettäuftr
Paul Grindel .

lEchotol » ( vroßhaiidl
Berlin C. 25,

i Dircksenstr . 47 ,
am Bahnhof BSrl «

Verwaltungsstelle Berlin 29. M,
vorm . 9 Uhr bis nachm . 4 Uhr.

und G592 bis 6595.

Linienstr . 83,85. Seschäfiszeit
Tel ' pd. : Starben 833 bis 836

Achtung !ifeiMlsiiMM ! Achtung !

Von dem aefammeilen Geld zur Unterstützung der Erwerbs -
losen ist noch ein Nest zu verleilen

Für die VerteUung gelten loigende Richtlinien :
Unterstützung erhalten alle Stollege » und Kolleginnen , die

6 Wochen Mitglied sind, iiir diese Zeit ihre Beiträge entrichtet
haben und in der Woche vom 5. bis 10. Februar arbeitslos
oder Invalide sind, oder sich als Kraute im Krantenhaus oder
einer Heilanstalt befinden .

Die Auszahlung erfolgt in der Woche vom
tg . bis 24 Februar , jeeucils von S Ahr vormittags

bis 2 Uhr uachmiltag »
im Berbandshaus . Liniensir . 83,85. Varierresaal , Schalter I.

Ausweite Uber Erwerbslosigkeit , sowie bei Kranken eine Be-
icheinigung über den Aufenthait in einer Hetlanftalt , und de!
Invaliden über Erwerbsuntähigleit nebst Mitgliedsbuch sind bei
der Kontrolle vorzulegen .

Ohne genügenden Ausweis erfolgt keine Auszahlung .
Die Orlsoetwallung macht ausdrücklich darat » aufmerksam ,

daß der leftgesetzle Termin zur Adhedung der Unierttützung ein-
gehauen werden mutz, da der Restdel - ag nur soweit reich», als
wie der Unterstützung stertrun angefegt ist.

Nachzügler tonnen unter leinen Umständen derllcksichiigt
werden . 142 2 Ol « Otlooetrooltung .

lWmMlMM- ftilmil
firwaltjngsslallt Berlin II 54. UnienstrateBl/Bb
Geschäftszeit vorm . 9 Uhr bisaachm . 4Uhr . '
Tetcvhou ! Am« Norden 833 bis 83«

und «592 bis «595.
vievatao . den 23 . Februar , abevb »
r « Hr . in » ticm » Fcftfaien , Hafenheide :

Branchenversammlunls
der Rohrleger . Helfer und Bau »

klcmpucr .
!! Tagesordnung ! l. Bericht über

unsere Lobnoerhandlnngen . 2. Ber -
bandS - und Branchcnangelegenheitcn .
3. Verschiedenes .

Di» Kommifsionsmitglieder Ireffen
Ilsich um 5 Uhr : die Vertrauensleute um

Uhr im selben Lokal.
Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .

naih -Februar .
»tat von Wagner .

. - MM

tniftntad ) , den 14.
; mittags f Ahr , im Sol

Koltdufer Strotze 19:

ir Versammlung ' * s
>aller silunkttonäre der Kunden .
! betriebe , die dem Berband der

ZOIctallschleifereicn angehören .

Soeben «rsebienk Sueben erschien ! SEE
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S Speisezimmer , Uerrenzimmer , Schlafzimmer ,
— Wohnzimmer , Ifohnsalons , Vielen . Küchen

Klubsesse: , ©arn ' Juren tu Leder, Cord, Belouts , ( Sodelm.
B DW » ENORM GROSSE AUSWAHL . » MD -

A te P' eitlasen and Stilarten ! - Best » Verarbeiinng .

| <W. . 5dflcwtnsky ieo I
Berlin C* IHretesenetratte St . am Eabnhet Alexanderplatr , , m

S Ecke KAni�tpraben. Aa der / . entrai - Alarkthalte .

gvliiiiiiiiiiiiniiiiiHinimiiiiiniiiiintitmmiiHiiHimHuin ' diinmii ' iiiMniliiüiniiiiiHiiiiiuiiiii s?

etall betten
stahimatratz . , Kinderbetten dir an Priv .
Kat . 30A frei . Eisenmibelfibr . Suhl Thür .

Telephon Kurfürst 8033

tand - Uhren
eigene Aobrlkation , mit erstklassige Garantie -
Werke , in jeder gewünschten Ausführuag

offerieren billigst

Gedr . Bölke
GlashütterUhrmacher

Berlin . Kochstrahe 11

Einige Gelegenheitskäufe

iMm Laser
riSOStaniiQlireo
iall . Holz u. Stilart .
�christliche Garantie
l4 Karat Lvlö »

dantj - vdran sowie
ttorroa - Vdron,

Ko! 8. Iraorlnq ».

Silbor .
kästen nach 6ewiebt «

fliiialiS -EKigag
AJie Juwelen , Gold- n,
Silborwarea werden
zu Wehsten Iftf **-

preisen angekauft .

llhrmachermeifter

3Boan&enfit . i6
Eck« «aiirastiotze

• e��Wll

Allgme ! «e Ortslionlentofse
für dru Verwaltungsbezirk XI Berlin

smöDeDerg- Srleöenon .
Bekanntmachung

Auf Grund der Verordnung über
Grundlöhne usw. vom 2. Februar 1923
gestalten sich die Lohnstufen und Beiträge
vom 12. Februar 1923 wie folgt :

� Kassenmitgiieber ( Stund - Veitrag

Verein Berliner Buch -
drucker u. Gchristgießer
Zusatz zur Tagesordnung
der General - Versammlung am

20 . Fedruor im Gewerkschastsyaus :
. Die Vertrauensleute und Druckerei -

tafsierer der Reichsdruckerei beantragen
die Abänderung des VeichiusfeS der
Generaiversammlung vom 3». Jan . d I .
über sreiwillige Sammlungen zur Unter¬
stützung der Arbeitslosen . Sie beanlraacn
Schaffung einer testen Norm resv. Er¬
höhung des Gaubeilrages zur Unter¬
stützung der Arbeitslosen�

28/8 Oer Saauorstaad .

mit einem Soges -
»nlgelt von

A

- - - - - -- - - - - -

I
II
»I
IV
V
VfVlI

lohn
M.
2iX)
4l>0
800

I 200
1600
200
2600
3200
3600

SBägsich

18
36
72

108
144
180
234
238
324

ohne Entgelt
bis 450 M eüsichl.

450,01 bis 850, —
850,01 , 1250, —

1250,01 „ 1650 . —
1650,01 . 2050, —
2050,01 , 2650, —

■ 2 650,01 „ 3230, —
VIII 3 250,01 und mehr

Als Krankengeld wird die Häiste des
Grundlohnes gewährt . Entsprechend der
Srundiohn - Erdöhunq steigen auch die
übrigen Varleistungen der Kasse. Mst
alieder . deren Grundlohn die bisher de,
der Kasse vorgetchriedene Höchstgrenze
übersteigt , baden erst dorn 29. Tag « »ach
dem Inkraittreten der Aenderung , also
vom 13. März 1923, ab Anspruch .

Für Versicherte , weich« bisher der Lohn¬
stufe X angehört haben und deren Tages -
entgeU Uber 1650 M. der Krankenkasse
au t Grund von Tarildestimmungen usw be¬
kannt ist, wird die Zuteilung zu der neuen
Lohnsumme Vlll von d,r Krankenkasse
vorgenommen . Für dies » Personen sind
UmMeldungen nicht nötig Soweit die
gugehörigleit der Versicherten zu den
»enen Lohnstulen V di » VII In Betracht
lommt . werde » die Arbettqehee hiermit
ausaesordert , innerhalb einer Woche die
zur Berechnung der Beiträge eriorderlichen
Lohnangaden mittels der lldliche » For¬
mulare bei der Hauptstelle in Schönederg .
Grnnewaldstr . 30, bzw. bei der GeschäN «-
stelle in Friedenau . Rheinstr . 9, zu machen.

Erstattet ein Ardeitgeder trotz dieser
Autforderung die Metduna »ich ! frist -
zeittg , so kann für seine Peschäsiigien de,
Kassenoorstand di » zur ordnungsmäßigen
Metdung den Grundlohn in der Höhe
festsetzen, der stir die Versicherten der
gleichen Art in Betrieben gleicher
Art g»t . »nd ohne Psttcht zur Rück¬
erstattung die entsprechenden Beiträge
erheben .

Dmckllücke der neuen Bestimmnncen
stehen »ach einigen Tagen in den Kassen-
letalen zur Vertügung .

Ver vorjtaud . 177/7
A. Schaidt , Borsitzender .

®. Lorenz , stellvertretender Schriftsührer

Mittrnoch . den 14 . Jebruar . nach¬
mittag » 8 Ahr , in den „ Aefldenz -

Zestsaieu - , Landsberger Siratze 31:

Branchenversammlung
der ( kmaillierer und verwandten

Berufe .
Tagesordnung : 1. Die bestehenden

wirtschaftlichen Verhällnisse und die
Aufgaden der Gewertschaiien . 2 Die
Lohnoerdällnisse unserer Branche .
3. Branchenangelezenheiten .

Ohne Mitgliedsbuch lein Zutritt
142/10 vie Orkaoerwaltuag .

MmelmSrlsMeiiW
sör Snll » klMWe

Gemäß Verordnung de« Reichsarbeils -
!Ministers vom 2. Februar >923 und Bor -
istandsbeschlntz wird der « rnudlohn für
Siufe 10 von 1800 M. aui 36 » M. her-
aiiigetetzt . Der Beitrag tür Elufe >0 be-
trägt deuinach ab L Februar lüZ3 — 360 M
pro Tag. 177/6 _ _ ver vorstau » .

Damen -
uetii .
1894

tö \ �«- ä0nf�%
iwiieraliÄl
fi3omrJflil «o3lörii !näaiei

ilKeamkntei . üSifa .üaoinäiitgi .
Kriinin�rmaotgi, SiridtiadtEn ,

Kanemaciien. lödiniäatei
12 5 » 155 » 18 5 » 22 0 » 25 » 3

36 0 » 45 0 » 65 000 85 000

Neue Frühjahrs -
Konf ektien

Herstellungsirei�
O ruch - Wickeimäntei . G Kostüme . £
Covercoat - Paletots . Alpaccamäntel .
V Imprägmorte Sommer - Mäntel. �

% Gummi- Mäntal . W
f Homespun - Qonenal * Schlüpfer f

ipezlalltät : - Weiten u. - Längen nnmnn
Cvtra (Qr starke u. rrofioLnlUSi '

lAM UlllllllW «!» 55
ein « treppe , am Alsianilsrp ' ilz .

' onnah�nd i» Konn' kip * Tl

Das lange vergriffene Werk :

E . Preobra�

Elektromaterial
und Apparate

für Start - n. Schwachstrom . Celtunga -
drühtr . ciheu . Mehiustramenlr .
Zähler . lelephsuapparat « . lvlüh -
lampeu jeder «r ». « teNramolarra ,

«ulasfer tauft

V. Mter . Berlin , BrQiU . tia .
Fernsprecher : Moritzplatz 8710.

A C
des Kommunismus

ist soeben in dritter , unveränderter

Auflage erschienen

392 Selten » Grundpreis 8 M .
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